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Der Bundeshaushalt im Überblick 

Gesamtergebnis der Voranschlagsvergleichsrechnung 

Überblick Finanzierungshaushalt 
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Dcr Finanzierungshaushah. welcher den Miuelfluss des 
Finanzjahres darstellt. cnnöglichl eine Uquiditatssichl auf 
den ßundrshaushall. 

Die Differenz aus den Ein- und Auszahlungen ergib. den 
Ncttoflnanzierungssaldo. der im Jahr 2014 - ],190 Mrd. EUR 
betrug. Die Einzahlungen lagen mit 71.463 Mn!. EUR 
um 732.95 Mio. EUR (- 1.0 '11» unter dem Voranschlag. 
Mindereinzahlungen resulticnen vor alh.:m aus geringeren 
Nelto-Abgabtneinzahlungcn. insbt:sondell: im Bereich 
der Körperschaftsll"Uer. aus Rückzahlungen fiir Ga,ra"tie" 
gcmaß AusfFG sowie aus der Versteigerung von weniger 
EmlssionszcnlflKaten zu nirdrigeren Preisen. Dir: AuszahJunge-n 
waren mit 74.653 Mrd. EUR gegenüocr dem Voranschlag um 
1.113 Mrd. EUR (- 1.5 '11>1 niedriger. Minderauszahlungen 
resultienen vor allem aus der Kapitalerhöhung an SteHe von 
dem veranschlagten Gesellschallerzuschuss fiir die Hypo Alpc­
Adria-Bank International AG. 

Überblick Ergebnishaushalt 

('q.bn'iI'I'lI�h.1t 2014 
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Der I f)!;t'hm .. t .1I1'_h.11I. welcher den Ressourcenverbrauch und 
-zuOuss des Bundes darstellt. ermöglicht eine Bt·lHwilun,... ckr 
wln..,rhall1 Irh�'11 1,114(' eil'''' Bunrlt .... 

Die Differenz aus den Enrägen und Aufwendungen ergibt das 
r..iL'lllJrrlotrhlll", das im Jahr 2014 1,1.11 :\1nl 1 t loI! betrug. 
Die Enräge lagen mit 69.943 Mrd. EUR um 38.27 Mio. EUR 
(+ 0.1 �) über dem Voranschlag. Mehrenräge rcsulticnen 
vor allem aus diversen EU-Fonds. Die Aufwendungen waren 
mit 74.567 Mn!. EUR gegenüber dem Voranschlag um 
3.495 Mn!. EU!! (- 4.5 '11» niedriger. MinderaufWendungen 
rtSultiencn insbesondere aus der nicht zeitgeTt"Chten. 
jährlichen Genehmigung des Zuschussvenrages rlir die ÖBB­
Infrastruktur AG. 

Wesentliche Unterschiede zwischen Finanzierungshaushalt und Ergebmshaushalt in Mio. EUR 

Das �r1l0('rgdHlI'" Ik ... I r�d)nl..,hi1u..,ll;!ltl"" (- 4.624 Mrd. EUR) ist im Vergleich zum Nenofmanzicrungssaldo des 
Finanzierungshaushall<s (- 3.190 Mn!. EURI um 1.434 Mn!. EUR schlechter. Die nachstehende GrafIk zeigt die wesentlichen 
Faktoren auf. die zu Unttrschicden zwischen Finanzl�rungs· und I rlI,l'hnl .. h.llI..,h 11 filhnen.1I 

·129,10 . 181,�6 ·287.15 - 151.01 ·310.4\ - 621,00 .2.\00.00 
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Ju"I1 .... ",. lu •• lu. A".1I1 run, "'H',,� •• I.n 1 •• .".., .... f. A ....... n 
n" • •• I11I11"11 .'.1" ...... , ............. , . 

.. 416,88 + 44S,14 .. 416,21 + S]4,10 + 1�O.OO . 1.4)).92 
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....... n.u ... ' .. ) (HM) A_,.!Io,n 11"'". , 41 .. f- "". Alp. A'. i.) 
Ut L5t KO�t 

1) Die blau hinttrlrgten �icht $ttUen a� wm Nettofinanrierungssaldo (- ],190 Hrd. EUR) die Unteßchitde zum Net:toftqebnts dar und welsen 
damIt EilWhlu� in Höhe 'oI'I)n - 2,480 M.rd. EUR (z.8. PmtliPioombpIQI) bzw. Auwhwnqen in Höhe von + 1.729 Mrd. [UR (z.8. Bet.eiligungft"l) 
aU1, die nur im FinanNf1Jng$hausnatl Niederschlag finden. lhe grun hlnterle9ten 8en!1Che weisen d� Aufwendunqtn in Höht von - 1.576 Mrd. EUR (z.8. 
AlHchreibungen) bzw. Ertrage in Hone- von + 'J6.�1 Mio. EUR (Periodtnabgrenzul'Ig!ll) aus. die nur im E�ni1haushatt Niedmchlag findtn, � Be�Kh 
.sons�· wirkt sich sowohl auf finanzierung1' .als auch Ergebni1hausnalt aU1, wobei der Uberh.lng in Höhe von .. 416.88 HM), [UR den Etgebnishaushalt 
(E""'91_flt. 
Um ausgehend vom Nettofinanlierungswtdo das Nettoergebnis zu errechnen, sind die Einuhtungen und Auszahlungen, die nur im finanlierungs­
haushalt zu 8uche schlagen. abl1.lriehen bzw. hinZUlufügen. Oie Aufwendungen und ErtrJ�. dte nur im Ergebnishau$halt zu 8uche schlaqen, 1lnd 
abzunehen bzw. hinluzufugen. Damit wird die Veränderung vom Nettofinannerung1Ytdo auf dis Nettoergebnis in Höht von - 1,04 Mrd. EUR auf­
geze'9l. 
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Budgetvollzug 2014 
Wirtschaftliche KennzahLen 2013 und 2014 
Im Haushaltsjahr 2014 wuchs das reale BIP um 0.3 <\0 
(nominell + 2.0 <\0); der Sta.nd an unselbstständig aktiv 

Beschäftigten stieg um 0.7 % an. Dir Arbeitslosenquott laut 

AMS stieg auf 8.4 <\0 bzw. laut EUROSTAT auf 5.6 <\0. Der 

Leistungsbilanzsaldo war weiterhin positiv (1.4 <\0 des BIP). 

Die Inflationsrate lag !xi 1,7 Clb. 
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Budgetpolitische Kennzahlen 
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Gesamtstaatliche Betrachtung 

Gesamtstaatliche Kennzahlen 2013 und 2014 
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Zusammensetzung der finanzschulden; Bundeshaftungen 

20U I 2014 I ::�:: 
in Hrd. EUR 

Flltige und nlchtfiUige 
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Mittelfristige finanzplanung 

Nenofinanzierungssaldo 2014 bis 201 S gemäß Strategiebericht 
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Der Nettofinanzierungssaldo, also die Differenz zwischen Auszahlungen und Einzahlungen der Allgemeinen 
Gebarung im Finanzierungshaushalt des Bundes, betrug - 3,190 Mrd. EUR. Er war damit um 1 ,01 3 Mrd. EUR 
besser und damit um 24,1  % niedriger als jener rur 20 1 3  (- 4,203 Mrd. EUR) und um 379,59 Mio. EUR bes­
ser und damit um 10,6 % niedriger als im Voranschlag (- 3,569 Mrd. EUR) angenommen. 

- Die Einzahlungen lagen mit 71,463 Mrd. EUR um 99, 18 Mio. EUR (+ 0, 1 %) über jenen des Jahres 201 3. 
Gegenüber dem Voranschlag waren die Einzahlungen um 732,95 Mio. EUR (- 1.0 %) niedriger. Dies war 
insbesondere auf geringere Neno-Abgabeneinzahlungen (- 408,58 Mio. EUR), insbesondere im Bereich der 
Körperschaftsteuer, zurückzufuhren. 

- Die Auszahlungen waren mit 74,653 Mrd. EUR um 914, 12  Mio. EUR (- 1 .2 %) niedriger als im Jahr 201 3. 
Gegenüber dem Voranschlag waren die Auszahlungen um 1 , 1 1 3  Mrd. EUR (- 1 , 5 %) niedriger. Dies hing ins­
besondere mit der Hypo Alpe-Adria-Bank International AG zusammen, weil stan des budgetienen Gesell­
schafterzuschusses von 1 ,500 Mrd. EUR eine Kapitalerhöhung von 750 Mio. EUR dun:hgefilhn wurde. 

Das Nettoergebnis, also die Differenz zwischen Aufwendungen und Enrägen im Ergebnishaushalt de Bundes, 
betrug - 4,624 Mrd. EUR. Es war damit um 2,6 1 3  Mrd. EUR besser und damit um 36,1 % niedriger als jenes 
für 201 3 (- 7 ,237 Mrd. EUR) und um 3.533 Mrd. EUR besser und damit um 43.3 % niedriger als im Voran­
schlag (- 8 , 1 56 Mrd. EUR) angenommen. 

- Die Erträge waren mit 69,943 Mrd, EUR gegenüber 2013 um 930,02 Mio. EUR (- 1 ,3 %) gesunken und lagen 
um 38,27 Mio. EUR (+ 0, 1 %) über dem Voranschlag. Mehrenräge rcsultienen vor allem aus Forderungen aus 
Steuerschulden in der UG 1 6  _Öffentliche Abgaben-, denen kein gleichzeitiger Zahlungsfluss gegenüberstand. 

- Die Aufwendungen lagen mit 74,567 Mrd. EUR um 3,543 Mrd. EUR (- 4,5 %)  unter jenen des Jahres 201 3. 
Gegenüber dem Voranschlag waren die Aufwendungen um 3.495 Mrd. EUR (- 4,5 %) niedriger. Dies war 
insbesondere auf die nicht zeitge=hte, jährliche Genehmigung des Zuschussvenrages filr die ÖBB-Infra­
struktur AG (insgesamt in der UG 41  _Verkehr. Innovation und Technologie- - 2,345 Mrd. EUR) zurückzu­
filhren. 

Der wirtschaftliche WertvOllehr des Finanzjahres 2014 fiel um 1,434 Mrd. EUR höher aus als der Geld­

fluss (Differenz Nenofmanzierungssaldo im Finanzierungshaushalt und Nenoergebnis im Ergebnishaushalt). 

Der Primärsaldo, also der um die Veränderung der Rücklagen und Zinsen bereinigte Saldo der Allgemeinen 
Gebanmg, war im Jahr 201 4 mit + 3.5 1 3  Mn!. EUR (+ 1 , 1  % des BIP) erneut positiv. Er verbessene sich gegen­
über 2013 (+ 2,008 Mrd. EUR; + 0.6 % des BIP) um 1,506 Mrd. EUR. Im Allgemeinen ist ein positiver Primär­
saldo (Primäruberschuss) nötig. um die langfristige Nachhaltigkeit der öffentlichen Finanzen zu unterstützen. 

Die bereinigten Finanzschulden des Bundes stiegen im Jahr 2014 auf196,212 Mrd. EUR (20 1 3 :  193,942 Mrd. EUR) 
oder 59,6 % des BIP (201 3:  60, 1 %). Die Veränderung ergab sich aus dem Nettofmanzierungssaldo des Finan­
zierungshaushallS (-3

,
190 Mrd. EUR) abzuglich der Verminderung der liquiden Mittel aufgrund einer VOrfi­

nanzierung aus dem Vorjahr (920,38 Mio. EUR). Es wurden 28,027 Mrd. EUR an Schulden neu aufgenom­
men (83,4 % in heimischer Währung und 1 6.6 % in Fremdwährung mit Absicherungsgeschäften in EUR). Als 
HauptfInanzierungsquelle dienten auch im Jahr 2014 Bundesanleihen in heimischer Währung. 

Die Bundeshaftungen gingen um 6,3 % auf 104,286 Mrd. EUR (20 1 3 :  1 1 1 ,296 Mrd. EUR) zurück. 

Das reale BIP-Wachstum betrug im Jahr 2014 + 0,3 % (20 1 3: + 0,2 %);  das nominelle BIP-Wachstum + 2,0 % 

(20 1 3 :  + 1 .7 %). Das nominelle BIP 2014 lag bei 328,996 Mrd. EUR (201 3 :  322,595 Mrd. EUR). 

1 

III-162 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 01 Kurzfassung (gescanntes Original) 11 von 70

www.parlament.gv.at



R 
H 

Die ge.amtstaatliche Abgabenquote laut ESVG 2010 belief sich im Finanzjahr 201 4 auf 43,1 % de. BIP und 
stieg von 201 3 142.6 %) um 0,5 Prozentpunkte, weil das Steueraufkommen bzw. die Sozialbeiträge im Jahr 
201 4  Slärker gestiegen waren als das BIP. Damit markiene die Abgabenquole im Jahr 20 1 4  den höchslen Wen 
seit 2001 (43.9 % des BIP). 

Das gesamtstaatliche Maastricht-Oefizit lag laut Budget-NotifIkation vom März 201 5 bei - 2,4 % des 

BIP. Dies war auf ein Deflzil des Bundessektors (- 2,5 % des BIP) zurückzuftlhren, während Länder und 
Gemeinden in Summe einen leichten Überschuss aufwiesen. 

Das gesamtstaatliche .trukturelle Defizit für 2014. also das um Einmalmaßnahmen und konjunklurelle 
EfTekle bereinigte Maastricht-DeflZil. solJ laul Schälzungen des BMF (Übersicht über die Haushaltsplanung 
10/2014) - 1,0 % des BIP au.machen, gemäß den Berechnungen der Europäischen Kommi .. ion (Winterpro­
gnose 2 /201 5) soll es um 0,1 Prozentpunkte ungünstiger ausfallen. 

Der öffentliche Schuldenstand lag mit B4,5 % des BIP deutlich über dem Referenzwen des Stabililäts- und 
Wachstumspaktes der EU von 60 % des BIP. 

Mit seinem strategischen Anpassung.pfad, der ab 2016 einen gesamtstaatlich strukturell ausgeglichenen 

Haushalt vorsieht. entspricht Österreich nicht der Empfehlung des Rates vom Juli 201 3. dieses Ziel schon fur 
201 5 vorzusehen. Basierend auf der öSlerreichischen HaushallsentwickJung und den Nachbesserungen der 
Haushallsplanungen bewertete nach Beendigung des Oefizitverfahrens Österreichs die Europäische Kom­

mission die Einhaltung der Anforderungen der präventiven Komponente des Slabilitäts- und Wachstums­
pa kies. Sie kam dabei zum Schluss. dass Österreich Gefahr laufe. im Jahr 2014 eine Abweichung und im Jahr 
201 5  eine _erhebliche- Abweichung vom erforderlichen Anpassungspfad aufzuweisen und damit die EU­
Vorgaben nicht zu ermlJen. In der Folge fordene die Euro-Gruppe die östcrrcichische Bundesregierung am 
9. März 201 5 auf, zusätzliche Anstrengungen zur Einhaltung der präventiven Komponenle des StabilitälS­
und Wachstumspakies zu unternehmen. 

Der RH hai vielfach auf Reformnotwendigkeiten bei der Finanzierung öffentlicher Aufgaben hingewiesen, 

zahlreiche Empfehlungen für grundlegende Reformen veröffentlicht und dabei IneITtzienzen. Doppelgleisig­
keilen und Kompelenzüberlappungen insbesondere in den Bereichen Bildung. pnege. Soziales. Förderungen 
und Verwaltung feslgestellt. Darüber hinaus siehl der RH Handlungsbedarf bei den Pensionen. Daher betont 
der RH erneUI, dass die längst erforderlichen Strukturmaßnahmen umgeselzl werden müssen. um die Bud­
getzicJe in den nächsten Jahren erfllllen zu können. Es bestehen erhebliche Risiken, dass die Budgetziele 

der Bundesregierung im Jahr 2015 verfehlt werden. Ein solches Verfehlen häue als BasisefTekl auch enl­
sprechende Auswirkungen auf die Folgejahre. 

Außerdem verweisl der RH in diesem Zusammenhang auf seine wiederholt zum Ausdruck gebrachle AufTas­
sung. dass im Sinne der erforderlichen Transparenz und damit Vergleichbarkeil zwischen Bund. Ländern und 
Gemeinden das Rechnungswesen, die Veranschlagung und die Rechnungsabschlüsse der österreichischen 

Gebietskörperschaften dringend in Anlehnung an die Haushaltsrechtsreform des Bundes harmonisiert werden 
sollten. um den Entscheidungsträgern wesentliche Daten zur Haush.llSSteuerung nichl weiler vorzuenthalten. 

Die im Rahmen der mittelfristigen Haushaltsplanung 

2 

- gesetzlich festgelegten Auszahlungsobergrenzen sollen von 2014 bis 2018 auf insgesamt 80,521 Mrd. EUR 

um durchschnittlich + 1,7 % pro Jahr wachsen. In den Jahren 2010 bis 2014 stiegen die Auszahlungen jähr­
lich um durchschnittlich + 2.6 %. Die jährliche durchschnittliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen 
bis 2018 soll daher um 0.9 Prozentpunkle niedriger sein als jene der latsächlichen Auszahlungen im Zeil­
rdum 2010 bis 2014. Zur Einhaltung der geplanten Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 201 B sind 
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auszahlungsdämpfende Maßnahmen bzw. Strukturreformen erforderlich. Es bestehen erhebliche Risiken in 
Bezug auf eine erfolgreiche Bewältigung der budgetären Herausforderungen der kommenden Jahre. 

- Auch die Einzahlungen sollen laut StrategieberIcht der Bundesregierung ausgehend von einer gOns­
tigen gesamtwinschaftlichen Entwicklung und hohen Beschäftigung in Österreich bis 2018 auf Insge­

samt 79,379 Mrd. EUR steigen (wesentlicher Anteil: öffentliche Abgaben). 

- Daraus ergibt sich laut Strategiebericht der Bundesregierung tur die Jahre bis 201 8 jeweils ein Nettof,"an­
zierungssaldo in der Höhe zwischen - 2.978 Mrd. EUR (201 6 )  und - \. 1 37 Mrd. EUR (2018). also jeweils 
deutlich besser als der Nenofinanzierungssaldo tur 2014 mit - 3. 1 90  Mrd. EUR. Dies macht einmal mehr 
den vielfach bestehenden Reformbedarf deutlich, um erhebliche Auszahlungsdynamiken nicht eintreten 
zu lassen. Im Strategiebericht 201 5  bis 2018 sind zwar zahlreiche. die Höhe der Ein- bzw. Auszahlungen 
beeinflussende Einzeimaßnahmen angetuhn. es fehlt jedoch an einer budgetären Gesamtdarstellung, wie 
die budgetären Ziele erreicht werden können. 

3 
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KURZFASSUNG 

DER BUNDESHAUSHALT 2014 (TZ 1) 

Budgetvollzug i m  Finanzierungshaushalt 

Im Jahr 2014 betrug der elloftnanzierungssaldo der Allgemeinen Gebarung im Finanzierungshaushalt 
- 3 . 1 90 Mrd. EUR. Er war damit 

- um 1 .013 Mrd. EUR b=r und damil um 24.1 % niedriger als jener rur 201 3 1- 4 .203 Mrd. EUR). weil die 
Auszahlungen gegenüber dem Vorjahr um 1 .2 % geringer waren. während die Einzahlungen um 0. 1 % 
gestiegen sind; 

- um 379.59 Mio. EUR b=r und damit um 10.& % niedriger als im Voranschlag 1- 3.5&9 Mrd. EUR). weil 
gegenuber dem Voranschlag die Auszahlungen stärker sanken 1- 1 .5 %) al die Einzahlungen 1- 1 .0 %). 
(TZ 1.1.1) 

Finanzierungshaushalt 201 4 

f m.nzlefung'h'tnh,lt 

� Vor ......... ZIIIIo_ -ot� 

..u,o-t .. �ot 2O1l 201' 201. 20U: 2014 

in Mio. EU!!: I In .. 

I I ...... I • 1I.las ... 12.18.11 71.462.14 • ".11 .0.1 

........ 1'1 7S.HI." 7S.7I5.0I 7 •. "I.n . tl4.12 • 1.2 

' ... , t:::::: Jn�ll�S�"��'�? s . ..- .UIt,Jl • ..... 71 -LIU,JI 

AIlwektI ..... 
v ... ..-aetUt 2014 : z.Nu.,. 2014 

In "kt. EUII: 
- 7U.ts 

·1.112.14 

-,-

I In .. 

- 1,0 

Die Einzahlungen des Jahres 201 4 waren mil 7 1 .4&3 Mrd. EUR um 99. 1 8  Mio. EUR 1+ 0. 1 %) höher als 
im Jahr 201 3. Gegenuber dem Voranschlag waren die Einzahlungen um 732.95 Mio. EUR 1- 1.0 %) nied­
riger. was im Wesemlichen an geringeren Nello-Abgabeneinzahlungen in der UG 1 6  _Öffemliche Abgaben' 
1- 408.58 Mio. EUR). insbesondere im Bereich der Körperschaftsleuer. lag. (TZ 1.1.1) 

Die Auszahlungen des Jahres 201 4  waren mh 74.653 Mrd. EUR um 9 1 4. 1 2  Mio. EUR (- 1 .2 %) niedriger als 
im Jahr 201 3. Gegenüber dem Voranschlag waren die Auszahlungen um 1 , 1 1 3  Mrd. EUR (- 1 .5 %) niedriger, 
was in .rsler Linie mil der UG 4& ,FinanzmarklSlabilitäl' zusammenhing, weil stall des budgetierten Gesell­
schafterzuschusses von 1.500 Mrd. EUR tur die Hypo AJpe-Adria-Bank Intemalional AG eine Kapitalerho­
hung von 750,00 Mio. EUR durehgetuhrt wurde. (TZ 1.1.1) 

Entwicklung des Primärsaldos 

Der Primärsaldo, also der um die Veränderung der Rücklagen und Zinsen bereinigte Saldo der Allgemei­
nen Gebarung. war im Jahr 201 4  mil + 3,5 1 3  Mrd. EUR 1+ 1 . 1  % de BIP) emeul po itiv. Er verbesserte sich 
gegemiber 201 3 1+ 2 ,008 Mrd. EUR; + 0.6 % des BIP) um 1 . 50& Mrd. EUR. Im Allgemeinen ist ein posiliver 
Primärsaldo IPrimärüberschuss) nötig. um die langfristige Nachhalligkeil der öffenllichen Finanzen zu unler­
slützen. (TZ 1.1.1) 
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Das Nenoergebnis betrug im Jahr 201 4 im Ergebnishaushalt - 4.624 Mrd. EUR. Es war damit 

- um 2.6 1 3  Mrd. EUR besser und damit um 36.1 'lb niedriger als jenes fUr 201 3 (- 7.237 Mrd. EUR). weil die 
Aufwendungen um 4.5 'lb und die Enräge demgegenüber nur um 1 .3  'lb gesunken waren; 

- um 3.5JJ Mrd. EUR besser und damit um 43.3 'lb niedriger als im Voranschlag (- 8. 1 56 Mrd. EUR) ange­
nommen. weil die Aufwendungen um 4.5 'lb niedriger waren als budgetien. während die Enräge um 0. 1 'lb 
gestiegen waren. (TZ 1.1.2) 

Ergebnishaushalt 2014 

ErgfbnlSn.ush.U 

...... .... -"'"1 ...... ....--. ...... At aktMMt 
",-'-MnI .. 2O1l 2014 2014 2013: 2014 VwIAKMlt 2014 I Erhlt 2014 

in Mio. EU. I In .. in Mio. EUR I In .. 

....... 10.171.1.1 "._.11 H.NJ." • '10.02 • 1.1 • 11.17 .0.1 

All' I • 11..01 ... 1L061.JO 14.5".72 - ).IOl." - 4,1 - '.-'11 • 4,1 

• I I -J.JM.M - � - ....... .uu. .. - .... .I.11I,II -41.1 

Q",�(en: HIS. tlgtl\f: .. "dIIlu", 

Im Jahr 2014 betrugen die Erträge 69.943 Mrd. EUR. Sie waren gegenüber 201 3 um 930.02 Mio. EUR (- 1 . 3  'lb) 
gesunken und gegentiber dem Voran chI ag um 38.27 Mio. EUR (+ 0. 1 'lb) angestiegen. weil im Ergebnishaus­
halt der UG 16 _ÖfTentliche Abgaben- auch Forderungen aus Steuerschulden abgebildet wurden. denen kein 
gleichzeitiger Zahlung,nuss gegentiberstand. (TZ 1.1.2) 

Die Aufwendungen des Jahres 2014 waren mit 74.567 Mrd. EUR um 3.543 Mrd. EUR (- 4.5 'lb) niedriger als 
im Jahr 201 3. Gegenüber dem Voranschlag waren die Aufwendungen um 3.495 Mrd. EUR (- 4.5 'lb) niedriger. 
weil insbesondere in der UG 4 1  .Verkehr. Innovation und Technologie' fur den Zuschussvenrag 201 4 -2019 
betrefTend die ÖBB-Infrastruktur AG die jährliche Einvernehmensherstellung mit dem BMF nicht rechtzeitig 
erfolgt war (- 2.311  Mrd. EUR) bzw. in der UG 46 .Finanzmarktstabilität' Minderaufwendungen im Zusam­
menhang mit der Hypo A1pe-Adria-Bank International AG entstanden waren. weil eine Kapitalerhöhung um 
750.00 Mio. EUR anstall des als ergebniswirksam veranschlagten Gesellschafterzuschusscs von 1.500 Mrd. EUR 
erfolgt war. (TZ 1.1.2) 

Auszahlungs- und Einzahlungs- bzw. Aufwands- und Ertragsstruktur 2014 

Die nachfolgende Abbildung stellt die Einzahlungen und Auszahlungen des Finanzierungshaushalts den Enrä­
gen und Aufwendungen des Ergebnishaushalts gegentiber. Der obere Teil der Abbildung stellt den Finanzie­
rungshaushalt dar. wobei die Auszahlungen fur das Finanzjahr 201 4  74.653 Mrd. EUR und die Einzahlungen 
7 1 .463 Mrd. EUR betrugen. Der untere Teil der Abbildung zeigt den Ergebnishaushalt mit Aufwendungen 
fur das Finanzjahr 2014 in Höhe von 74.567 Mrd. EUR und Enrägen in Höhe von 69.943 Mrd. EUR. (TZ 1) 
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AuszahJungs- und EinzahJungsstruklUr bzw. Aufwands- und Enragsstruktur in Mrd. EUR 

Rubrik 50 KAJ,5. und Zinsen 

Rubrik" Wirtsch.ft. In'rutruktUI und Umwelt 
1,1 

Rubrik l 8ildung. FOlSchuftg. kI,Inst und lCullu� 
50,1 

0,1 

Rubrik 0,1 Rtcht und Sicherheit 

.,' 

Rubrik 2 Arbell. Sozi.lu, Gesundheit und F.milie 

Rubrik 0,1 
Recht und Sicherheit 

4&,9 

Nettofinanzieru 

16,0 

.... ,. 

.. 

� 
, ::: " 

g 

Einzahlungen 

71,5 Mrd. EUR 

.' 

FINANZIERUNGSHAUSHALT 

Auszahlungen 

74,7 Mrd. EUR 

C G C 
� , . 

�o 
,,� 

�b " 

" 

". 
Jo 

uc,H 

lJe ;s 

Rubrik 2 
ArbeIt. SoII.It!5. 
GesundheIt 
und Famihe 
31,6 

Bildung. Foachung, 

Kunst und KuLtur 
12.9 

� � � Rubrik 4 W,rtsch.ft, Infr.struictul und UmweLt 

Rubrik 5 K.u. und lInsen 

Rubrik 4 Wirtschaft. Infrutrulttur und Umwelt 
1.50 

',2 
Rubrik 1 Bildung, fors,chung. lCunn und ICuhu.' 

lubrlk 2 Arbeit, Soz1.Le\, Ge\undhelt und Famlhe 

15,1 

0,1 

\\ 

',1 
Rubrik 5 1C.1U und linsen 
',7 

Rubrik 0,1 Recht und Sicherheit 
',' 

-46 , 

Rubrik 2 

Ertrage 

Arbeit, SoziaLes, 
Gesundheit und Familie 
31,9 

RubrIk 0,1 R«ht und Sicherheit 
49,4 

Quellen: HIS, tlCjtnt Btfechllung 

69,9 Mrd. EUR 

ERGEBNISHAUSHALT 

Aufwendungen 
74,5 Mrd. 

Rubrik S 
Kassa und Zinsen 

',' 

BILdung, Forschung, 

Kunu und KuLtur 
11,2 

Rubrik 4 WirtSChaft, Infrastruktur und Umllleit 
7,5 
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Während der Finanzierungshaushalt Hir das Finanzjahr 201 4  einen Nettoftnanzierungssaldo von 
- 3 . 1 90 Mrd. EUR ausweist. zeigl der Ergebnishaushalt ein Neuoergebnis in Höhe von - 4.624 Mrd. EUR. das 
um 1 ,434 Mrd. EUR schlechter ist. 

Vergleich Finanzierungshaushalt mit Ergebnishaushalt 

Die Einzahlungen im Jahr 201 4  waren um 1 ,520 Mrd. EUR höher als die Erträge. Auch die Auszahlungen 
waren um 85.84 Mio. EUR höher als die Aufwendungen. Zwischen dem Nettoftnanzierungssaldo im Finan­
zierungshaushalt (- 3 , 1 90  Mrd. EUR) und dem Nettoergebnis im Ergebnishaushalt (- 4,624 Mrd. EUR) ergab 
sich eine Differenz von 1,434 Mrd. EUR. (TZ 1.1.3) 

Vergleich Finanzierungs- mit Ergebnishaushalt 2014 

rlftlnzi.ru"I,hIU.h.lt (fH) Efgtbnbhau,..,lt (EH) -
...--. -- Al: 41-' �I =1 Al I", FM :EH 

........ ....... "'--' 20.', "'--' 20'" 20 •• 
20.' 20.' 

20 .. &foIt 20 •• 

In Hlo. [UR I'n '" In JIIIio. EUR I in" 
inE��o. 

...... i" ...... t 

Etnllhillftl4n/Ertrlge 72.1.6.71 71 .... 1 ... · na." • •• 0 ''''0',8. ..... '.01 .31,21 .0,1 · 1.519,76 

nlcht·fln,nrletungswltkHm 22.7,62 222,83 ·4,78 ·2,1 ... 222,83 

nkht-trgtbnfswirtum 2.$07,14 2.])8,70 • 169,04 · 6.7 . 2.338,70 

fißlnz'erungs' und 
69.6M,OS 6t.t24.14 • sal,I1 -0.' 69.617.20 69,7Z0.2S + 43.06 ... 0,1 • S96,l1 I!f�h;wirtym 

AUuMlu ,.,..yAMfwrMtcIy ..... 75.7M", JUU,H · 1.lll.54 . t,S 7'Ml.1O 74.5M.1'l . ] ..... 5& · 4,5 -15,14 
nidlt·fj".nrimlngswiJtum 1.957,91 2.32.'-2' + S66,H ... 21.9 ... 2.524,21 

nkht-trgriHllswlrkDm 1.708,33 t.926,94 ... 21',62 .12.,1 - 1.926,94 

fiRlnllerungs- und 
74.0S6,76 72.725.61 • 1.331,15 - 1.1 76.10),)2 7Z.0·U.44 ·4.060.'7 ·5.3 ·68).17 er!JebnlswirkBm 

NettoflftAnn.rvnpul6o! 
·)'_11 ·1. •. 71 • J7I.H - 10.' - 1.1M.4I .... 2) • ., + 1.5)2,15 - 41,1 - 1.01,92 ............. 

QIIIIlI,", 1415. tiijtM ItrKII"y", 

Die wesentlichsten Differenzen zwischen dem Finanzierungs- und dem Ergebnishaushalt waren auf die 
nicht-ergebniswirksame Rtickzahlung des Partizipationskapitals durch die Raiffeisenbank Inlernational AG 
und durch die BAWAG P.S.K. von insgesamt 2. 100 Mrd. EUR bei den Einzahlungen/Enrägen einerseits und 
die nicht-ergebniswirksame Kapitalerhöhung der Hypo Alpe-Adria-Bank International AG (750,00 Mio. EUR 
anstatt eines als ergebniswirksam veranschlagten Gesellschafterzuschusses von \,500 Mrd. EUR) bei den Aus­
zahlungen/Aufwendungen andererseits zuTÜckzufiihren. Außerdem war die Differenz zwischen Einzahlungen 
und Enrägen v.a. auf Forderungsbewegungen. d.h. den Veränderungen der Steuerschulden aus den öffentli­
chen Abgaben, zuTÜckzufiihren. (TZ 1.1.3) 
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Die nachstehende GrafIk zeigt die wesentlichen Faktoren auf. die zu Unterschieden zwischen Finanzierungs­
und Ergebnishaushalt ftihnen.' (TZ 1) 

Wesentliche Unterschiede zwischen Finanzierungshaushalt und Ergebnishaushalt in Mio. EUR 

- 310,41 

.......... 
tidl ...... ... 
I..-f..-rll 
, ........... .,. 

Finanzielle Auswirkungen auf künftige Finanzjahre 

Verpflichtungen 

- 1.413 92 
N.tt ••••• "." .. �L.{�I .. ' .L. 
1oI,ll.fln'.:'.""'.,uLill. 

Die Verpnichtungen des Bundes 20\4 wiesen eine Gesamtsumme von 1J9.230 Mrd. EUR auf. Damit waren 
sie um 3.405 Mrd. EUR 1- 2.4 <\bl geringer als im Jahr 201J (\42.635 Mrd. EURI. Sie setzten sich aus ofTen­
gebliebenen Verpnichtungen aus dem Finanzjahr 20\4 in Hohe von 56.07 Mio. EUR und aus den Verpnich­
tungen zu Lasten künniger Finanzjahre in Höhe von \39.\74 Mrd. EUR zusammen. (TZ 1.2.2) 

Auf die UG 58 _Finanzierungen. Währungstauschvenräge- entf .. 1 mit 66.503 Mrd. EUR der größte Anteil der 
Verpnichlungen zu Lasten künftiger Finanzjahre 147.8 <\bl. Darin waren auch die zukünftigen Zinszahlungen 
enthalten. Einen ebenfalls großen Anteil hatten die Verpnichtungen in der UG 4\ _Verkehr. Innovation und 
Technologie-. Er belief sich auf 47.603 Mrd. EUR (34.2 <\bl. wovon 47.\6\ Mrd. EUR dem OB 41.02.02 .schiene" 
zuzuordnen waren. Von den Verpnichlungen zu LaSlen kunftiger Finanzjahre werden \6.320 Mrd. EUR im 
Jahr 20\5. 57.286 Mrd. EUR von 20\6 bis 2024 und 65.567 Mrd. EUR ab dem Jahr 2025 schlagend. (TZ 1.2.2) 

Berechtigungen 

Die Berechtigungen des Bundes 20\4 wiesen eine Gesamtsumme von 495.\3 Mio. EUR auf. Damit waren sie 
um 9\9.75 Mio. EUR (- 65.0 <\bl geringer als im Jahr 201J 11.4\5 Mrd. EURI'. Sie selzten sich aus ofTenge­
bliebenen Berechtigungen in Höhe von 7.70 Mio. EUR und aus den Berechtigungen zu Gunsten künftiger 
Finanzjahre in Höhe von 487.44 Mio. EUR zusammen. (TZ 1.2.3) 

Die Berechtigungen zu Gunsten kunfliger Finanzjahre betrafen mit 337.56 EUR zum großten Teil die UG 43 
"Umwelt" (69.3 <\bl sowie die UG 45 "Bundesvermögen" mit \49.35 Mio. EUR (30.6 <\bl. (TZ 1.2.3) 

Die blau hinterlegten Bereiche stellen ausgehtnd vom NCHofmanzicrungssaldo (- 3,190 Mrd. EUR) die Untcr5chicdt.' 
zum Nettoergebnis dar und weiSt'n damit Einzahlungen in Höhe von - 2.480 Mrd. EUR (L.B. Panizipationskapital) 
blW. Auszahlungen in Höhe yon + 1,729 Mrd. EUR (z.B. BelC:�iligungenl aus. die nur im Finanzierungshaushalt Nie­
derschlag fmden. Die grun hIßterlegien B(,�lchf: welstn die Aufwendungtn In Höhe von - 1.576 Mrd. EUR Iz.B. 
Abschreibungen) blw. J:.nräge in }-lOhe von + 476.21 Mio. EUR (Periodtnabgrt'nzungenJ aus. die nur im Ergebnis­
haushalt iederschlag rinden. Der Be:rc:lch .Sonstlge:· Wirkt sich sowohl aur Finanzierungs- als auch Ergebnishaus­
halt aus. wOM-i der Uberhang in Höhe von + 416.88 MIO. EUR den Ergebnishaushah (EnragJ betrifTt. 

Um 3usgehf:nd vom Nettorlnanzierungssaldo das Neltorrgrbnis zu errechnen. sind die Einzahlungen und Auszah­
lungen. dif: nur Im Finanzierungshaushah zu Buche schlagf:n. abZUZiehen bzw. hinzuzuffigen. Die Aufwendungen 
und Enräge. die: nur im Ergebnishaushalt zu Buche schlagen. sind abZUZiehen bzw. hinzuzuffigen. Damit wird die 
Vt'ränderung vom ettoflnanzierungmldo aur das Ncttocrgebnis in HOhe von - 1.434 Mrd. EUR aurgezeigt. 

Der starke Ruckgang der Ber«hugungen erschemt dem RH nicht plausibt'1. Die Daten zu den Bcrechl1gungen wer­
den im Zuge der Uh<rprufung der Abschlussrechnungen gemäß § 9 RIIG gepruft werden. 
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Von den Berechtigungen zu Gunsten künftiger Finanzjahre werden 25,61 Mio. EUR im Jahr 201 5, 
382, 1 6  Mio. EUR von 2016 bis 2024 und 79,67 Mio. EUR ab dem Jahr 2025 Hillig. (TZ 1.2.3) 

WIRTSCHAFTLICHE RAHMEN BEDINGUNGEN (TZ 2) 

Die wirtschartlichen Rahmenbedingungen. die bei der Budgeterstellung im Mai 2014 herangezogen wurden. 
basienen aur der WIFO-März-Prognose 201 4. Im Folgenden stellt der RH diese Parameter den Ist-Wenen 
aus 201 4  und jenen Wenen. die ftir die Beschlussrassung des Bundesftnanzrahmens 201 4  bis 2017 herange­
zogen wurden. gegenüber. (TZ 2) 

WirtschaFtliche Daten bei der Budgeterstellung 201 4  

Iook fiIr .u •• kIw. 
..... ... .... -•• nd ... ....."...... . . j two -lirIlIIIII bt..w.t. 1014 _ " look 

2014�ZOt7 
(WJfG "\l) (WIFO )/'<) ,. ....... 

...-
�.) 
rfll (V�rJnderung in '" gegenüber dem Vorj'hr) "" 1,& + 1,1 ... 0.3 · 1.4 "·Pkle . 

nominell (lierlnderung in .. gegenüber dem VoPj.1hr) ... l.li ... 1,S ... 2,0 . 1.S ... ·Ptle . 

nomineLL (absolut �n Mrd. EUIt) 1)0,7 324.1 329.0 ... 4,9 
Vet1w.uc:"et'PA'" ... 1,0 ... 1.' ... 1,7 - 0,2' "'·'U •. 
(Verlnderung in " glgenüber dem Vorj.hr) 

Loh,,- .... d Gehlttu ••••. Mvtt. 
nominell ('ierlnderung in " g�enllber dem VorjJIhr) ... 3,6 l' ],3 ... 2.6 . 0.1 "·Pktt . 

pro !Copf, nominen (Verlnd�ung in ... g.nüber ct.m VorjIhr) . l,S + 2.1 ... 1.1 - 0.4 ",.Pkll, 

UftMlhU ..... . kttY ht<WttiwW + 0,' . 1,0 + 0,7 · 0,) ,,·nt.e. 
(Vtrln�ung In ... gegenUbef dem Vorjolhr) 

ArM'blOM 

In 1.000 gegenObt, dtm Vorj.hr ('er.sonen) + ),0 + 19,0 + 12,2 + 11,2 

In 1.000 (Ptnonen) 210.6 306.2 319.4 + 13.2 

ArMtu ...... Mte lt. ANS (an. hfhlttiell) '.< '.0 '.< + 0,' ".f'tte. 
(ifI ... cMr IInullKtlMtt ItKIlIh.itte1'l) 

ArMtb"se...,.to tt. IU.OSTAT (int.,..t. hfh'lt .... ) 
<.' S.> S.' + 0,' ... · rtte. (I" ... .., lf_""'flOl'eft) 

I) Buh fiil Blldg.tlflt.llllng 41.1111'" ESVG !ilS. IST.Weft. 41'1111& ESVG 1010 
011.11.1\; 8Mf. St"ttgltbtricht 1014 1011. Blidgetbtdchl 1014·101S; St'llstik, AlIlU;, ("'I., lOn); WlfO·l(onJllnktlilplognOlt J/Z01S 

- Das BIP nominell lag im Jahr 2014 mit 328.996 Mrd. EUR (201 3 :  322.595 Mrd. EURj um rd. 4.9 Mrd. EUR 
über dem Wen. welcher dem Bundesvoranschlag zugrunde gelegen hane. 

- Das nominelle BIP-Wachstum lag mit + 2.0 'lb um 1 .5 Prozentpunkte und das reale BIP-Wachstum lag mit 
+ 0.3 'lb um 1 ,4 Prozentpunkte jeweils unter dem Prognosewen. 

- Die Preissteigerung (Verbraucherpreisindex - VPI) lag mit + 1 .7 'lb um 0.2 Prozentpunkte unter dem 
Prognosewen. 

- Die Bruuo-Lohn- und Gehaltssumme (nominell) stieg mit 2.6 '*' um 0.7 Prozentpunkte weniger als pro­
gnostizien. 

- Die Anzahl der unselbständig aktiv Beschäftigten stieg mit 0.7 '*' um 0,3 Prozentpunkte weniger als pro­
gnostizien. 
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- Die ArbeilSlosenquOle nach nationaler Defmition (AMS) lag mit 8,4 % um 0,4 Prozentpunkte uher dem Pro­
gnosewen.jene nach internationaler Defmition (EUROSTAn lag mit 5.6 % um 0.4 Prozentpunkte üher dem 
Prognosewen. (TZ 2) 

GESAMTSTAATLICHE BETRACHTUNG DER ÖfFENTLICHEN fINANZEN (TZ 3)  

Entwicklung der öffentlichen Finanzen laut ESVG 2010 und .Maastricht-Notifikation" 

Seit der Budget-NotifIkation Ende September 2014 werden die Budgetdaten gemäß dem neuen ESVG 2010 
an EUROSTAT gemeldet. Für den öfTentlichen Sektor hatte die Umstellung insbesondere Auswirkungen auf 
die Abgrenzung des Sektors Staat. I nsgesamt stieg die Zahl der _StaalSeinheiten" um exakt 1 . 400. Dem stand 
cin höheres Niveau des BIP. basierend auf der Neubehandlung von Forschung und Entwicklung als Investi­
tion anstatt al laufender Aufwand. gegenüber. (T2 3.1) 

Öffentliches Defizit nach ESVG 2010 

Am 30. März 201 5 wurde rur das Haushaltsjahr 20 1 4  ein Maastricht-Deftzit (ÖfTentliches DefIzit des Staates 
nach ESVG 2010) von - 7.9 1 6  Mrd. EUR (- 2.41 % des BIP) notiflzien. (TZ 3.1.1) 

Im Jahr 20 1 4  wies der Bundessektor ein DefIzit auf; die anderen Teilsektoren des Staates zeigten einen Über­
schuss. Das ÖfTentliche DefIzit betrug im Bundessektor - 2.52 % de BIP (20 1 3 :  - 1 .37 %). Die landesebene 
(ohne Wien) verzeichnete einen Überschuss von + 0.01 % (201 3 :  - 0.04 %). die Gemeindeebene (einschI. 
Wien) von + 0.02 % des BIP (201 3 :  - 0.00 %) und der Überschuss des Teilsektors Sozialversicherungsträger 
betrug 0.08 % des BIP (20 1 3 :  0. 1 3  %). (T2 3.1.1) 

Entwicklung des ÖfTentlichen DeflzilS 2010 bis 2014 nach Teilsektoren des Staates 

[SVG 2010 

.......... 
2010 2011 20tZ lOU 2014 

6ft.nUkhn Denzit 
:H)U : 2014 2010 : 2014 

In Mrd. (UR I in .. in Mrd. [UR I in " 

Sekt.r SlHt. I".,u."'t - 11,104 - 1,907 - I.91t - 4,144 - 7.116 - 1,172 . 91,0 . 5,1" - 19,6 

Bundustktor - 9.929 · 7,212 · 6,884 - 4,''1Z - 8,28& . 3.856 .. 87,0 + 1,642 · 16.5 

ll"desebene (ohne Wien) - 2.525 - 1,047 - 0,504 - 0,127 · 0,045 · 0.173 · 115,8 .. 2.510 · 101,' 

GtmtlndHbtn. (t,"schl. Wien) · 1,201 · 0,281 - 0.074 · 0.003 .. 0.055 · 0.051 1.1lS,S + I,zsa - 104,6 

Soz.I�lvtr1IcMfUn9S tilgt, + O,SSl · 0.611 · O,S42 + O,'Cla • 0,211 · 0,141 - lS,1 - 0.Z8Z • SI,O 

"' (feItru., lOtS) 294,201 10',615 311,21] ]22,595 ]21,"6 . 6,402 + 2,0 + 14,111 . 1 1,8 

In " 6ts 81P In "-P\lnkten In "-"'lIkten 

Sekto, St .. t. f" ... mt 0 ',45 0 2, 56 0 2,11 • 1,21 · 2,41 0 1,12 . 2,05 

Bun6euektor 3,11 • 2,)4 - 2,11 - 1,11 - 2,52 - 1.15 . 0.86 

l.ndesebtne (ohne WIen) - 0,86 0,)4 - 0,16 . 0,04 • 0,01 . 0.05 . 0,81 

G'IfI.indHbtn. (einseht Wien) - 0,41 - 0.09 - 0,02 - 0,00 · 0,02 · 0.02 . 0,0 

Soll .. twnicherungstlligef . 0,19 · 0,20 + 0.11 . 0.11 . o,oa - 0.05 - 0.11 

Quell,",: St.t"hl A .. ,"1.11 ( • ...dtt'P.ot,l'iut_ It;t, lOlS) 
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In der Überleitung des Nenofmanzierungssaldos des Bundes zum öffentlichen DefIzit werden vermögensneu­
trale Transaktionen herausgerechnet. Bestimmte Transaktionen, die nicht im Neltofmanzierungssaldo berück­
sichtigt sind, werden hinzugerechnCl, Weiters erfolgt eine periodengerechte Zuordnung verschiedener Posi­
tionen. (TZ 3.1.1) 

Das öffentliche Der,zit des Bundes i n  Höhe von - 7,706 Mrd. E U R  (201 3 :  - 3,793 Mrd. EUR) lag im Jahr 
2014 um 4,517 Mrd. EUR über dem Nenofmanzierungssaldo des Bundes (- 3 , 1 90 Mrd. EUR). Der Abstand 
resultiene insbesondere aus dem kalkulatorischen Kapitaltransrer von 3,756 Mrd. EUR an die HETA Asset 
Resolution AG (vormals Hypo Alpe-Adria-Bank International AG). Darüber hinaus vergrößene die Rück­
zahlung des Panizipationskapitals durch die Raiffeisen Bank International AG und die BAWAG P.S.K. AG 
den Abstand um 2,100 Mrd. EUR (.Beteiligungsverkauf"). Der Abstand zwischen dem Finanzierungs aldo 
und dem öffentlichen Defizit des Bundes verringene sich hingegen insbesondere aufgrund der Beitragszah­
lungen an den ESM (445,34 Mio. ElJR; .Beteiligungserwerb·). Unter Berücksichtigung sonstiger Einheiten des 
Bundessektors (- 58 1 Mio. EUR) betrug das öffentliche Der,zit des Bundessektors - B,2BB Mrd. EUR (201 3 :  
- 4,432 Mrd. EUR). (TZ 3.1 .1)  

Strukturelles Defizit 

Das strukturelle DefIzit errechnet sich aus dem öffentlichen Defizit nach ESVG 2010 (Maastricht-Deflzit), 
indem es um konjunkturelle Effekte und Einmalmaßnahmen bereinigt wird. Die Bundesregierung meldet Pro­
gnosen zum strukturellen Defizit an die Europäische Kommission. Zur Beuneilung des Fortschrins hinsicht­
lich der Annäherung an das mittelfristige Haushaltsziel zieht die Europäische Kommission jedoch eigene 
Schätzungen heran. (TZ 3,1,2) 

Prognosen des strukturellen DefIzits im Vergleich 

[SYG 2010 

_, u....- _ ... ............ -, 
-....- ,0/20 .. � 'l/201S 

_ ...... ZOll I 2014 I 20tS 2011 I 201. I 2015 I 2011 

in " des 811' 

$tnkbl,.ue. OdIztt - 1,] • 1,0 · 1.0 · 1,4 - 1,1 - 1,0 - 1,0 

Öffentliches O.fbit (Mustricht-
• I.S · 2,8 • 1,9 · l,S · 2.9 - 2.0 - 1,4 

Oe.fizit) 
+/- einmalige- od.r sonstig!! - 0,2 • 1.2 .. 0,3 - 0.2 . 1.1 . 0,1 Mfristflt M.l!.n.hmfn 

./. lConjunkturtfftkt + 0,4 .. 0,6 .. 0,5 . 0,1 ... 0.1 · 0.7 + 0,4 

Oufllt" IHf 10/2014, EvropliKftc IhttUlluklfl l/20IS 

Das BMF errechnete rur das Jahr 201 3  ein strukturelles Der,zit von - 1,3 'lb des BIP. Für die Jahre 201 4  und 
2015 prognostizierte es ein strukturelles DefIzit von - 1 ,0 'lb des BlP. Gemäß den Berechnungen der Euro­
päischen Kommission lag das strukturelle DefIzit im Jahr 20 1 3  um O. I Prozentpunkte darüber und soll auch 
2014 um O. I Prozentpunkte ungünstiger ausrallen. (TZ 3.1.2) 

Öffentliche, Schuldenstand <.Maastricht-Schulden·) 

Der öffentliche Schuldenstand 2014 betrug 278,OB9 Mrd. EUR (201 3 :  260,977 Mrd. EUR) und lag mit 84,5 I\\) 
(201 3 :  80,9 1\\)) des BIP deutlich über der Rererenzmarke (Maastricht-Krilerien) von 60 1\\). Ocr Schuldenstand 
teihe sich wie folgt auf die Teilsekloren des Staates aur Ucweils in Prozent des BIP): BundesseklOr 74,0 I\\) des 
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Blr (201 3 :  70.2 %). Landesebene (ohne Wien) 6. 1 % des BIP (20 1 3 :  6.2 %). Gemeindeebene (einschI. Wien) 
4.0 % des BIP (20 1 3 :  3.9 %) und Sozialversicherungsträger 0,4 % des BIP (20 1 3 :  0,5 %). (TZ 3.1.3) 

Entwicklung des öffentlichen Schuldenstands 2010 bis 2014 nach Teilsekloren des Slaates 

ESV{i 2010 

VtrllWNfu"i 
20'. 2011 2012 2011 2014 

6tt.ntttctt.r Sct" .. ld.nrund 
2013 , 201' 2010 ; 2014 

in Mrd. EUR I I . ..  In MIdi. €UR I in '" 

S.klor StHl, In"u.mt 242,U2 2!iol.291 ZU,526 260,977 21.,0'9 . 11.112 ... 6.6 ... 35,1547 • 1 4,7 

Bundeuektof 209.4Ui 211,580 223.5S0 226,621 243.585 + 16.964 ... 7.S ... 34,109 .. 16,3 

L.ndtubene (ohne Wien) 20.3'3 2 1.1118 21.177 20. 120 20.168 ... 0,048 ... 0,2 · O,l1S - 0.9 

Gt!m,,;ndt!l!bt!nl! (einichl. Wil!n) 10,612 11,939 12,044 tVS36 13.002 ... 0,466 ... 3.7 .. 2.130 -+ 21,8 

Sozi.lvtf$ichtrungstr Igef 1.951 1,796 1.7SS 1.700 l,ll4 - 0,366 · 21,5 - 0.611 . 31.6 

11' (f.bru.., 2015) 294.208 lOl,67S 317.2U J:Z2,5515 nl,n6 . 6,402 . 2,0 ... 3 •• ,., ... 11.8 

In '10 des BIP in "-Punkten in ".P1"nUtn 

Sektor Stllt. ln." "mt 12.� 12,1 11,5 10,9 I4,S 1" 3,6 .. 2,1 

Bundenektar 71, 2 70,S 70,5 10,Z' 74,0 .. },8 .. l,S. 

bndtSdtnt (ohne Wien) '.' 1.1 '.1 '.2 ••• - 0.1 - 0,8 

Gemeindeebene (einseht. Wien) 3.' 3.' 3.' 3.' _.0 .. 0,1 .. 0,) 

Solil1vtrSlehtfungstrigt!' 0.1 0.' 0.' 0.5 0._ - 0.1 - 0,3 

Qu.U.nc SUtlst'� Al,Illti, (8"'dgtt-Nollfihtloll Mir, 20tS) 

Im Vergleich der Jahre 2010 und 201 4  reduziene ich die Verschuldung der landesebene und der Sozial­
versicherungsträger sowohl gemessen am BIP als auch in nominellen Wenen. Demgegenüber slieg die Ver­
schuldung des Bundessektors und der Gemeindeebene an. Die prozentuelle Sleigerung der nominellen Ver­
schuldung war auf Gemeindeebene am höchsten. während gemessen 3m BIP der Bundesseklor den höchsten 
prozentuellen Anstieg aufwies. Der sprunghafte Anstieg der Verschuldung des Bundessektors im Jahr 2014 
war großteils auf die Hypo Alpe-Adria-Bank International AG zurückzuführen (rd. 1 3.4 Mrd. EUR). die im 
November 201 4 auf HETA Assel Resolution AG umf.rmien wurde. Die Entwicklung der gesamLStaallichen Ver­
schuldung war vom Bundesseklor dominien und entwickelte sich deshalb nahezu parallel dazu. (TZ 3.1.3) 

Staatseinnahmen und -ausgaben 

Die konsolidienen SlaaLSeinnahmen laul ESVG 2010 betrugen 1 64.020 Mrd. EUR (49.9 % des BIP) im Jahr 
2014 und stiegen gegenüber 201 3 ( 1 59.907 Mrd. EUR bzw. 49.6 % des BIP) um 4. 1 \  2 Mrd. EUR (+ 2.6 %). Die 
Abgabenquole stieg von 42.6 % auf 43. 1 % des BIP im Jahr 2014. (TZ 3.1.4) 

Die konsolidienen Slaatsausgaben laul ESVG 2010 betrugen 1 7 \ ,936 Mrd. EUR (52.3 % des BIP) im Jahr 2014 
und wuchsen gegenüber 20 1 3  ( 1 64.052 Mrd. EUR bzw. 50.9 % des BIP) um 7.884 Mrd. EUR (+ 4.8 %). (TZ 3.1.4) 
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Entwicl<lung der Staatseinnahmen und -ausgaben 2010 bis 201 4  laut ESVG 2010 

{SVG 2010 

--
ZO'O ZOll zo .. zon zo .. 

_ 004 -..... 2OU: 2014 2010 : 201' 

in Mrd. EUR I I" " in Mrd. EUR I in " 

_ S  ..... ...... WMrt 

StilAlst1nnahm.n 142,212 UI,I" 154,S48 ISI,901 114,020 . 4,t12 .. 2.1 .. 21,711 .. 15.3 

davon 6/ffntJidrt AOyabfn 
110.126 116.951 Ul,411 U1,SIl ,·(1,942 .. 4.425 .. J.2 .. 21.116 .. 17,6 

(Indikator Z) 
StaatuusO·btn 155,336 156.106 1151.466 164,052 171,931 .. 7,aS' .. 4,' .. 16.600 .. 10,1 

6ffHtlichts Dtfttit � 13.104 · 7.907 - 6.919 - 4,lU - 7,911 · 3,172 .. 91,0 .. 5.111 - ]9,' 
.... ." .. ktor • •  ldtt kHNtI.wrt 

Einn.hmen 92,941 9.,007 101.882 t05,l'7 107,a,0 .. 2,693 .. 2.6 .. 14.932 .. 16,1 

Ausglben 102.171 105,219 101,765 109.611 116.168 .. 6.549 .. 6.0 '" 13.290 .. 12,9 

6ff.,.,tttchts o."rtt · ,.tz, - 7,212 - 6,1" - 4,412 - ',ZII - 1.8S6 .. .  7,0 .. 1,142 - 16,5 

u .... HM <_IM WietI). _kht 1c. ....... Ni«t 

Ein".hlllen 25,837 27,476 l8.215 29,319 29,329 + 0,'510 .. 1.1 .. 3,942 • 15,2 

Ausglbtn 211,412 211.523 211,119 29,446 29,183 + 0,337 .. 1.1 .. 1,312 .. 4,8 

6fflfttUeh •• Dtftzlt • 2,525 - 1,041 · 0,504 - 0,127 + 0,045 ... 0,173 - 13S,8 + 2,S70 • 101,' 

__ (".Idol _). oIdot ...... WI ... 
Einn.hmen 24,418 25,3S2 26,363 27,437 28,212 .. 0,195 .. 2.9 .. 3.813 .. 15,6 

AUj,ga�n 25.621 25.614 26,436 27.440 28.117 .. 0.131 .. 2,1 .. 2,556 .. 10,0 

6ttt .. ttteht. IN'bft • 1,201 - 0,2'1 · 0,074 · 0,001 . 0,055 + 0,058 • 1.1)5,5 + 1,25' • 104,6 

5NWvtnkMnlllpt'.f, "'ct.t IlOft .... Wltrt 
Einnahmen 50,016 51,551 S1.951 5S,855 51,17' • 1,918 ... 1.4 ... 1.691 ... lS,4 

AU5gaben 49,S21 SO,920 5],411 SS,438 51.502 + 2.06S .. 1.1 .. 1,919 + .6, • 
6ftt .. tlteh .. Dtfbit . 0,551 .. 0,6)1 + 0,542 . 0,411 .. 0,211 · 0,141 - 35.1 - 0.212 · 51,0 

11' (f.""", 2015) 214,201 301,675 117.21l 122,5'5 321.'96 + 6,402 + 2,0 + 14.711 ... 11.' 

In " des 8" I .. .... Punkten in "-Punkten 

s.khf Staat, kH .... Wltf1 
St .. tu1nnllhmtn 41,3 48,2 48,1 49,6 49,9 ... 0.1 ... 1,5 

d(WM �1f ... t1kIN AbgalHn 4J.0 41.1 41.8 41,6 4J, I + 0.5 .. 1,1 (Indok."" ') 
5lutuulI,IlMn 52,1 50,' 50,9 50, 9 52,1 ... 1,4 - 0,5 

6fft .. tikhts INftdt · 4,5 - 2,6 • 2,2 - 1,1 - 2,4 - 1,1 . 2,0 

DvtUt": Sutlttlt AUItri. (Iudgtt-/llotifihtlon Milu lGtS) 

Im Zeitraum 2010 bis 2014 sliegen die Gesamteinnahmen des Staates um 1 5.3 '1\> Ikonsolidien). Die Entwick-
lung der Einnahmen der Teilsektoren des Staates verlief ähnlich: Der Anstieg der Einnahmen im Bundessek-
tor betrug 16. 1  '1\> und auf Landesebene (ohne Wien) 1 5.2 '1\>. Die Einnahmen auf Gemeindeebene (einschI. 
Wien) wuchsen im Beobachrungszeitraum um 1 5.6 '1\> und die Einnahmen der Sozialversicherungsträger um 
1 5.4 '1\>. (TZ 3.1.4) 

Im gleichen Zeitraum stiegen die Gesamtausgaben des Staates um 10.1 '1\> Ikonsolidien). Der Anstieg im Bun-
dessektor betrug 1 2.9 '1\> und auf Landesebene lohne Wien) 4.8 '1\>. Die Ausgaben auf Gemeindeebene lein-
schI. Wien) wuchsen im Beobachtungszeitraum um 10.0 '1\> und die Ausgaben der Sozialve.rsicherungsträger 
um 1 6. 1  '1\>. (TZ 3.1.4) 
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Erfüllung der EU- und innerörterreichischen wirtschafts- und haushaltspolitischen Vorgaben 
(Europäisches Semester) 

Seit 2011 koordinien und überwacht die EU die Einhaltung der EU-Vorgaben rur die Winschafts- und 
Haushaltspolitik mit Hilfe des Europäischen Semesters. Die Koordination und Überwachung umfasst die 
wesentlichen Bereiche der EU-Eeonomie Govcrnance: Haushaltspolitik, insb. Stabilitäts- und Wachstums­
pakt, WachstumsfOrderung (Europa 2020-Srrategie) und makroäkonomische Stabilität IMakroökonomische 
Ungleichgewichte). (TZ 3,2) 

Österreichischer Stabilitätspakt 

Mit der Reform des öSterreichi ehen Stabilitätspaktes tÖStP) im Jahr 2012 verpfiichteten sich der Bund, die Län­
der und die Gemeinden innerästerrcichisch zur Sicherstellung der Einhaltung der EU-Vorgaben ftir die Win­
schafts- und Haushaltspolitik, was den Konsolidierungspfad und die Erreichung eines strukturell ausgeglichenen 
Haushalts ab 2017 sicherstellen soll. Dazu enthält der ÖStP 2012 ein System mehrfacher Fiskalregeln, die bei 
der Haushaltsftihrung zu beachten sind. Bei Abweichungen von einer der vereinbanen Regeln ist ein inner­
östcrreichisches Sanktionsverfahren vorgesehen. (TZ 3,2,2) 

Stabilitätsbeiträge der Teilsektoren des Staates laut Österreichischem Stabilitätspakt 2012 sowie geplanter 
Anpassungspfad gemäß Strategiebericht der Bundesregierung 2015 bis 201 8  

S.ktor, r.tlMtr.tof 
2012 I 2013 I 2014 I 2015 l 20U I 2017 I 2011 

muill'l.,tes Dtfltit b,rw, mitllm.ltr Uberschuss in '" des BIP 

NU.ltrlc:ht-Slldo gemiß 6'ttrrtfChlSChtlft Sl.bUitJtsp.kt 2011 

Bund - 2,47 - 1,75 - 1.29 - 0,58 - 0.19 

Und@r (lnkl. Wi@n) - 0.54 - 0,44 - 0.29 - 0.14 0,01 

(j@m@ind@nll 0,00 0.00 0.00 0.00 0.00 

GUlrnlst.,t - 1,01 - 2.19 - 1,$' - 0.12 - 0.111 

Anp.u .... n9Spf .. d (Stntttl.bl'ffCht laU · 2011) 

6ff.ntUchl..l Deftzlt (Musttfcht) - 1,5. - 2,1 - 1.4 - 0,7 - 0,6 - O,S 

Bund - l.6 - l.8 - 1.5 - 0,9 - 0,8 - 0.6 

dlyon Under und Gem.einden - 0,1 0,0 0.0 0,05 0,05 0,05 

SOlillvers icherung uriger 0,1 0.1 0.1 0,1 0.1 0,1 

Strukt.ur.Uu Deftzlt - J,I - 1,0 - 0,9 - 0,4 - 0,4 - 0.3 

M,ustricht-$.Ldo - t,n - 2,6& - 1.39 - 0.70 - 0.5,1 - 0.45 

divon Konjunltwreffeh 0,54 0.39 0,20 0. 16 0.10 0.08 

Einm.lm.ßn.hmen - 0,1\ '-25 0,10 0,11 0,0& 0.0& 

I) Dt � wl!lelndl" loilßf Wiln) II.tltn l'Cil ytrpl'lklnu_ ,n den J.iltu,n 2012 - 1016 .... ndnwtlllC I'nen .ilu'logqlk�.n K.ilush .. tuWllda 
n .. (h ($V(j (lUoI1trlcht-�ldo) tll tll'ltttn (Alt. 1 "bi. ) St.ilbihUtlp .. \t l(Jll). 

DlItlltn; DJI'rrr!child'l'f St.b,hUhplkt 2011; Str,lteqitb<tfi(lIl lOIS ob 101' 

Dieser Anpassungspfad entspricht nicht der Empfehlung des Rates vom Juli 2013, nach der Österreich einen 
gesamtstaatlich strukturell ausgeglichenen Saldo bereits 2015 erreichen sollte. (TZ 3,2,2) 

Die endgültigen Berechnungen der Stabilitätsbciträgc werden Ende September 2015 vorliegen. Aus den Zah­
len der Budget-Notiftkation im März 201 5  geht hervor, dass - im Unters,hicd zu Ländern und Gemeinden -
der Bund 20 1 4  mit einem Maastricht-Deflzit von - 2,52 'Ib des BIP das gesetzte Ziel nicht erreichte. (TZ 3.2.2) 
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Makroökonomische Ungleichgewichte 

Die jüngste Bewertung, ob Österreich von den indikativen Schwellenwerten des EU-Scoreboards für makro­
ökonomische Ungleichgewichte abweicht, ergibt laut Europäischer Kommission Abweichungen bei den Export­
marktanteilen (Schwellenwert: - 6 'lb; 201 2:  - 21 .2  'lb; 201 3 :  - 17 'lbl und der Gesamtsektorverschuldung 
(Schwellenwert: 60 'lb; 201 2 :  74 'lb; 201 3 :  8 1 , 2  'lbl. Im Vergleich zum Jahr 20 1 2  gibt es keine Abweichungen 
bei der PrivatseklOrverschuldung und den deflationierten Häuserpreisen. (TZ 3.2.3) 

Österreich weist damit neben neun weiteren Ländern) olchc Abweichungen von den makroökonomischen 
EU-Schwellenwerten auf. welche laul Einschätzung der Europäischen Kommission nicht so tiefgreifend sind. 
dass diese eine .eingehende Priifung· und weitere Schrille häne einleilen müssen. (TZ 3.2.3) 

Europa 2020-Strategie 

Basierend auf einer im Februar 201 5 durchgeführten Zwischenbewerrung des Umsetzungsstandes der natio­
nalen österreich ischen Ziel werte. die zum Erreichen der Europa 2020 Ziele beitragen sollen. erachtet die Euro­
päische Kommission weitere Anstrengungen seitens Österreichs zur Erhöhung der Ausgaben für Forschung 
und Entwicklung, bei der Reduktion des Primärenergieverbrauchs als Beitrag zur EnergieelTlzienz. bei der 
Reduzierung der hohen QUOle friiher Schulabgänger bei Menschen mit Migrationshintergrund und bei der 
Erhöhung des Anteils der Personen mit Hochschulabschluss als notwendig. (TZ 3.2.4) 

Einhaltung der präventiven Komponente des Stabilitäts- und Wachstumspaktes durch Österreich 

Basierend auf der österreichischen Haushaltsentwicklung und den Nachbesserungen der Haushaltsplanungen 
bewertete die Europäische Kommission im November 2014 die Einhaltung der Anforderungen der präventiven 
Komponente des Stabilitäts- und Wachstumspaktes seitens Österreich und kam zum Schluss. dass Österreich 
Gefahr laufe, im Jahr 201 4  eine Abweichung und im Jahr 201 5 eine .erhebliche· Abweichung vom erforder­
lichen Anpassungspfad aufzuweisen und damit die EU-Vorgaben nicht zu erfüllen. (TZ 3.2.5) 

Österreich hane sich verpnichtet. ab 201 4  im Rahmen der präventiven Komponente des verschärften Stabili­
täts- und Wachstumspakies ausreichende Fo!tSchrine in Richtung seines minelfristigen Haushaltsziels sicher­
zustellen. Dazu ist der strukturelle Budgetsaldo jährlich um 0.6 'lb des BlP zu verbessern und die Schulden­
quote entsprechend der Schuldenregel zuriickzuführen. (TZ 3.2.5) 

Die österreichische Bundesregierung plante in ihrer Haushaltsübersicht für 2014 eine Verbesserung des struk­
turellen Saldos um 0.3 'lb des BIP im Jahr 2014. womit die EU-Vorgabe von 0,6 'lb des BIP nicht eingehal­
len würde. Die Europäische Kommission geht bei der Bewertung der Haushaltsplanung Österreichs aufgrund 
ihrer Neuberechnungen VOn einer strukturellen Anpassung um 0.2 'lb des BIP und damit von einer Abwei­
chung vom Anpassungspfad um - 0.4 'lb des BIP aus. was allerdings unter dem Schwellen wert von - 0.5 'lb 
des BIP für eine festgestellte .erhebliche Abweichung· liegen würde. (TZ 3.2.5) 

Die Gesamtbewertung der Haushaltsplanung ÖSlerreichs für 2014 ließe laut Europäischer Kommission demnach 
auf eine Abweichung von der zur Erreichung des minelfristigen Ziels im Jahr 201 4  erforderlichen Anpassung 
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schließen. Diese Abweichung liege jedoch unterhalb des Schwellenwencs für eine .erhebliche Abweichung·'. 
Im Zweijahreszeitraum 201 4  und 201 5  betrachtet laufe jedoch laut Europäischer Kommission die Haushalts­
planung Österreichs. selbst unter Berücksichtigung der angekündigten Nachbesserungen. Gefahr. sowohl bei 
der strukturellen Anpassung als auch beim Ausgabenrichtwen von den Vorgaben der erforderlichen Anpas­
sung .erheblich· abzuweichen. (TZ 3.2.5) 

Für die Bewcnung. ob die Übergangsregelung (2014 bis 2016) für den Schuldenabbau-Richtwen von Öster­
reich eingehalten wird. würden laut Europäischer Kommission die Angaben Österreichs in der Haushaltspla­
nung nicht ausreichen. (TZ 3.2.5) 

Die Euro-Gruppe fordene auf Basis der Bewenung der Europäischen Kommission am 9. März 201 5  zusätz­
liche Anstrengungen von der österreichischen Bundesregierung zur Einhaltung der präventiven Komponente 
des Stabilitäts- und Wachstumspaktes ein. (TZ 3.2.5) 

Finanzielle Nachhaltigkeit 

Der erste Bericht der Bundesregierung zur Langfristprognose vom April 201 3 enthielt Handlungsoptionen. 
die insbesondere im Bereich Gesundheit. Langzeitpflege und Pensionen zur Sicherung der Nachhaltigkeit der 
öffentlichen Finanzen zu setzen wären. Diese haben weiterhin hohe Relevanz. (TZ 3.3) 

Aufgrund der Analyse der Risiken rur die langfristige Tragr:ihigkeit der öffentlichen Finanzen der Europäischen 
Kommission im Bericht zur Nachhaltigkeit bestehe rur Österreich kurzfristig keine Gefahr rur einen fISkalischen 
Stress. Mittel- bis langfristig würde jedoch laut Europäischer Kommission ein mittleres Risiko für den öffent­
lichen Haushalt aufgrund der Kosten rur die Alterung der Bevölkerung bestehen. Diese Einschätzung bekräf­
tigte die Europäische Kommission zuletzt in ihrem Länderbericht über Österreich vom Februar 2015. (TZ 3.3) 

MmELFRISTIGE ENTWICKLUNGEN IM BUNDESHAUSHALT (TZ 4) 

Finanzrahmen 

Als Instrument der Budgetdisziplin sind gemäß § 1 2  BHG 201 3  im jeweiligen Bundesflllanzrahmengesetz 
(BFRG) Auszahlungsobergrenzen auf Ebene der Rubriken und Untergliederungen festzulegen. Das erste BFRG 
galt rur die Jahre 2009 bis 20 1 2. Der aktuelle Bundesflllanzrahmen bezieht sich auf die Jahre 201 5  bis 201 B. 

(TZ 4.1.1 und TZ 4.1.2) 

Die Auszahlungsobergrenzen setzen sich aus den be1.ragsmäßig fIX begrenzten und den variablen Auszahlungen 
zusammen. Letztere müssen sich im Eink.lang mit festgelegten Parametern bewegen und werden in Bereichen 
eingesetzt. die schwer im Voraus plan bar sind. insbesondere weil sie konjunkturellen Einflüssen unterliegen. 
Eine Erhöhung der Auszahlungsobergrenzen erfolgt durch jene Minel, die in Form von Rücklagen verftlgbar 
sind. (TZ 4.1.1) 

Für das Jahr 201 4  legte das BFRG 201 1 bis 2014 die Gcsamt-Auszahlungsobergrenze ursprünglich mit 
72.253 Mrd. EUR fest. die danach mehrfach durch Gesetzesnovellen auf 75.204 Mrd. EUR erhöht wurde. 
(TZ 4.1.2) 

FiJr die Bcwt'rtung. ob die A bweichung c:rhtblich ist. werden bei Mitgliedstaaten. die das mittelfristige Haushallszkl 
nicht erreicht haben. folgende Kriterien herangezogen: 

- bei der Beurteilung der Veränderung des struk.turellen lIaushaltssaldos. ob die Abweichung in einem Jahr mindestens 
0.5 � des BIP oder in zwei aufeinanderfolgenden Jahren im Durchschnilt mindestens 0.25 � des BIP jährlich beträgt : 

- bei der Beurteilung der A usgabcnentwickJung ohne A nrechnung diskre'lionärer einnahmenseitiger Maßnahmen. 
ob die A bweichung eine Gesamtauswirkung auf den liaushaltssaldo von mindestens 0.5 % des BIP in einem Jahr 
oder kumulativ in zwei aufeinanderfolgenden Jahn:n haI. 

1 7  
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Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG für 2014 
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15.000.00 

74.500,00 

14.000.00 

13.500,00 
� :> � 
ci 13.000,00 i' 

.. 
72.SOO,OO 

72.000,00 

1 1.500,00 

7l.ooo,oo 

10.500,00 

75.204.29 

2'011 • 2014 Z01 2 ·  2015 2012 · 2015 ZOl l ·  2015 2011 - 2016 2014 · 2017 2014 - 2011 2014 - 2017 

(1. No .... ) (2. N�.) (2. N�,) (1. Nov.) (2, Ho .... ) 

ZOll · 2016 20ll · 20t6 

(l. Hov.) 

• Gtsamt-AuszahlungsobflgrtnZen tu, 2014 
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Durch die Erhöhung variabler Auszahlungsobergrenzen und durch RückJagenentnahmen (insgesamt 1,694 
Mrd. EURj stieg der Finanzrahmen für das Jahr 2014 auf insgesamt 77,099 Mrd. EUR an. Die Ausnutzung des 
Finanzrahmens lag sodann bei 96,8 % bzw. um 2.446 Mrd. EUR unter der vollen Ausschöpfung. (TZ 4.1.1) 
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Auszahlungsobergrenzen bis 2018 

Veränderung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG' - Anteilcje Rubrik, fIx und variabel, 201 4  bis 201 8 

f i nilnzie,ung�n.u�h.lt 

'fR' Verlrtde"'nt 

Auuahlunpobertrtllltft 20" I 2015 I ZOll I 2017 I ZOll Z014 : ZOll I Im 
J.llrftSd1nitt ,. 

"'·"'nk_ 
in .Mio. EUR I I . .. 

G'$I'"t� 
AusuhlunpotJergr.nl.' 75.2Q4,29 74.315, 1. n.704.16 7 •. "', 30 10.521.28 . 5.316,911 ... 1,1 ... 1,7 

"'nd 

Rubrik 0,1 
IIlcht und 

7.aU, n 7.154,49 8.022,80 1.179,15 '.3]1,7' ... 4]9,67 ... 5.' ... 1,4 SI,h,rh,lt 

R. 1.816,ll 7.771,'59 7.9"7,70 &,10".75 8.263,68 " '." ... 5.7 ... 1.'" 

vui.btl 1Il.90 82,90 7'5,10 n,tO 7S,10 · 7,8G . 9.'" · 2.4 

""ten dtJ Rubrik 0,1 
In der GtHlrlt· 10,5 " 10,6 t. 10.3 lJt 10,' .. 10,' " · 0.1 

Auu.hlunllsobtrgftnn 

Arb.lt, SazIJltl., 
lItubrtk 2 ','un(l,..lt und 36.811,'1 31.106,1] 39.128,43 40.660,'U 42.045,31 ... 5.213,38 + 14,2 . 3,4 

f.",UI. 

ft. 20,131,s:1 21.53',83 ZZ,236,711 Z'l,&SI!i.6S 2).'1IIl,2S 2.6$1,&8 ... 12.1 -+ l,D 

w.ri�bt, 16.000.'2 16,511,,50 ]1,091,65 11,110),11) 1&,562.12 2.561.70 -+ Ui.O .. },8 

Anlill der Rubrik ;2 
.n dtr Ctsamt· '9,0 ... 51.2 .. 50.6 ... 51.5 ,. SI.2 .. + 3,2 

Aunlhlunglob,rgrtn:, 

IUdung, 

lubrik ); 
'ornhun9, 

12.'llJ4,20 12,925,15 1 3.142,5S 11.127,19 13.501,45 + 5.U�5 .. ",5 + I,S Kunst und 
Kultur 

Anteil dtr Rubrik 1 
'" d., wuml· 11.2 .. 17.' ... 16.9 .. ,6.9 .. 16.1 ... · 0.4 

Ausuh1un91ObtrgrtnLt 

Wlrtsch.ft, 
lubrik 4 r"trutruklu' 10.6U," '.930,27 9.)11,2'1 9 •• 55. 2:0 111.4911.27 • 1.148.2Z • 10,1 · 2  •• 

u"d Umwtll 

ft. 7.915;'3 6.826.43 7.201,)0 7.279.31 1,ZII'.i.60 • &lO,]] · 8.0 - 2.1 

'1arl.bel 2,721,55 2.101,84 2.136.90 /.175.89 2,210.66 • 511.89 · 19,0 - 5,1 

AntlU dtr Rubrik 4 
.n der Cu.mt· 14,2 ... 12,0 ,. 12.0 ... 12.0 t- 11,8 " · 2." 

Auu:.hlungsobt'9ftn,. 

lubrik 5 
bsul und 

6,114.501 6.5",45 7.172,1' 7.365,lI 1.139,"2 .. 2'24,10 ... l,l ... D •• Zlnltn 

Ant.il dtr Rubrik 5 
,In dtr (itS,Imt· 9.2" 8.' " 10.1 ... 9,3 " 8,9 .. · 0,3 

Ausuhlungsobtrgrtn" 

1) InU. Sith.fll.ih • • fge von 10.00 "10 (UR i- Rubnk 

CII.U.n; IFRIf 2014 • 1011. 101 � 2011, el,.ne 8erechnung 
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Von 2014 bis 2018 soll die Gesamt-Auszahlungsobergrenze laut BFRG um 5,J I 7  Mrd. EUR (+ 7, 1 %) auf 
80,521 Mrd. EUR ansteigen. Dies entspricht einer Veränderung von + 1,7 % im Jahresschnin. Zu Erhöhungen 
kommt es vOr allem in der Rubrik 2 "Arbeit, Soziales, Gesundheit und Familie". Hier steigt die Auszahlungs" 
obergrenze sowohl absolut (+ 14,2 %) als auch im Jahresschnin (+ J,4 %) und anteilig (+ J,2 Prozentpunkte) 
am stärksten. In den Rubriken 0, 1 sowie J und 5 sind nur vergleichsweise geringe Erhöhungen der Aus­
zahlungsobergrenzen geplant, obwohl in der Rubrik J die tatsächlichen Auszahlungen bereits im Jahr 2014 
um 0,2 % über jenen lagen, die in der minelfristigen Finanzplanung für 201 4  gemäß letztgültigem BFRG 
vorgesehen waren. Demgegenüber soll die Auszahlungsobergrenze in der Rubrik 4 .Wirtschaft, Infrastruktur 
und Umwelt" gesenkt werden. (TZ 4.1.2) 

Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 2014 mit Auszahlungsobergrenzen 2014 bis 2018 

Während ursprünglich zwischen 2010 und 2014 eine Erhöhung der Gesamt-Auszahlungsobergrenze gemäß 
BFRG um insgesamt 4,J87 Mrd. EUR (+ 6,2 %) vorgesehen war. erhöhten sich die Auszahlungen zwischen 2010 
und 2014 tatsächlich um 7,J66 Mrd. EUR (+ 10,9 %). Im Jahr 2014 lagen die latsächlichen Auszahlungen mit 
74,65J Mrd. EUR um 551,74 Mio. EUR (- 0,7 %) unter jenen, die in der mittelfristigen Finanzplanung für 2014 

gemäß lemgilltigem BFRG' vorgesehen waren (75,204 Mrd. EUR inld. Marge von 50,00 Mio. EUR). (TZ 4.1 .2) 

Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 201 4  und der Auszahlungsobergrenzen 2014 bis 2018 
gemäß BFRG 

Fin.lnziefungshillush.lt 

.......... • - - ... dudwtlttIIcM _ ... 

I - I - ...... . ..... 11 --. 2010 2014 l1li1 •• , ... 2014 201. WeIl' ... 
In 14;0. (UR In .. in "io. EUR In " In "-Punkten 

""--. . ., ...... .J : . U  75.204,29 10.521,2. ""'"- • .!.!l . ... 
fix .so.I1Jf.5J S5.615,06 .. 1,3 56.391,41 S!U13.40 + 1,4 · 0.' 

'IOnabft 16.310,31 11.917.4' + J.' 11.'11,41 ZO.341," . u  · 1,1 

- 1.1 _ - UU.1I ".7.11 . 1.1 7 ..... 11 '.111,71 • S.' . 0.1  sela. 11M" 
fix 7.531.51 1,116,'7 + 1,1 7.116,11 '.163,63 + 1.4 · 0.' 

�rialHl ".n 10,69 - 1.0 31,90 15,JO · 1." · 0,4 

_ , _ - JUII.4S 17.'''.77 • J,t 16.IU." 42.045.31 • J.' . 0.2 SeI ••• It .. ...... 
fix 1'.119,46 11.111,36 . 1.� lO.aJUl 13.483.15 ... 1,0 ... 0,1 

_I>ft 14.3n.99 11.41',41 . 3,5 16.000,41 15.561.12 ... 1,8 . O.J 
...... J ........ fenE • .. 

- - - n.142." u ..... u . 2.t 12.914,20 13.501,45 • t.t . I •• 

...,. 4 .t .. eh". 1.111.74 1.0".71 • I.' 10.tU.49 t.496,27 · U  · 4. S  INfIaIb ..... .. u...tI 
fix 6.601.10 6.6lf,40 + 0.3 1.91.S,!iIJ 1.135,60 ' 1.1 - l,J 

wnabft l.f20,64 1.419.39 • .5.9 1.118,55 1.ltO,66 . .5.1 • 11,1 

_ S  .... _ _  '.111.77 1.701.11 . 1.1 t.914,S2 7.139,42 . 0.' - 0.5 

1) Rllndllngub .... tkllllnttn 1II&glkll 

O�lIlfn: HIS. IIrRG 2014· 2011. 20lS · 1011. tigellt lI,ft(lIlIlIng 

2. Noveli< des BFRG 2014 bis 2017. gleichzeitig mil dem BFRG 2015 bis 2018 mit BGBI. I Nr. 37/2014 vom 6. Juni 2014 
verlaulban. 
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Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 201 4 jährlich um durchschnittlich + 2.6 'lb an. Die entsprechende 
Veränderung laut mittelfristiger Finanzplanung bis 201 8  beläuft sich demgegenüber auf + 1 .7 'lb im Jahres­
schnitt. Diejährliche durchschnittliche Erhöhung der Auszahlungsobergrenzen bis 2018 soll daher um 0.9 Pro­
lentpunkte niedriger sein als jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. (TZ 4.1.2) 

In diesem Zusammenhang weist der RH darauf hin. dass erhebliche Risiken hinsichtlich der Einhaltung der 
im BFRG festgesetzten Auszahlungsobergrenzen bestehen. (TZ 4.1.2 und TZ 4.3) 

Entwicklung der Einzahlungen und des Nettoftnanzierungssaldos gemäß Strategiebericht 

Der Strategiebericht der Bundesregierung 2015 bis 2018 ging von einer Steigerung der Gesamt-Einzahlungen 
von 201 5 (71 .525 Mrd. EUR) bis 2018 (79.379 Mrd. EUR) aus. die sich im Wesentlichen aus den Öffentlichen 
Abgaben in der UG 1 6  (abzuglich Uberweisungen an Länder. Gemeinden etc. bzw. dem nationalen EU-Bei­
trag) sowie Einzahlungen in den UG 20 _Arbeit-. UG 25 .Familien und Jugend·. UG 41 .Verkehr. Innova· 
tion und Technologie·. UG 45 .Bundesvermögen·. UG 46 .Finanlmarktstabilität" und UG 5 1  .Kassenverwal­
tung· zusammensetzen. (TZ 4.1.3) 

Demzufolge ollen die Einzahlungen bis 20 18 um 7.853 Mrd. EUR bzw. 1 1 .0 'lb gegenüber den tatsächlichen 
Einzahlungen des Jahres 2014 (71 .463 Mrd. EUR) steigen. Das würde eine durchschnittliche jährliche Stei­
gerung um 2.7 'lb bedeuten. Bereits die Netto- Abgaben des Bundes 2014 lagen rd. 4 10 Mio. EUR unter dem 
Voranschlag (201 3 :  rd. 625 Mio. EUR). Unter anderem lagen die Einzahlungen aus Abgeltungssteuern aus 
internationalen Steuerabkommen (Schweiz. Liechtenstein) 2014 mit 264.05 Mio. EUR deutlich unter den 
Erwanungen von 500.00 Mio. EUR. Im Zusammenhang mit den geplanten Einzahlungen bis 2018 weist der 
RII darauf hin. dass erhebliche Risiken hinsichtlich der Einhaltung dieser Planungswene bestehen. insbeson­
dere weil noch offen ist. wie sich die am 1 7 .  März 20 1 5  präsentiene Steuerreform 2015/2016 auf die mit­
telfristige Finanzplanung auswirken wird. Schon aufgrund des Basiseffektes 2014 bleibt das Risikopotential 
auch für die Folgejahre bestehen. Auch die Finanltransaktionssteuer ist nach wie vor in der Planung enthal­
ten und soll demnach bis 2018 insgesamt 1 .500 Mrd. EUR einbringen. (TZ 4.1.3) 

Der sich laut Strategiebericht der Bundesregierung 20 1 5  bis 20 18 aus den geplanten Auszahlungen und Ein­
zahlungen ergebende Nettoftnanzierungssaldo für die Jahre 2015 bis 201 8  soll jeweils negativ in der lIöhe 
lwischen - 2.978 Mrd. EUR (2016) und - 1 . 1 37 Mrd. EUR (2018) und im Durchschnitt deutlich besser als der 
Nettoftnanzierungssaldo für 2014 mit - 3. 1 90 Mrd. EUR sein. (TZ 4.1.3) 

Budgetpolitische Maßnahmen des Bundes - Budgetkonsolidierung 

Seit der Winscharts- und Finanzkrise 2008/2009 beschloss die Bundesregierung verschiedene Maßnahmen­
pakete mit bedeutenden Auswirkungen auf den Bundeshaushalt. Auf das Maßnahmenpaket zur Stabilisie­
rung der Winschaft (2008/2009) folgten 2010 und 2012 zwei Konsolidierungspakete. Mit der im Stabilitäts­
programm 201 3 bis 201 8  dargelegten Fonsetzung der Konsolidierungsstrategie plante die Bundesregierung 
das mittelfristige lIaushaltsziel' bis zum Jahr 20 1 6  zu erreichen. (TZ 4.2) 

In der .Ubersicht über die österreich ische Haushaltsplanung 2015· fühne die Bundesregierung weitere Maß­
nahmen an. mit denen die Budgetsituation verbessen werden sollte; darunter die Einschränkung der Straf­
freiheit bei Selbstanzeige. die Verwaltungsrcform mit dem Maßnahmen paket .Bürgernaher Staat· und das 
SonderpensionenbegrenzungsgeselZ. (TZ 4.2) 

Beide von der österreich ischen Bundesregierung im Jahr 20 1 4  der Europäischen Kommission zur Bewerrung 
vorgelegten Haushaltsplanungen'. in denen die Maßnahmen zur Erreichung des Haushaltsziels dargestellt 

Der RH stellte Im BRA 201 3  rrz 4.2; S. 1 68m dlt' Konsolidierungsstralrgie inkl. der g('Sr12len steuerlichen Maßnah· 
men und OffensivmaßnahmC'n ausHlhrlich dar. 

Am 29. April 2014 legte Östtrn-ich glrichzeuig in ('lnem gemeinsamen Dokument mit dem neuen Östemichischen 
Stabilnätsprogramm fUr dir Jahre 201 3 bis 2018 clne aktualisienr Ubersicht tlber die österreich ische Ifaushahspla. 
nung (Update) 201 4  und am 1 5. Oktober 2014 eine lJbersicht über die österreichische Ilaushaltsplanung 201 5  vor. 
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werden, erfondenen Nachbesserungen bei den Konsolidierungsmaßnahmen, die nur zum Teil von der Euro­
päischen Kommission anerkannt wurden. (TZ 4.2) 

In einer Klausunagung am 26. und 27. September 201 4 in Schladming vereinbane die Bundesregierung 
das Maßnahmenpaket : _Wachstum stärken, Krisenbewältigung unterstützen, Beschäftigung sichern-. Am 
1 7. März 201 5  beschloss die Bundesregierung im Ministerrat die Eckpunkte der Steuerreform 2015/2016. Im 
Rahmen einer Klausunagung der Bundesregierung am 23. und 24. März 201 5 in Krems beschloss sie Arbeits­
papiere zu den Themen: Umsetzung der Steuerreform, Innere Sicherheit. Freiraum ftir Österreichs Schulen, 
Bildung und Integration und ein Konjunkturpaket. Auch in diesen Arbeitspapieren ist die Budgetwirksam­
keit nicht transparent dargelegt. (TZ 4.2) 

Wie sich die Steuerreform 2015/2016 sowie die Maßnahmen aus den K1ausunagungen in Schladming und 
Krems auf die mittelfristige Finanzplanung auswirken, ist noch offen. Der RH sieht jedenfalls erhebliche 
Risiken. (TZ 4.2 und TZ 4.3) 

Risibn der mittelfristigen Haushaltsentwicklung in Österreich 

Der Budgetpfad der Bundesregierung It. Haushaltsplanung sieht ab 201 6 einen gesamtstaatlich strukturell 
ausgeglichenen Haushalt vor. Allerdings enthalten weder das Regierungsprogramm noch die seither von der 
Bundesregierung publizienen Budgetunlerlagen eine nachvollziehbare finanzielle Gesamtdarstellung, wei­
che Maßnahmen in weichem Ausmaß zur Erreichung dieses Zieles beirragen. Der RH hält daher au drück­
lieh fest, dass auf der Mittelverwendungsseite die Inefflzienzen. Doppelgleisigkeiten und Kompetenzüberlap­
pungen insbesondere in den Bereichen Bildung, Pflege, Soziales. Förderungen und Verwaltung beseitigt und 
die längst erforderlichen Strukturmaßnahmen umgesetzt werden müssen. Darüber hinaus sieht der RH Hand­
lungsbedarf bei den Pensionen. Der RH hat zu all diesen Themen. wie in der vorliegenden Voranschlagsver­
gleichsrechnung 2014, aber auch schon im BRA 201 3 zitiert. zahlreiche Berichte veröfTentlicht, die eine Viel­
zahl von Empfehlungen ftir grundlegende Reformen enthalten. (TZ 4.3) 

Wie sich einerseits aus den Daten der vorliegenden Voranschlagsvergleichsrechnungen 2014, andererseits 
aus Budgetunterlagen und Beschlüssen der Bundesregierung ergibt (insbesondere Bundesvoranschlag 2015, 
Übersicht über die österreichische Haushaltsplanung 2015. Bundesflnanzrahmen und Strategiebericht 2015-
2018. Ministerratsbeschluss zur Steuerreforrnl, bestehen erhebliche Risiken. um die budgetären Herausfor­
derungen des Jahres 201 5  und in weiterer Folge der kommenden Jahre erfolgreich zu bewältigen. Auch der 
Fiskalrat hat am 1 7 .  März 2015  auf da Risiko hingewiesen, dass die Budgetziele der Bundesregierung 201 5  
verfehlt werden könnten. (TZ 4.3) 

VORANSCHLAGSVERGLEICHSRECHNUNGEN (TZ 5) 

Gemäß § 4 Abs. 6 RLV 2013 sind die Ergebnisse der Voranschlagsvergleichsrechnungen auf Ebene der gesetz­
lichen Bindungswirkung (Globalbudgetl zu begründen. Im Zahlenteil zum BRA sind die in den einzelnen 
Untergliederungen aufgetretenen Unterschiede zwischen den Voranschlagswenen und den tatsächlichen Ein­
und Auszahlungen in der Finanzierungsrechnung sowie den tatsächlichen Aufwendungen und Enrägen in 
der Ergebnisrechnung nachgewiesen und auf Globalbudget-Ebene erläuten. (TZ 5) 

Über- bzw. Unterschreitungen von mehr als 10 Mio. EUR innerhalb eines Globalbudgets auf Ebene der Mit­
telverwendungs- und Aufbringungsgruppen waren von den haushaltsleitenden Organen zu begründen. Die 
wesentlichen inhaltlichen Ursachen der einzelnen Abweichungen sind beschrieben und betragsmäßig darge­
stellt, wobei zumindest 80 'lb der Abweichungen vom Voranschlag gemäß BFG 201 4 erläuten werden. (TZ 5) 

Die in TZ 5 enthaltenen - nach Finanzierungshaushalt und Ergebnishaushalt gegliedenen - Erläuterungen 
der Abweichungen auf Globalbudget-Ebene stellen eine kurze verbale Zusammenfassung der von den haus­
haltsleitenden Organen angegebenen Begründungen dar. (TZ 5) 
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Nähere Ausftihrungen zu den Voranschlagsabweichungen. deren konkrete Gründe und die Veneilung inner­
halb der einzelnen Untergliederungen bzw. Globalbudgets sind dem Texneil - WR 2014 .  Band 2 und den 
Za.hlenteilen - WH 201 4  der Untergliederungen zu entnehmen. (TZ 5) 

FINANZIERUNG OES BUN DESHAUSHALTS (TZ 6) 

Zusammensetzung und Entwicklung der Finanzschulden des Bundes 

Unler Berücksichtigung der Verbindlichkeiten und Forderungen aus Währungstauschvenrägen betrugen 
die Finanzschulden zum 3 1 .  Dezember 2014 nerlo 207.642 Mrd. EUR. Zieht man davon die Bundesanlei­
hen und Bundcsschatzscheine ab. die der Bund im Eigenbesitz hält. betrugen die bereinigten Finanzschul­
den 196.2 1 2  Mrd. EUR (201 3 :  193.942 Mrd. EUR) oder 59.6 % des BIP (201 3:  GO. I <!b). Sie lagen damit um 
2.269 Mrd. EUR (+ 1 .2 <!b) über dem Vorjahr. (TZ 6.2) 

Zusammensetzung und Entwicklung der Finanzschulden 

2010 2011 2012 20U 2014 
V�lndefung 

lelridlinung 
201.1 : 10t4 

In Hrd. EUR I ,, " 

Flllige und nlchtfilUgf Finilftlschuldtn" 185,932 191,311 20t,318 207,329 201,928 .. 0,598 .. 0,3 

.. Vtrblndlichhlltn ilUJ Wjh,un9H�u'S(hvertrig, ... .. 1'.585 .. 13.326 .. 11,541 .. 8,026 .. 1,738 • 0.288 · 3,6 

• Forderungen IUS Wihrungstiluschvertrlgtn • 11.774 • U,087 • 11.254 • 7.122 · 8,024 - 0,102 .. 3,9 

Fln.nuchuldtn netto 111.741 191,61 t 201,671 207,614 207.642 .. 0,00' .. 0,0 

• Ei9tn�sitz des Bundes · 9,972 • 10,435 • 12.121 - 13.691 • 11,411 .. 2,261 • 16,5 

I.rthltgte ftn.nu<hutct.n 116,771 tll.116 119.5S1 1'3.'42 196,Zn + 2,269 + 1.2 

81P (ftbru., 2015) 294,208 108,67S 317,2U 322,595 121,996 + 6,402 + 2,0 

in " d., BIP 

Bt,tinigtt nn,nllchüldtn 60,1 59,) 59,1 60.1 59,6 · 0,5 "'·Pktt. 

I) fillig. fillillnchuldtn: 1010; 0.45 Mio. EUR.lOlI: 0.44 Mio. (uR, 1012 0.44 1'410 EUR. lOO 0,44 MiO EUR. 1014' 0.41 Mlo. (UR 

Qu.u.n: HIS. '19t� krKhlllolll'; .,,: SUthll. A",trl. 

Die durchschnittliche Rcstlaufzeit der zum Jahresende aushaftenden Finanzschulden erhöhte sich gegenüber 
201 3 von 8.6 aur 8.7 Jahre und war bei den Krediten und Darlehen mit 16.9 Jahren am höchsten und bei den 
BundesschaLZscheinen mit 2, 1 Jahren am niedrigsten. Die durchschnittliche Nominalveninsung betrug im 
Jahr 2014 rur die Finanzschulden unter Berücksichtigung der Währungstauschvenräge 3.4 % (201 3 :  3.7 <!b) 
und lag um 0.2 ProzentpunKte (201 3:  0.3 Prozentpunkte) über der durchschnittlichen Rendite von 3.2 <!b (201 3:  
3 .4  <!b). Die Dirrerenz zwischen Nominalverzinsung und Rendite ergibt sich daraus. dass die Rendite neben 
dem Nominalzinssatz u.a. auch Agios bzw. Disagios. Provisionen und Gebühren enthält. (TZ 6.2 und TZ 6.4) 

Währungstauschverträge 

Gegenüber 201 3 gingen die Kapitalverbindlichkciten aus Währungstauschvenrägen im Jahr 201 4 von 
8.026 Mrd. EUR um 287.79 Mio. EUR aur 7.738 Mrd. EUR zu ruck. Die Kapitalrorderungen aus Währungs­
tauschvenrägen stiegen 2014 gegenüber 201 3 von 7.722 Mrd. EUR um 302,06 Mio. EUR aur 8.024 Mrd. EUR. 
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Die Kapitalforderungen lagen damit 201 4 um 285,25 Mio. EUR höher als die Kapitalverbindlichkeiten. Der 
Saldo aus ZinsverpOichtungen für Kapitalverbindlichkeiten aus Währungstauschvemägen (7,621 Mrd. EUR) 
und Zinsberechtigungen für Kapitalforderungen aus Währungstauschverträgen (6,987 Mrd. EUR) betrug 
633,78 Mio. EUR. (TZ 6.2) 

Summierte man die jeweiligen Salden aus Kapitalverbindlichkeiten und Zinsverpflichtungen, so ergab sich 
zum 3 1 .  Dezember 201 4 ein _Verlust- von 348,53 Mio. EUR (201 3:  937,35 Mio. EUR). Eine endgültige Aus­
sage über den tatsächlichen wirtschaftlichen Erfolg der Währungstauschverträge ist jedoch nicht möglich, 
weil dieser wesentlich vom Verhältnis der Wechselkurse zueinander zum Zeitpunkt des vereinbarten Rück­
tausches mitbestimmt wird. (TZ 6.2) 

Unter Berücksichtigung der Verbindlichkeiten und Forderungen aus Wäh.rungstauschverträgen stieg der Anteil 
der Finanzschulden in heimischer Währung von 96,6 'lb auf 100,0 'lb der Finanzschulden. Sämtliche Finanz­
schuiden in fremder Währung zum 3 1 .  Dezember 201 4  waren mittels Währungstauschverträgen in heimischer 
Währung abgesichert. (TZ 6,2) 

Finanzielle Auswirkungen auf künftige Finanzjahre 

Die Tilgungsverpflichtungen der bereinigten nichtfalligen Finanzschulden werden von 201 5  bis 2020 jähr­
lich zwischen 12 ,644 Mrd. EUR (2016) und 2 1 .355 Mrd. EUR (2019) betragen. Ausgehend von den bereinigten 
Finanzschulden des Bundes Ende 201 4 sind in den nächsten sechs Jahren in Summe 101,543 Mrd. EUR (51.8 <\b) 
der aushaftenden Verbindlichkeiten zurückzuzahlen. Der weitaus höchste Anteil davon entfallt auf Anleihen in 
heimischer Währung (91,6 <\b). (TZ 6.5.1) 

Die Zinsverpflichtungen der zum Jahresende 201 4  bestehenden bereinigten nichtfalligen Finanzschulden 
werden in den Jahren 20 1 5  bis 2020 zwischen 4,038 Mrd. EUR (2020) und 7, 1 3 3  Mrd. EUR (2016) jährlich 
betragen. Die Zinsleistungen für die zum 3 1 .  Dezember 2014 bestehenden Finanzschulden vermindern sich 
kontinuierlich aufgrund der jährlichen Tilgungen. Nur für das Jahr 2016 ist ein Anstieg feststellbar. Dieser 
ist bedingt durch die Fälligkeit einer Nullkuponanleihe, für die keine periodischen Zinszahlungen zu leisten 
sind; die Zinsen dafür werden erst am Ende der Laufzeit fallig. Zu berücksichtigen ist jedoch, dass die tat­
sächlich zu leistenden Zinsverpflichtungen höher sein werden, weil für die zu tilgenden Kreditoperationen 
die Aufnahme neuer Finanzschulden notwendig sein wird, aus denen sich zusätzliche Zinsleistungen erge­
ben. Im Hinblick auf das derzeit historisch niedrige Zinsniveau besteht ein entsprechendes Risiko für zukünf­
tige Budgets, falls das Zinsniveau wieder ansteigen sollte. (TZ 6.5.2) 

Rechtsträger- bzw, länderfinanzierung 

Der für 2014 geltende Anfangsbestand an nichtfalligen Rechtsträger- und Länderschulden von 8,427 Mrd. EUR 
wurde durch Schuldaumahmen von 1.920 Mrd. EUR und Kurswertänderungen von 1 1 ,87 Mio. EUR erhöht. 
Schuldtilgungen in Höhe von 1 ,055 Mrd. EUR verminderten den Schuldenstand. Aufgrund dieser Entwick­
lung betrug der Endbestand an nichtfalligen Rechtsträger- und Länderschulden 9,303 Mrd. EUR (201 3 :  
8,427 Mrd. EUR). Diesen nichtfalligen Verbindlichkeiten standen Forderungen des Bundes gegen Rechtsträ­
ger und Länder in gleicher Höhe gegenüber. Im Jahr 201 4 ging der Bund für die Rechtsträger und Länder 
keine neuen Währungstauschverträge ein. (TZ 6.6) 
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Entwicklung und Stand der nichtfalligen Rechtsträger- und Länderschulden 

201 • I 2011 I 201Z I 2011 I 201. 
...-.... 

In Mrd_ EUR 

."fa",shSlaftd 1,072 1.193 '.110 ',186 '.427 

Zug.ng • l.tsl · I,aSt • 0,710 • 1,461 .. 1,920 

Abging · 1,081 · 0.'44 · 0,708 1,221 · I,OS5 

./- Kunwertind.fung .. 0,0'9 .. 0.010 .. 0,004 · 0.006 .. 0,012 

hdNsund 7,191 ',110 1.116 ',427 9,101 
davon In htil'lliSCMr Wahl1lng 6,aU 7,744 7,840 &,017 &,951 

d''IOn in fremdwihrung O.lSS 0,166 0,347 0,340 O.lS2 

Owltt Oell,. 

BUNDESHAFTUNGEN (TZ 6) 

Bei Haftungen. die vom Bundesminister fur Finanzen ubemommen werden. kommt dem Bund die RechtssteI­
lung eines Bürgen oder eines Garanten zu. Zum Jahresende 201 4 belrug der Stand an übernommenen Bun­
deshaftungen (Kapital und Zinsen) 104.286 Mrd. EUR (201 3 :  1 1 1 .296 Mrd. EUR); das entspricht einer Vermin­
derung im Jahresabstand um 7.0tt  Mrd. EUR bzw. 6.3 'lb. (TZ 6.7) 

Die Veränderung der Bundeshaftungen ergab sich aus Zugängen aus Haftungsubernahmen in flöhe von 
33.531  Mrd. EUR und durch Verminderungen in Höhe von 40.082 Mrd. EUR. die auf die Bezahlung der Haf­
tungsschuld aus Inanspruchnahmen bzw. das venragsmäßige Erlöschen von Haftungen ohne Inanspruch­
nahme derselben zurückzuftihren waren. Zusätzlich vfrmindenen Kurswenänderungen die Haftungen in 
Fremdwährungen um 458.77 Mio. EUR. Haftungsübemahmen. die sich auf Fremdwährungsbetrage bezogen. 
wurden mit den zum 3 1 .  Dezember 2014 gültigen Devisenmittelkursen in Euro umgerechnet und so das zu 
diesem Stichtag bestehende Haftungsobligo des Bundes ermittelt. (TZ 6.7) 

MmELVERWENDUNGSÜBERSCHREITUNGEN (TZ 7) 

Die Bedeckung der im Jahr 2014 bewilligten Uberschreitungen im Finanzierungshaushalt in der Höhe von 
1.647 Mrd. EUR erfolgte durch Minderau zahlungen (325.85 Mio. EUR). durch sonstige Mehreinzahlungen 
(364.29 Mio. EUR). Mehreinzahlungen aus Kreditoperationen ftir Rucklagenentnahmen (437.69 Mio. EUR) 
sowie Mehreinzahlungen aus Kreditoperationen (5 19.01 Mio. EUR). (TZ 7 .1 .1)  

Die größten überplanmäßigen Mittelverwendungen wurden in der UG 20 _ArbeW im GB 20.0t _Arbeitsmarkt­
(3 tO. t 3 Mio. EUR: Mehrbedarf ftir Arbeitslosengeld und 100.00 Mio. EUR: Mehrbedarf ftir laufende Transfers 
an übrige Sektoren der Winschaft). in der UG 22 _Pensionsversicherung- im GB 22.01 _Bundesbeitrag und 
Pannerleistungen. variabel" ( 109.28 Mio. EUR: Mehrbedarf ftir Auszahlungen des Bundesbeitrages der SVA 
der gewerblichen Winschaft) sowie in der UG 30 _Bildung und Frauen- im GB 30.02 _Schule einschließlich 
Lehrpersonal- ( 1 \  9.96 Mio. EUR: Mehrbedarf ftir Auszahlungen gemäß Finanzausgleichsgeselz im Bereich 
der Pnichtschulen der Primar- und Sekundarstufe I) verzeichnet. (TZ 7.1.1) 

Die Bedeckung der im Jahr 2014 bewilligten Uberschreitungen im flll.nzierungswirksamen Ergebnishaushaus­
halt in der flöhe von 1 .543 Mrd. EUR erfolgte durch geringere Minelaufwendungen ( 3 1 9.85 Mio. EUR). durch 
Mehronräge (341 .74 Mio. EUR) sowie Bedeckungen ohne Ausgleich im Ergebnishaushalt (881 .68 Mio. EUR). 
(TZ 7.1.2) 
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Im Jahr 2014 gab es im Finanzierungshaushalt keine Minelverwendungsüberschreitungen ohne gesel1.liche 
Grundlage. Im fmanzierungswirksamen Ergebnishaushah kam es zu Überschreitungen ohne gesel1.1iche Grund­
lage in Höhe von insgesamt 90,22 Mio. EUR, und zwar insbesondere in der UG 22 _Pensionsversicherunlf mit 
64, 1 7  Mio. EUR fur die Versicherungsanstalt rur Eisenbahnen und Bergbau, Bundesbcilrag (9,48 Mio. EUR). fUr 
die SVA der gewerblichen Wirtschaft Parrnerleislungen ( 1 1 ,88 Mio. EUR), rur die SVA der gewerblichen Wirt­
schall. Bundesbeitrag (38,28 Mio. EUR) und fUr die SVA der Bauern. Partnerleistungen (4,53 Mio. EUR). Im nicht 
fmanzierungswirksamen ErgebnishaushalI gab es Überschreitungen ohne gesel1.Iiche Grundlage in l �öhe von 
493.66 Mio. EUR. Dies war insbesondere auf Aufwandsänderungen von VerbindlichkeitenfForderungen (Gebüh­
renrichligstellungen-ALV) in der UG 20 .Arbeit" in der Höhe von 271.76 Mio. EUR bzw. Aufwandsänderungen 
von VerbindlichkeitenfForderungen (Gebührenrichtigstellungenl in der UG 22 _Pensionsversicherunlf in der 
Höhe von 1 41.09 Mio. EUR sowie Wertberichtigungen zu Forderungen in der UG 46 _FinanzmarklSlabilität" in 
der Höhe von 5 1 ,00 Mio. EUR zurückzufUhren. (TZ 7.2) 

HAUSHALTSRÜCKLAGEN (TZ 7) 

Der Stand der Rücklagen betrug zum 31 .  Dezember 2014 insgesamt 18,377 Mrd. EUR bzw. 24,3  'lb der ver­
anschlagten Auszahlungen des FinanzierungshaushallS, Allgemeine Gebarung. (TZ 7.3) 

Ermittlung der Rücklagen 201 4  

F,"�"l ;erungshaushillt 

..,... Yeti �I ... - ---- lofiilo 11 -
.... kIN'" - 2OU : 2014 

in Mio. [UR: 

Ott.ilbudgetrGd-lJgen 14.144,42 - 267,10 - 52'-,]}' .. 1.445.9' 15.198.91 .. 654.51 

V.riJblt Ausuhlunguüc.ld .• gen 654,IM - 171,n .. 296.35 787,29 + IU.Z' 

Rüdcllgtn aus Mthrtinuhlungtp von der tu 141,91 - 1,51 .. 14,411 148.91 + 6,91 

ZWKkgtbundtnt ElnzahlungJrOetlagen 1.&04,86 . 259.51 + 496,48 2.G4t,83 • 236,91 

- 17.UI,H - U4,12 � "',41 • J.HI.n '1.376,16 . 1.GJ1." 

OueUt: RllckI19tm�eblru ... g 

In Summe wunlen im Jahr 2014 Rücklagen von 2,253 Mrd. EUR gebildet, davon konnten 1 ,446 Mrd. EUR den 
Detailbudgetrücklagen, 296,35 Mio. EUR den variablen Auszahlungsrücklagen, 1 4,48 Mio. EUR den Rücklagen 
aus Mehreinzahlungen von der EU sowie 496,48 Mio. EUR den zweckgebundenen Einzahlungsrücklagen zuge­
fUhrt werden. (TZ 7.3) 

In der Rücklagengebarung wurden folgende Vorgänge unterschieden: 

- Umbuchungen: Verschiebungen von Rücklagen zwischen den einzelnen Ressorts (z.B. wegen Kompetenz­
verschiebungen i.Z.m. Bundesministeriengesel1.-Novellen); 

- Entnahmen: RücKlagenverwendung rur die Minelverwendungsüberschreirungen; 

- Aunösungen: Rücklagenvel'lichte der Ressorts sowie die Verwendung der veranschlagten Rücklagen mit Aus­
nahme der zweckgebundenen RÜCKlagen, welche verrechnungstechnisch bei den Entnahmen abgebildet sind; 

- ZufUhrungen: zeigen den tatsächlich den RÜCKlagen zugefUhnen Jahresverfligungsresl. (TZ 7.3) 
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Die RückJagenentnahmen von 534, 1 2  Mio. EUR enthielten Bedeckungen für MitteIverwendungsüberschrei­
tungen und veranschlagte RückJagenverwendungen. Die Auflösungen von 697.48 Mio. EUR gliedenen sich 
in RückJagenverzichte und veranschlagte Rücldagenverwendungen. (TZ 7.1 und TZ 7.3) 

Die höchsten Rücklagenentnahmen erfolgten in der UG 43 _Umwelt- mit 1 62,04 Mio. EUR, die höchsten Rück­
lagenzuführungen gab es in der UG 46 .Finanzmarktstabilität· mit 1 , 1 72 Mrd. EUR. insbesondere aurgrund 
von geringeren Auszahlungen (752.08 Mio. EUR) bzw. zweckgebundenen Einzahlungen ( 1 9 1,43 Mio. EUR) im 
DB 46.01 .01 _Pan.izipations-Kapitalbeteiligungen· sowie geringeren Auszahlungen im DB 46.01.03 .Haftungen 
(variaben- von 198,69 Mio. EUR. (TZ 7.3) 
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UG 01 BIS 06 "OBERSTE ORGANE" 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

Fin,n, ieJ ung,h.u�h;alt 

\H; 01-06 _ _  
�J�M� I� I���--

2O11 1014 2014 2011 : Z014 

Elnuhlungtn 
Ausuhlungen 

Ergebnish.ush.lt 

2.91 

224.91 

·211.00 

In Mlo. (UR 

3,05 

2«,13 

- 241." 

2.99 

2ZI,08 

·2U.0I 

+ 0.01 

. 3,16 

• J,OI 

I In " 

... 1,4 

ErloIt I Y-�� I ErloIt I .... _ ErloIt  
UG 01-06 OMnte 0fpM >ou 2014 2014 

In /1410. EUR 

ErtrAgt 1,21 3,47 4,92 

Aufwendungtn 221,92 246.32 232,65 

NettMrwelNlls · 220.65 • ZU," - 227,71 

Wesentlichste Abweichungsbegründungen der Obersten Organe 

Keine Abweichungen von mehr als 10.00 Mio. EUR' 

Vergleich FinanzierungshaushaltjErgebnishaushalt 

ZOll : 2014 

I In .. 

- 1.lS - 40,S 

+ 3,11 . 1,6 

- 7,0& ... 1,2 

Kurzfassung 

� 
� 2014 : lIhtu"ltft 2014 

In Klo. (UR 

• 0,05 

- 16,66 

-+ 11,10 

I 

Abwekhuns 

In " 

· 1,1 

- 6,' 

. '.' 

YORftKhlAg 2014 : Erfolg 2014 

In /1410. (UR I in " 

... 1.46 -+ 42,1 

- 13,61 • S.S 
. 1S.U . 6.2  

Qu,II.,,: HIS, '\.teM Itr.thft\l"'l 

Die Erträge waren um 1 .93 Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Aufwendungen waren um 4.58 Mio. EUR 
höher als die Auszahlungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Nenof,nanzierungssaldo im 
Finanzierungshaushalt (- 225.08 Mio. EUR) und dem Nenoergebnis im Ergebnishaushah (- 227,73 Mio. EUR) 
von 2.65 Mio. EUR. wobei sich die wesentlichsten Unterschiede aus der Aunösung (Erträge + 1,59 Mio. EUR) 
und Dotierung (Aufwendungen + 3.99 Mio. EUR) von Personal rückstellungen ergaben. 

Finanzrahmen 

Fin.anllftun9�h.ush.lt 

Alllz .... • --- Im; -- - .... 

I � I jIIIttkM Ver .... IliIR •• nQn 
\H; 01-06 _ _  1010 1014 .-.... 101. 1011 �-.. 

in Mio. EUR In " In Mlo. EUR In .. In "-Punkten 
204.12 228.0& .. 2,11 222,93 2'1,01 .. 2,0 ·0.8 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 201 4  jährlich um durchschnittlich + 2.8 1lb an. Die Veränderung laut 
mittelfristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf + 2.0 Ilb im Jahresschnin. Die jährliche durch­
schninliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 201 8  soll daher um 0.8 Prozentpunkte niedriger 
sein als jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der RückJagenstand veränderte sich von I .  Jänner 201 4  von 58. 1 8  Mio. EUR um - 5, 1 6  Mio. EUR auf 
53.01 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Details fmden sich im TexneiJ-VVR 2014.  Band 2. TZ I UG 01 BIS 06 "OBERSTE ORGANE" bzw. im Zah­
lenteil des BRA 201 4 zur gegenständlichen UG. 

8 03 es weder im Finanzierungs- noch im Ergcbnishaushah in den Globalbudgcts auf MVAG-Ebenc zu Abweichungen 

von mehr als 10.00 Mio. EUR vom Voranschlag kam. bestand Hir die Obersten Organe k<ine Begründungspnicht. 
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Kurzfassung 

UG 10 "BUN DESKANZLERAMT" 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

f In,n l.erungih.ush.l t 

tK 10 1 

Einzahlungen 
Ausuhlungen 

'1It .. a.-t 

Ergebnls".us".lt 

� 10 1u�t 
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'::,� 
In "io. EUR 
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.. 0,26 
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- 10." 

I In " 

.. 6,5 

.. 11,1 

. 11.) 

v .. ��olt 
I in " 

· 10,37 · 61,7 

.. 51.10 .. 16,9 

· ".47 + 21,0 

Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BKA 

R 
-

H 

--.. 
'Hf1ftlCtUt 2Ot4 : � 2014 

in "10. EUR 

.. 0,13 

.. 0,'1 

- o.n 

I In " 

.. 1,1 
.. 0,1 

.. 0.1 

��:��"'20" 
in "10. EUR I In" 

.. Z,S) .. 65,0 

.. 1.62 .. 0." 

.. O,'l - O,Z 

Qu,r{le" HIS_ ........ "'K"n .. "" 

• Mind,rauszahlungen/.\I",tlrrtlil/IIT111lllllq"/I 1GB 10.03) au[grund der v,rzoger" n Re[undi,rung von im 
Jahr 2014 TÜckg,[ord,"'" EFRE-Mirr" 11 all dir Europtiisch, Kommissioll IFillanzi,rungslJaushal, und 

I rqC'b,,,, 111111 ,1111 Ir: jeweils - 12,21 Mio. EUR). 

Vergleich Finanzierungshaushalt/Ergebnishaushalt 

Die Erträge waren um 2.23 Mio. EUR hoher als die Einzahlungen. Die Aufwendungen waren um 4.85 Mio. EUR 
höher als die Auszahlungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Neuofmanzierungssaldo im 
Finanzierungshaushalt (- 392.33 Mio. EURI und dem Nettoergebnis im Ergebnishaushalt (- 394.95 Mio. EURI 
von 2,62 Mio. EUR. wobei sich die wesentlichsten Unterschiede aus der Auflösung (Enräge + 1 ,83 Mio. EURI 
und Dotierung (Aufwendungen + 6.81 Mio. EURI von Personalrück teilungen. ergaben. 

Finanzrahmen 

F I n.nll�ru nqsh.ush,lt 

UCi tO Iu�"'" 

.... ·,ws .... 

2010 I 201' 

In "10. EUR 

]16,11 

m,4J 

76.11 

196,51 

115,14 

70,69 

---
JIIorl-

v..-... .. 

In " 

.. 5,' 

.. ',0 

-to 

Ir .. 

2014 I 2018 

In "10. (UR 

392.05 

309.15 

1lZ." 

191.19 

116.09 

15,JO 

_Itttk .. _ ... jIIwtIdoe ...-......-v... d., .... 
In " In "·Punkten 

· 0,1 - 5.9 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 2014 jährlich um durchschnittlich + 5,8 Qb an. Die Veränderung laut 
mittelfristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf - 0. 1 Qb im Jahresschnitt. Die jährliche durch­
schnittl iche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 201 8 5011 daher um 5.9 Prozentpunkte niedriger 
sein als jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der RücklagenSland verändene sich von 1 .  Jänner 201 4 von 1 32.30 Mio. EUR um - 4,60 Mio. EUR auf 
127.70 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Details fmden sich im Texueil-VVR 201 4, Band 2, TZ 2 UG 10 _BUNDESKANZLERAMT" bzw. im Zahlen­
teil des BRA 2 0 1 4  zur gegenständlichen UG. 
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R 
H 

UG 1 1  .INNERES" 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

Fln.lnlletUng1.h.lu1.n.llt 

UG 1 1 1Mtm 

Elnuhlungen 

Ausuhlungtfl 

Ergtbnlsh.ushoJlt 
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[rtrlge 
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........... Etf .... 
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.. 74,92 .. 2,t 

• ",20 • J,t 

Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMI 

Kurzfassung 

Al ,-
_____ 

2014 , z-... 201. 

In "10. EUR 

.. 6.25 

.. 71 12 

- .... ' 

I 

.-� 

In " 

* 5.1 

. za  
• a.J 

_ ....... 201' , Erlolt '01' 

In "10. (UR I I n "  

.. 6.55 .. 4.6 

t 71.'1 .. :t. 
.64.11 • 1.1 

Out'llen HIS_ .. � hrKflllwn, 

• Mclrrauszahlungen/M('/rraujIlTl,d"I/qrn (GB 1 / . 03) ]Ur Trans[erzahlul/grn an dir Bundeslander (Flrirhl-
ling betreuung) (Finanzierullgshaushalr: ... 34.62 Mio. EUR; I rq/'bn ,h'/lIIIIIIII • IS 11 �I", I ( R). 

Vergleich Finanzierungshaushalt/Ergebnishaushalt 

Die Enräge waren um 22.01 Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Aufwendungen waren um 48. 19 Mio. EUR 
höher als die Auszahlungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Nenofmanzierungssaldo im Finan­
zierungshaushall (- 2.473 Mrd. EUR) und dem Nenoergebnis im Ergebnishaushall (- 2.499 Mrd. EUR) von 
26, 1 8  Mio. EUR, wobei sich die wesentlichslen Unler.;chiede durch die Aunösung (Enräge + 18,2J Mio. EUR) 
und Dotierung (Aurwendungen ... 4 1 .69 Mio. EUR) von Per.;onallÜckstellungen ergaben. 

Finanzrahmen 

F I n.nz lt!fung5h,u'�'I<1llt 

'MteN -- '"' 4u«:.IbdNolttIIdN , _ ... 

I jIIIr&M I jIIIr&M V..4. u .... 
'" 11 r..... 201. lOt4 v. ... .. 201. 201i v. •• .. 

in "10. EUR In " In Mlo. EUR I n "  I n  "·Punkt.n 

2 . .100,29 2.600,70 + ),1 2.419.01 2.610.97 + 2.4 • 0,1 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 201 4  jährlich um durchschnittlich + J. I qo an. Die Veränderung laut 
mittelrristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber aur 2.4 qo im Jahresschnitt. Die jährliche durch­
schniltliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 2018 soll daher um 0.7 Prozentpunkte niedriger 
ein als jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der Rücldagenstand verändene sich von 1 .  Jänner 201 4 von J I 5,51  Mio. EUR um - 1 52.4J Mio. EUR aur 
16J,07 Mio. EUR zum J I .  Dezember 2014. 

Details fmden sich im Tuette.il-VVR 201 4 .  Band 2.  TZ J UG 1 1  .1 NERES· bzw. im Zahlentei.1 des BRA 201 4 
zur gegenständlichen UG. 
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Kur assung 

UG 12 "ÄUSSERES" 

Vollzug des finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

Fin.nllerunq,h.u,h.lt 

LK IZ ....... 

Elnllhlungen 
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Ergebnlsh.ush.tt 
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Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMEIA 

-.. ,"",-
2OU : 2014 

+ 0,80 

... '.65 

· 1.15 

I In " 

.. 20,1 

... 2.1 

• I.' 

-. ..... "",., Erfolt 
20U : 2014 

I In " 

• 11,07 · 60.' 
+ )5.36 ... l.' 

- zt.tl .. '.1 

R 
-

H 

.-.. 
V_sdIIot 2014 : ___ 2014 

In "io. (UR 
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yor.MCh .... 2014 : Erfolt 201' 

In "'10. (UR I In " 

· 9.27 • 56.5 

.. '.ll ... 1,0 

- n,n .. J,l 

av.1�e" HIS . •  '�, 't'f'(hn .. flt 

• Mdl muJil'nll!Ullt/fl/ l(iH 1J.D)} tlu.lf/rtntd I'c'rI()(/('''�/I''IT/IIl'r f)t'r\(cllunq hOl" '" 101 J hl'IaJr/h" Ikilmt/(' 

IHr JPI(fYnarw'ltI/r Orqmll,allOtr!'p, (I rrwh" p.hau,halr + 1 1 ,2r, Alw. l i,IR/. 
Vergleich finanzierungshaushalt;Ergebnishaushalt 

Die Enrägc waren um 2.38 Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Aufwendungen waren um 9.66 Mio. EUR 
höher als die Auszahlungen. Daraus ergab sich eine DiITerenz zwischen dem Nenoflnanzierungssaldo im 
Finanzierungshaushah 1- 41 5.83 Mio. EUR) und dem Nenoergebnis im Ergcbnishaushalt 1- 423. 1 1  Mio. EUR) 
von 7.29 Mio. EUR. wobei sich die wesentlichSien Unterschiede wie folgt ergaben: 

• Mittclaufbringung: Auflösung von Personal rückstellungen IEnräge + 2.00 Mio. EUR) 

• Minclverwendung: Ab chreibungen flir Abnutzung lAufwendungen + 10.95 Mio. EUR) 

finanzrahmen 

r l"'"/lerU"CJ�h'ush,lt 

'-"""""'" -- Ir.,; ... -

I JiOrt- I JiOrt-
LKlZlu ..... 2010 2014 V.,WenI", 2014 201. v ........... 

In Mio. EU" In " In Mio. EUR In " 

4l0,!.' 420,51 · 0,6 400,44 409.71 . 0,6 

_ .... 
Vfi ........ _ 

in "·Punkten 

• 1,2 

Die Auszahlungen sanken von 2010 bis 201 4  jährlich um durchschnittlich - 0.6 'lb ab. Die Veränderung laul 
mittelfristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf + 0.6 'lb im Jahresschnin. Die jährliche durch­
schnittliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 201 8 soll daher um 1 .2 Prozenlpunkte höher sein 
als jene der tatsächlichen Auszahlungen im ZeHr.um 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der Rückjagenstand verändene sich von 1 .  Jänner 201 4  von 104.25 Mio. EUR um - 1 7.00 Mio. EUR auf 
87.25 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

DClaiis finden sich im Textteil-VVR 201 4. Band 2.  TZ 4 UG 1 2  .ÄUSSERES· bzw. im Zahlenteil des BRA 
2 0 1 4  zur gegenständlichen UG. 
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R 
H 
UG 13 "JUSTIZ· 

Vollzug des finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 
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Kurzfassung 

.u .� 
v..--... 2014 : � 2014 

t" "'0. Eut 
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• 5,1 
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_ ...... 201' : ltfo4t 201' 

In Mio. EU' r ... .. 
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.. SI.OO • 1.5.S 

� HIS. � a...c:,. ...... 

• 1.1rhrrlnzahlullgrn/.\I,·I",·r'",q,· (GB I ].02) aus Erlosfn fur hohri/lirhr LflSlungen und rlnu EinZlrhung 

zum BundfSsrhall ln Folgr rill" Vrifal/srnlsrhridullg (Finanzirrungshaushalt: + 99. 92 1.1io. EUR; I rqrh 

,,,,111,",",,11 I() 1 .9·/ \110_ 11 11). 
Vergleich finanzierungshaushalt/Ergebnishaushalt 

Die Enriige waren um 43,78 Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Aufwendungen waren um 29.97 Mio. EUR 
höher als die Auszahlungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem NettofInanzierungs aldo im Finan­
zierungshaushalt (- 297,34 Mio. EUR) und dem Nettoergebnis im Ergebnishaushalt (- 283,54 Mio. EUR) von 
1 3.81 Mio. EUR, wobei sich die wesentlichsten Unterschiede wie folgt ergaben: 

• Mittelaufbringung: höhere Enräge aus Gebühren insbesondere bei Zivilprozessen (Enräge + 30,50 Mio. EUR) 

• Mittelverwendung: Ab eh reibungen ftir Abnutzung (Aufwendungen + 2 1 ,60 Mio. EUR) 

finanzrahmen 

f,n�nl"fung�h�u�h�lt 

"'DM • "c:lrbdwltdldle .... _dbodwiltttktM 

I � I � 
'" U Mtti 2010 201' v. ....... 201. 2011 -. ... , ... 

In "ho. EU« I . ..  tn Mio. ru. I . ..  

1.174,'3 1.)12,2S ... 4,0 1.259.OS 1.])0,67 ... 1.4 
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-'.0'.4 , 'atMI; 

in "" unkttn 
- 2,6 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 201 4  jährlich um durchschnittlich + 4.0 'lb an. Die Veränderung laut 
millelfri liger Finanzplanung beläuft sich demgegenubcr auf + 1 ,4 'lb im Jahresschnitl. Die jährliche durch­
schnittliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 201 8  soll daher um 2,6 Prozentpunkte niedriger 
sein als jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der RückJagenstand verändene sich von 1 .  Jänner 201 4  von 246.74 Mio. EUR um - 9,38 Mio. EUR auf 
237,36 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Details finden sich im Textl<il-VVR 2014,  Band 2. TZ 5 UG 1 3  JUSTIZ· bzw. im Zahlenteil des BRA 20 1 4  
zur gegenständlichen UG. 

3 3  

III-162 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 01 Kurzfassung (gescanntes Original) 43 von 70

www.parlament.gv.at



UG 14 "MILITÄRISCHE ANGELEGENHEITEN UND SPORT" 
Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 
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• Mfhrauszahlungrn (GB 14.02) fiir l"I'.srilionrn in G"äu. Ausruslu"g und Fahruugr. Generalsanie­

rungf" (Finanzifrungshausha/r: + 57.24 Mio. EUR) 

• At/lukrC'r'raqr (uH 1-1.())} lI u/qrUlid .. on Hn't!UthmilltlrrUltllflJ UII I r/rw/u""fll Imt! "" i/mft/ell U/Hf(' l- rlt, .. C" 

/I ",r/,,,,,/IIIII ,IIOII 12 '''{''/ .\/111. 11 RJ 
Vergleich FinanzierungshaushaltjErgebnishaushalt 

Die Einzahlungen waren um 1 1 8.74 Mio. EUR höher als die Erträge. Die Auszahlungen waren um 78.41 Mio. EUR 
höher als die Aufwendungen. Daraus ergab sich eine DitTerenz zwischen dem Nellofonanzierungssaldo im 
Finanzierungshaushah (- 2. 1 36 Mrd. EUR) und dem Neuoergebnis im Ergebnishaushah (- 2 . 1 76 Mrd. EUR) 
von 40.33 Mio. EUR. wobei ich die wesentlichsten Unterschiede wie folgt ergaben: 

• Millelaulbringung: Bestandsminderung an El2eugnissen (Erträge - 1 59.45 Mio. EUR) 

• Millelverwendung: Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vennögenswene (Aufwendungen 
+ 240.45 Mio. EUR) 

Finanzrahmen 

F in. nZler ungsh.u sh.lt 

A4alUhlungen dUKhKflntttlkhe IfU .KhtettntttUche _ .... 

I jiIIrtkIM I jillrIkIM Veflfld'''''pnten UG 14 MtUtkiIdM >OIG >014 ...-.... >014 2011 ... -..,. MtN.·"" ....... ... Spert 
In MIO, (UR I . ..  tn Mlo. [UR tn .. In "'·Puntettn 

2.131,14 2.110,10 • 0,6 2.086,01 2_0t0,S7 . 0,1 - 0,5 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 201 4 jährlich um durchschnittlich + 0,6 'lb an. Die Veränderung laut 
millelfrisligcr Finanzplanung beläuft sich demgegenGber auf + 0. 1 'lb im Jahresschnill. Die jährliche durch­
schnillliehe Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 2018 soll daher um 0.5 Prozentpunkte niedriger 
sein als jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der Rücklagenstand ve"mdene sich von 1 .  Janner 201 4  von 180.26 Mio. EUR um - 68. 1 6  Mio. EUR auf 
1 1 2 . 1 1  Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Details fonden sich im Textteil-VVR 2014 .  Band 2.  TZ 6 UG 14 .MILITÄRlSCHE ANGELEGENHEITEN UND 
SPORT" bzw. im Zahlen teil des BRA 201 4 zur gegenständlichen UG. 
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H 
UG 15  "FINANZVERWALTUNG" 

Kurzfassung 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 
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• MehreinlahlurJgerJ (GB 1 5.01) aus ReJundierungen und Einhebungsvergulungen (Finanlierungs/raushalt: 

+ 1 1 , 3 9  Mio. EURj 

• ,\1chrauluTnduuqt'n ((iB I 5.0 I J." DalJfru" q  ('on Prozc'\,Ii/)\lnrrurhrcllullq i/ m \dradJo .. haIIUI1Q,'n (1-rI/ch 
"" l1ou ,l1ol1 j·tO,OO ,\lio. r UR) 

Vergleich Finanzierungshaushalt/Ergebnishaushalt 

Die Erträge waren um 1 2,72 Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Aufwendungen waren um 392,47 Mio. EUR 
höher als die Auszahlungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Nenofmanzierungssaldo im Finan­
zierungshaushall (- 925,0\ Mio. EUR) und dem Nenoergebnis im Ergebnishaushalt (- 1 , 305 Mrd. EUR) von 
379,75 Mio. EUR, wobei sich der wesentlichsIe Unterschied aus der Dotierung der Rückstellungen für Pro­
zesskosten (Aufwendungen + 340,00 Mio. EUR) ergab. 

Finanzrahmen 

F Ina n lierungshausha lt 

A .. I .... � 1111 -- 'FI" 4wt'dI1CIMrittlkM _ ... 

I jIIIrtidIo I jIIIrIkhe �Iten 
'" lS fiuL: .. , Ita .. 20.0 20 •• ,",iR •• ,... .. 201' 20ll v.r ....... 

in "-ja. EUR In .. in Klo, EUR In " il'l "·Pvnil:ten 

1.052.01 1.089,11 • 0,9 1.0I9,S2 1.184.66 . 2,1 + 1,2 

OueUen_ HIS, traG 1014 lOH, lOtS . 1011. elgeM BelKhnling 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 201 4  jährlich um durchschnittlich + 0,9 'lb an. Die Veränderung laut 
mittelfristiger Finanzplanung beläufi sich demgegenüber auf + 2, 1 'lb im Jahresschni,!. Die jährliche durch­
schninliehe Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 20 1 8  soll daher um 1 ,2 Prozentpunkle höher sein 
als jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeilraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der RückJagenstand veränderte sich von I .  Jänner 2014 von 703,29 Mio. EUR um - 2,38 Mio. EUR auf 
700,9 1  Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

De,ails fmden sich im Textteil-VVR 2014 ,  Band 2 ,  TZ 7 UG 1 5  .FlNANZVERWALl1JNG" bzw. i m  Zahlen­
teil des BRA 20 1 4  zur gegenständlichen UG. 
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Kurzfassung 

UG 16 "ÖFFENTlICHE ABGABEN" 

Vollzug des finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

finollnZlf'ru nCjsnoliush.lt 

UG 16 6ffentttcht Abglbtn 

Eil'luhlungen 
Ausuhtungtn 

Erg4!bnish.aush.Lt 

Uli 16 Öff.ntUcht Abglbtn 

Ertrige 

Aufwtndungen 

"� 

Zahlungen 
2013 

4S.SCll.22 

0.00 

. 45.101,22 

[riol, 
20ll 

46.675,07 

1.006.86 
.. 4s..H1.21 

VOQnKtt� blllungen Vlfln"rung Zlhtunteft 
2014 2014 20U : 2014 

In "io. EUR 

47.111,79 .'1.471,21 .. 1.671.99 

0,00 0,00 ... 0,00 

... "Ml.7I ... 47.471,21. ... 1.'71." 

I In " 

• ).7 

I Vor.nKhlag I Erfolg I V.rlndtfung: Erfolg 
2:014 20t4 2:0U : 2014 

in 1410. [UR I In" 

4U81.19 48.0l2,tl .. 1.357.06 .. 2.9 

1.050,00 648,4S - 351.41 - 35,6 

... ".111.79 .. 41,)1),61 .. 1.71.5,'7 .. l •• 

Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMf 

.. .,..tcftung 

R 
H 

Yoranschlat 2014 : blllu." 2014 

In 1410. [UR 

. 408,53 
... 0,00 

- 001.51 

I 

AlHntehung 

In " 

· 0.9 

- 0,1 

Voranschlag 2014 : Erfolg 2:014 

In 1410. [UR I in .. 

... tSO,14 .. 0,3 

· 401.55 · 38,2 

.. SSl,U .. 1,2 

Ouflle .. HIS. tHJ''"' krKh",,"t 

• Minderrinzal,'ungen (GB 1 6.01): Insbesondere bei der KÖSr wegeIl der Veränderw'g maßgebender öko"o­

mischer Paramrler im Ln"/e des Jahres 201 4 (Finanzierungshaushall: - 408.58 Mio. EUR) 

• \1intJeraujin'mlul,yol fCJß J 6. 0 I ) , tJl"rWllfr Wertbt'ridrt iqu nl/\lwJrNI ntl bei \hqahfu/iJrdcnmqol (l r'l('h,u\ 
lrau,lwll IIJI S, ,\/10 Il RJ 

Vergleich FinanzierungshaushaltjErgebnishaushalt 

Die Erträge waren um 556,92 Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Aufwendungen waren um 
646,45 Mio. EUR höher als die Auszahlungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Netlofonan­
zierungssaldo im Finanzierungshaushalt (+ 47,473 Mrd, EURj und dem Nettoergebnis im Ergebnishaushalt 
1+ 47.364 Mrd. EURj VOn 89.53 Mio. EUR, wobei sich die wesentlichsten UnIerschiede wie folgt ergaben: 

• Mittelaufbringung: höhere Abgabencrträge (vorgeschriebene öffentliche Abgaben, Erträge 
+ 670,73 Mio. EURj 

• Mittelverwendung: Veränderung der Forderungen aus öffentlichen Abgaben (Aufwand - 648.45 Mio. EUR) 

Strategiebericht 

Gemäß Strategiebericht der Bundesregierung 201 5 bis 2018 sol len die öffenllichen Abgaben (brutto) um 
1 6,2 qo bis zum Jahr 201 8 steigen, was eine durchschnittliche Erhöhung um 3.8 qo p,a, bedeuten würde. Die 
tatsächlichen Einzahlungen aus öffentlichen Abgaben [brunoj stiegen von 2010 bis 20 14 um 19.9 qo bzw. 
durchschnitLlich um 4,6 qo an. 

Haushaltsrücklagen 

Ocr Rücklagenstand (zweckgebundene EinzahlungslÜcklagen) veränderte sich von I .  Jänner 20 14 von 
2,67 Mio. EUR um 0,24 Mio. EUR auf 2.91 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Details fonden sich im Textteil-WR 201 4, Band 2. TZ B UG 1 6  "ÖFFENTLICHE ABGABEN" bzw. im Zah­
lenteil des BRA 20 1 4  zur gegenständlichen UG. 
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H 
Kurzfassung 

UG 20 "ARBEIT" 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

f Inllnzierungshaushalt 

U4ö20_ 

Eu\uhlun9�n 

Auu.ahlungen 

E'9tbnl$haushalt 

UCi ZO Arbeh 

Ertrlgt! 

Aufwendungen 
.. tt ......... 

.......... 
2011 

5.852,13 

6.707.46 

- _u 

Erfol9 
2011 

5.856,41 

6.493,06 

- 0"'5 

Yor."schllt Z1htunttn 
201. 201. 

In "io. [UR 

6.Dl4,!9 

1.021.26 

- "1.17 

I VOf.nsdolot 
201' 

6.167.42 

7.42.3.8' 

- 1.251.42 

ErfoI9 
2014 

in Mfo. (UR 

6.031.'4 6.190,69 

1.019,17 7.742,91 

- 1.001.71 - 1.552,25 

Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMASK 

v.r1ftderu"ll bhlungen 
ZOU : 201' 

.. 314,59 

• 716.38 

- 401.7' 

r in " 

... 5,4 
.. tO.7 

. 47.' 

V.rlnderu", Erfolg 
2011 : 1014 

1 in " 

.. 3340.21 .. 5.7 

.. 1.249.11 + 19.2 

· 115," .. t41.' 

Abwtkhunt 
V ...... Kfüt 2014 : ZMlMfttIft 2014 

in "Jo. (UR 

+ 1.32,83 

• ]95,51 

• W,7S 

r 

"bwtldlunt 

in " 

.. 2,2 

. 5.6 

. 11,4 

VOflnKfllat 2014 : trlott 2014 

in- MkI, [UR I In .. 

• 153,24 .. 2.5 
.. 701,76 .. 10,0 

- 550.52 • SS.O 

O�lIt": HIS, 'li,n, leftthnun9 

• Mfhrauszahlu"9f"/Mdlfauju, .. "du,,yl'l' (GB 20.011 Jrir Arbeirslosfllgeld, rillsrhlirßlirh Sozialvrrsirl'f­

rullgsbfirrägf ulld ArbrirsmarkrjOrdfTung (Fillanzifrungshausha/r: ]88,06 Mio. [UR: [rgrh.mlrau\lra/r 
I ) )  U .\110. filii 

Vergleich FinanzierungshaushaltfErgebnishaushalt 

Die Enräge waren um 23,27 Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Aufwendungen waren um 3 1 9,09 Mio. EUR 
höher als die Auszahlungen, Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Neltofmanzierungssaldo im Finan­
zierungshaushail (- 1 ,256 Mrd. EURj und dem Nenoergebnis im Ergebnishaushah (- 1 ,552 Mrd. EURj von 
295,83 Mio. EUR, wobei sich die wesentlichsten Unterschiede wie folgt ergaben: 

• Minelaufbringung: Erslattungen gemäß EGVO 883/04 (Soziale Sicherheit der Wanderarbeitnehmer: Erträge 
+ 19 ,33  Mio, EURj 

• Mittelverwendung: Arbeitslosenversichcrung-Ersatzforderungen 201 3 (Aufwand + 269,24 Mio. EURj 

Finanzrahmen 

fi nilnnefungsholush, Lt 

U4ö 20 _  

"l1li .... 1'-
2010 1 201. 

In "io. EUR 

6.335,14 

1.698,61 

4.'J6.46 

7.423,1' 

1.961,10 
.5.457,IU 

--
)iIotkIIo 

v.. ........ 

in .. 

1' 4,0 
.. J.T 
.. 4.2 

IfIG 

201. I 2011 

In /1110. EUR 

1.028,26 7.513,11 

J.'5J.5J 1.939,90 
.5.116,lS 5.5n.91 

--
jIIwtkIM 

... -..,. 
in .. 

.. 1.7 

+ 1.1 

.. 1.9 

_ ... 
�-

in "·Punlthn 

· 2,4 

Ollillen: !fIS, IfRG 2014 - 2011. 2015 . 2011, ligene ltrKhnt,lll9 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 201 4  um durchschnittlich + 4,0 %jährlich an. Die Veränderung laut 
mittelfristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf + 1 ,7 % im Jahresschnin. Oie jährliche durch­
schnittliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 20 1 8  soll daher um 2,4 Prozenpunkte' niedriger 
sein als jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der Rücklagenstand erhöhte sich von I. Jänner 2014 von 75,64 Mio. EUR um 22,36 Mio, EUR auf 97,99 Mio. EUR 
zum 3 1 .  Dezember 2014, Details fmden sich i m  Textteil-VVR 2014 ,  Band 2.  TZ 9 UG 20 .ARBEIT" bzw. i m  
Zahlentei! des BRA 2 0 1 4  zur gegenständlichen UG. 

9 Rundungsdifferenz 
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UG 21 "SOZIALES UND KONSUMENTENSCHUTZ" 

R 
H 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

F inlnlle. ungshJush.1 t 

lHi 21 SuWn ufNII 
--

Einuhlungen 
Ausl.Ihlungfl1 

Erq.bn1sh.ush.U 

lHi 21 SuWu und 
KonsufMfItensdtutJ 

Ertrag. 
AulWtndungen 
MettMfJMllts 

.......... 
ZOll 

269.46 

2.930.07 

- 2._.10 

Erlo4a 
ZOll 

214.51 

2.930,4' 

- 2.145,17 

-sdIIat � 
ZO" ZO" 

in 11410. EUR 

1'1,31 

2.92],32 

- 1.Ut.H 

I V .... Khlat I 2014 

252.16 

2.96S.63 

- un ... 

'rlolt 
2014 

in "10. EUR 

24l.!H 254,03 

2.9'4.09 2.9&6.34 

· 2.111.» - 2.712.U 

Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMASK 

I 

.... -..,. "''''-'' 
2011 : 2014 

I 
· 11.31 

• 35.57 

· S2." 

In " 

· 6, 4  

+ 1.2 

• Z.O 

V .... nderunt Erfolt 
lOU : 2014 

I In " 

- )0,4' • 10,7 

... )5,16 • 1.2 

' '',34 . 2,5 

-
V.,.Kft&at 2014 : ZalilIII ...... 2014 

In Mlo. EUR 

... 10,79 

.. 4Z,ll 

o Jt.SI 

I 

A .... khuntl 

In" 

. 1,2 

VOmtschLlg 20t4 : Erlolt 2014 

In "50. [UR I In .. 

... tl,52 .. 4.11 

+ 42,25 .. 1.4 

- 30,7) • 1,1 

QvflI,fI HIS, .'te". ",.dl" .. '" 

• Mrhrauszahlun9fn/.\ldrraujil ·,,"dIlPl'I'·PI (GB 21 .02) an den Fonds fiir dir 24h-B""u"n9 "nd fiir Pfl'9f-
gfld (Finanlifrung hau hall: + 4 1 . 92 Mio. EUR; I rql'hlll\l""I\IIIl 11.1" ,\1"" 1 1  'N) 

Vergleich Finanzierungshaushalt/Ergebnishaushalt 

Die Enräge waren um 1 .88 Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Aufwendungen waren um 0.71 Mio. EUR 
höher als die Auszahlungen. Daraus ergab sich eine DilTerenz zwischen dem Nettofmanzierungssaldo im 
Finanzierungshaushalt 1- 2.7 1 3  Mrd. EUR) und dem Nenoergebnis im Ergebnishaushalt 1- 2.71 2 Mrd. EUR) 
von 1 . 1 7  Mio. EUR. wobei sich die wesentlichsten Unterschiede aus der Aunosung IEnräge + 2.06 Mio. EUR) 
und Dotierung lAufwendungen + 2.41 Mio. EUR) von Personalnickstellungen ergaben. 

FInanzrahmen 

Fin'"'lerungsn.ush,lt 

.. """- -- "'" -- - -

I � I jIIotkM Vetilll ......... teft '" 21 SezWa uf'4 ZO'. ZO" .......... 2014 ZOll -.. 
--

in "10. [UR In " in 1410. EUR In " In "'-Punkten 

2.320.91 l.965.6] . 6.] 2.921.32 ].115,27 • 1.' . '.7 

O ... el�". HIS, IfIG 1014 lOH. 20lS 1011. t" tlWll ."Kh ....... ' 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 2014 jährlich um durchschnittlich + 6.3 % an. Die Veränderung laut 
mittelfristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf + 1 .6 % im Jahresschnitt. Die jährliche durch­
schnittliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 201 8  soll daher um 4.7 Prozentpunkte niedriger 
sein als jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

HaushaltsniCklagen 

Ocr Rück.lagenstand vcrändene sich von I .  Jänner 2014 von 9J.58 Mio. EUR um - JO.56 Mio. EUR auf 
63.02 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Details fmden sich im Textteil-VVR 201 4. Band 2.  TZ 10 UG 2 1  .SOZIALES UND KONSUMEilITENSCHlJfZ" 
bzw. im Zahlen teil des BRA 201 4  zur gegenständlichen UG. 
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H 
UG 22 "PENSIONSVERSICHERUNG" 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

F In�nlif'ruI'lCJ shaush.1lt 

'" Z2 ......... u ... kMI ..... 

[inuhtung'ft 

Auszahlungen 

ErgtbnisftiUshalt 

"" 22 ""doMW'In� 

Ertrage 

Aufwendungen 

-..-.,... .. 

-
201l 

161,SO 

9.79],09 

· uat.1I 

.,.... 
201.3 

10,86 

9.70],62 
� '.'72.76 

- ...... -
20 •• 20 •• 

in Hlo. (UR 

36,90 183,00 

10.194,00 10.402.16 

- "'"7.l' - '0."1.71 

-... 'mit 
20 •• 201. 

in Mio. EUR 

16.90 231,91 

10.194,00 tO.541,89 

• 10.157.10 · 10.2N." 

Wesentlichste Abweichung.begründungen des BMASK 

Vor ........ ZoO'-
2011 : 2014 

.. 19.50 

.. 609.61 

• .... U 

I In � 

.. lU 
.. 6,2 

.. I.t 

-.., .,.... 
2013 : 2014 

I In " 

.. 221,07 .. 716.4 
.. 845.28 ... 8,7 

- 124,21 .. ',S 

Kurzfassung 

� 
v. .. sdUg :lO1,4 : bMu ..... 2014, 

In 1410. EUR 

.. 146, 10 

.. 208,16 

- 11.11 

I 

...... -., 

In " 

.. ]95,9 

.. 2,0 

. 0.' 

y_ ... 201. : 'mit 201. 

'1'1 "io. EUR I In � 

.. 215,03 .. 582,7 

.. 354,89 .. 1,5 

- n  .... .. 1,4 

Duellen: HIS, eigtn, ItfKhll\ln9 

Me/ rrauszoll/ulIgen/Mrllraulu'('l1liulIgt'/J (GB 22. 01) beim Bundesb"ilrog du,cI, höllere Pe/lsiollsouszaillullgell 
(Finanlierungshousho/r: + 202, 75 Mio. EUR: frqrbllj,lruu,lIall + 202 lS 1\111>_ H:R) 

Vergleich Finanzierungshaushalt/Ergebnishaushalt 

Die Erträge waren um 68.93 Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Aufwendungen waren um 1 46. 1 3  Mio. EUR 
höher als die Auszahlungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Neuofmanzierungssaldo im Finan­
zierungshaushalt (- 10.220 Mrd. EUR) und dem Nenoergebnis im Ergebnishaushalt (- 10.297 Mrd. EUR) von 
77.20 Mio. EUR. wobei sich die wesentlichsten Unterschiede aus zeitlichen Abgrenzungen (Gebührenrichtig­
stellungen) sowohl auf Seiten der MineJaufbringung (Emäge + 68,93 Mio. EUR ) als auch der Minelverwen­
dung (Aufwendungen + 1 46. 1 3  Mio. EUR) ergaben. 

Finanzrahmen 

r in. nz ie' ungsh.ush.Lt 

'" 22 ,... ...... "IdIetI ... 

4 ... , .... U '111 

2010 I 201. 

in Mlo. fUft 

9.2]1,21 10.402,76 

',81,11 10.402.76 

-- lOK 

jIIwtkIoo I Vor ........ 201. 2011 

In " in Mio. (UR 

• ).0 10.194,00 12.268.00 

+ J.O 10. 194.00 11.261,00 

MGICMlttUdM _ ... 
jIIwtkIoo v. •• , IM,,''''' 1I ... d ...... 

In � 1ft ... ·Punkt.n 

+ 4,1 . 1.7 

+ .c., 

Ototiten: HIS. aftG ;roH.· lOH. l015 . lOl', ,ig,ne 1"Khnunt 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 201 4  um durchschninlich + 3.0 <\b pro Jahr an. Die Veränderung laut 
minelfristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf + 4.7 <\b im Jahresschnitt. Die jährliche durch­
schnittliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 201 8  soll daher um 1.7 Prozentpunkte höher sein. 
als jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 201 4. 

Haushaltsrücklagen 

Die Rücklagen in Höhe von 1 7 3. 1 1  Mio. EUR zum I .  Jänner 201 4  wurden vollständig aufgelöst. 

Details finden sich im Textteil-VVR 201 4. Band 2. TZ 1 1  UG 2 2  _PENSIONSVERSICHERUNG" bzw. im Zah­
len!eil des BRA 20 1 4  zur gegenständlichen UG. 
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Ku un 

UG 23 "PENSIONEN - BEAMTINNEN UND BEAMTE" 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

f I n.nllerungsh.JIush.JIlt 

UG U PeMieneft • elf 
1014 _ 

Elnuhtungen 

Auslihlungen 

.. t ... _.'-

[r9tbnnh.udl.1t 

I .... 

eh;;;.,. 

UG U r.nskHMft - ... "'tiftMft 

und au-te 

Erltlgt 

Aufwendungen 

bIo� .......-.. � 
ZOll zo .. ZO .. 

in 1410. EUR 

2.278,34 2.284,52 2.255,14 

'.611,06 '.9n.61 '.99'.95 

- '.)11.72 . ........ - I.7U.1I 

ErfoIt 1 • .. ··-.. 1 Irlolf 
20U 2014 Z014 

In 1410. EUR 

2.266,81 2.282,56 2.212,21 

'.613,81 '.963.97 '.937,12 

- 1.411,00 - 1.11',41 - '.'54.'1 

Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMF 

1 

Vft"lIMIerung lMlu ..... 
2011 : 2014 

· 22,51 

+ 3'7.19 

. 410 •• ' 

I I. " 

• 1,0 

. 4.5 

. 1.1  

V.r1nftruft9 (rfolg 
tot) : 2014 

.. n.40 

+ 253.32 

- Zn,'1 

I I . "  

.. 0,7 

.. 2,9 

R 
-

H 

� 
.......-.. ZO .. , � ZOI' 

in Mio. (UR I I. " 

- 28,68 - 1,3 

... 25,34 ... 0.3 

- M.N . o.a  

A ..... khu .. 
YOf."idtlit 2014 : Erfolg 2014 

In Klo. EUR 

- 0.34 

. 26.8' 

. II.SO 

I I. " 

· 0,0 

· 0,3 

- 0,4 

• Mrhrauszah/ungrnj.\Id"'/U/U'(·IIduII4(·/I (GB 23.04): Ersärzr ]Ur Prnsionrn du Landes/rhru (Finanzir-

rungshausha/r: + 80, 10 Mio. EUR; I rl/('/"" ,II(/lI\/",/r + l I. 1 1  .\1",. 1 1  R) 
Vergleich FinanzierungshaushaltjErgebnishaushalt 

Die Enräge waren um 26.37 Mio. EUR höher als die EinLahlungen. Die Auszahlungen waren um 61 .82 Mio. EUR 
höher als die Aufwendungen. Daraus ergab sich eine DilTerenz zwischen dem Nettofmanzierungssaldo im 
Finanzierungshaushalt {- 6.743 Mrd. EURI und dem Nettoergebnis im Ergebnishaushalt {- 6.655 Mrd. ElJRl 
von 88.20 Mio. EUR. wobei sich die wesentlichsten Unterschiede wie folgt ergaben: 

• Mittelaulbringung: Pensionssicherung beiträge der Aktiven sowie Beitrag der ÖBB {Enräge + 20.38 Mio. EURI 

• Mittclverwendung: Periodenabgrenzungen bezüglich der Ersätze flir Pensionen der Landeslehrer (Aus­
zahlungen + 58.31 Mio. EUR) 

Finanzrahmen 

F ,"'"Zlfl ungsn.ush'lt 

.. ..- _1dIo ., .. -_ho _ ... 

I jlllrtldlo I jIIwtk\Io v.... d ., ..... UG U __ • >010 ZOI4 .... -- 20t. 2011 'Mt.'" .... 
,"",""Mn uM -...u 

In "10. [UR I. " In "10. EUR I . "  I n  III·Punkttn 

7.1)4,19 1.99.,95 + 3,5 1.9Zt,61 10.290,"6 + ],6 + 0,1 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 201 4 jährlich um durchschnittlich + 3.5 'lb an. Die Vera nderung laut 
mittelfristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenuber auf + 3.6 % im Jahresschnitt. Diejährliche durch­
schnittliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 2018 soll daher um 0. 1 Prozentpunkte höher sein 
als jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeilraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Dcr Rück.lagenSland verändene sich von 1 .  Jänner 201 4  von 230.63 Mio. EUR um - 70.26 Mio. EUR auf 
1 60,37 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Details fmden sich i m  Texttril-VVR 2 0 1 4 ,  Band 2.  TZ 1 2  UG 2J _PENSIONEN - BEAMTINNEN UND 
BEAMTE" bzw. im ZahlenIeil des BRA 201 4 zur gegenständlichen UG. 
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R 
H 
UG 24 "GESUNDHEIT" 
Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

F lA,nnerungsh,us.h,lt 

'" 24 GM 

EIfLl,hlung"n 

Ausuhtungtn 

[tgebnlsh.ush.lt 

'" 24 '-t 
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v..-"'"I --
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. _- · ..,.lt 

I�I EIfoIt 
ZOI' 

In M5o. EUR 

41.70 .',04 
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· _.01 - -'17 

Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMG 

Vwi ••• ,... � 
2OU : 2014 
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. ,4," 

I ,. ,  

.. 1,9 

• 2,7 

. 1.1 

v...od.r .. � 
2011 : 2014 

- O,tl 
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- 1S.57 

I ,. , 

· 0,2 

. 2.6 

. 2.' 

Kurzfassung 

Ah·kMIIIt 
� ZOI' , __ ZOI. 

In "io. [UR 
.. 39,41 

. 41.47 

. l." 

I 

-

,. ,  

. u  

v..-"'"I ZOI. , EIfoIt ZOI. 

In Mlo. EUII: 

.. 19,n 

.. 42,62 

- ',2' 

I ,. , 

. 10.' 
.. 4.S 

. 0,4 

• Mrhrrinzahlungrn/.\/rh rrrtraqr 1GB 24.02) Do/irrung Kassfns/rukrurjonds IFlllanzirru"gshaushal/: + 

40, 00 Mio. EUR: Irql'h""I",u,I",I, , /0.00 At",. 11 1/) 
Vergleich Finanzierungshaushalt/Ergebnishaushalt 

Die Enräge waren um 0.45 Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Aufwendungen waren um 1 ,62 Mio. EUR 
höher als die Au zahlungen. Daraus ergab sich eine DitTerenz zwischen dem Nettofmanzierungssaldo im 
Finanzierungshaushalt (- 907, 1 9  Mio. EUR) und dem Nel10ergebnis im Ergebnishaushalt (- 908,37 Mio. EUR) 
von I ,  1 8  Mio. EUR, wobei sich die wesentlichsten Unterschiede aus der Aunösung (Enräge + 0,32 Mio. EUR) 
und Dotierung (Aufwendungen + 1 ,2 1  Mio. EUR) von Personalrückstellungen ergaben. 

FInanzrahmen 

f In,nllfrungsh.lush.Lt 

'" 24 '" •• 1, 

.... I .... • 
Z010 I ZOI' 

In "Mt. [UR 

99S,16 

496,'1 

491,15 

994,1. 

161,11 

6l1.6J 

4lin:twdN;IttIIcM 
jIIIrItdIo 

Vttl •• ,.. 

I., 

- 0,0 

... 

ZOI' I ZOll 

in M5o. [UR 

tsl,l1 

111. 64 

629," 

1 . 1 10,22 

190.01 
710,11 

-
jIIIrItdIo 

Vtt ..... 
,. , 

+ l,9 

_ ... 
v.. ••• ". .... 

In .... "'nll'ltn 

+ l,9 

+ 1l,I 
- 1.5 

Die Auszahlungen von 2010 bis 2014 blieben beinahe unveränden. Die Veränderung laut mittelfristiger Finanz­
planung beläun sich demgegenüber auf + 3,9 'lb im Jahresschnitt. Die jährliche durchschnittliche Verände­
rung der Auszahlungsobergrenzen bis 2018 soll daher um 3,9 Prozentpunkte höher sein alsjene der tatsäch­
lichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der Rücklagenstand verändene sich von I. Jänner 201 4 von 69,66 Mio. EUR um - 3,74 Mio. EUR auf 
65,91 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Details finden sich im Textteil-WR 2 0 1 4, Band 2, TZ 1 3  UG 24 .GESUNDHEIT" bzw. i m  Zahlen teil Ms 
BRA 2 0 1 4  zur gegenstä ndlichen UG. 
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kur s ;un9 

UG 25 "FAMILIEN UND JUGEND" 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

f; ninZlIH ungsh.ush.lt 

UG zs ,_ .... Jotoo4 

(I"unlungen 
AUluhlungtn 

[rgtbnlsh.ush.lt 

uc; 2S fu.tu.n und JytHd 

Ertr'g_ 
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�. 

� 
201S 
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• " 1.77 

Etfolt 
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201. 201' 
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6.80S,19 
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2014 
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. 2tI.1t 

.rfolt 
10106 

in "ia. EUR 

7.081,46 6.651,'1 
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+ )  ... n • SO.7J 

Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMFJ 

...-... ........ 
2On : 2014 
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I In " 
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-

H 

-.. 
� 201' , � 201. 

In 1410. EUR 

- 47,11 
. 21,42 
· 71." 

I 

A .... khultf 

In " 

· 0,7 
.0,4 

· U.O 

V.,.1l$dtlIt 2014 : Erfolg 2014 

In "io. EUR I In " 

- 422,7. · 6,0 
- 1,69 · 0,1 

· 411,01 - tU •• 

CkMiI'" HIS. f'�"t , .. ec:tI"""9 

• Minderrillzah/ulIgrn 1GB 2 5.02): Grringrrer Eillzaillullgsubrrscl,uss beim FLAF IFinanzirrullgshausha/t: 

- 62.49 Mio. EUR) 

• \tmuenTlwt/( IGH S.Ol) - "("huldnllilquuq Iln Rl' ... ('n t'J-'md� I'IT I lIImJinJhr,llllll'n u'unk dm'/u i" drT 
\'rrmoqnl\rcdullorq Yt'budr (Irt/dm, .. JrßlHlwJI. I I J  Bq .\Iw. I t  RJ'O 

Vergleich FinanzierungshaushaltjErgebnishaushalt 

Die Einzahlungen waren um 445.01 Mio. EUR höher als die Enräge. Die Auszahlungen waren um 1 24.39 Mio. EUR 
höher als die Aufwendungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Neltofmanzierungssaldo im 
Finanzierungshaushalt (+ 269.89 Mio. EURj und dem Neltoergebnis im Ergebnishaushalt (- 50.73 Mio. EURI 
von 320.62 Mio. EUR. wobei sich die wesentlichSlen Unterschiede wie folgt ergaben: 

• Minelaufbringung: Rückzahlungen des Reservefonds an den Bund (Einzahlungen + 380.41 Mio. EURI 
• Miltelverwendung: nicht-ergebniswirksame Auszahlungen von Unterhaltsvorschüssen (Auszahlungen 

+ I J J.32 Mio. EURj 

Finanzrahmen 

r I ninzlefunqshiushilt 

.. � -- "K -- _ ... 

I jIM1kM I jIM1kM ................ 
UCi 25 F ..... U ... und lytHCI 2010 2014 V.,Jnde0n8ng 2014 2011 v.._ .. 

In Mlo. EUR In " In Mlo. [UR In " In 'IJ·'unkten 

6.521.01 6.lll.8t • t,2 6 801,49 7.117,62 · 1,1 • 2,1 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 201 4  um durchschniltl ich + 1 .2 'lb an. Die Veränderung laut miltel­
friSliger Finanzplanung beläuft sich demgegenuber auf + 3.3 'lb im Jahresschnitt. Die jährliche durchschnilt­
liehe Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 201 8  soll daher um 2. 1 Prozcnlpunkte höher sein als jene 
der talSächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrucklagen 

Der Rücklagen tand verandene sich von I .  Jänner 2014 von 48. 1 3  Mio. EUR um - 1 7.79 Mio. EUR auf 
30.34 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Details fmden sich im Textteil-VVR 2014 .  Band 2. TZ 1 4  UG 2 5  .FAM ILIEN UND JUGEND" bzw. im Zah­
lenteil des BRA 20 1 4  zur gegenständlichen UG. 

10 Dir Komkthrit drr Vrrbuchung drr Schuldc:ntilgung drs Rrservdonds Wird durch den RH Im Zugr der Prüfung dc:r 
Abschlussr«:hnung<n gemäß § 9 RIIG g<priift w<rd<n. 
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R 
-

H 
UG 30 "BILDUNG UND FRAUEN" 
Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

f In<1 nl,*rungsh.lushillt 
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IK )O  ...... OOMI _ 
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201.4 2014 

In Mlo. EUR 
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• "'M.14 

= 1  
In Hk). EUR 

147.12 111.6. 
8.177,76 .,111,43 

• '.0)0." . 7.Ml.75 

Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMBF 

Vwtl .... � 
2OU : 2014 

• 15,24 

- 452.1' 

. -.. 

I In ... 

· 16,2 
· 5.3 

. s.-

v..-... &foOt 
2OU : 2014 

I In '" 

· 21,21 · 11.' 

- " 7,95 • 5,2 

. 411.74 - 5,0 

Kurzfassung 

U sie ... ..... 1doIatI101. : � 101. 

In Klo. EUR I 
+ 26 •• 4 

- lS.ll 

. ... " 

.--.. 

In ... 

· 32.S 

- 0.2 

. ... 

v..1OSdIIot 101' : &foOt 101' 

In M;o. EUR I In'" 

- 1J,''1 • 9,1 

• 60,]] - 0,1 

. 4  •••• · 0.' 

Ovfllffl "15 . •  �. h.tdlrhlftlj 

• Mindrrauszahlungrn/MII'./('r"u'u ... ulunq .. " (GB JO.ol): Vrrri"baru"g uber Nru!rstsftlu"g der Falhg'ritrn 

1'0" Mirrrntgfltrn mit der BIG m.b.H. (Fillanzirrungshaushalr: - 102.66 Mio. EUR; Irqrh,,,,I'du,halt 
10/ " Mu' H R) 

Vergleich FinanzierungshaushaltjErgebnishaushalt 

Die Erträge waren um 24.23 Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Aufwendungen waren um 53.84 Mio. EUR 
höher als die Auszahlungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Nenoflnanzierungssaldo im Finan­
zierungshaushah (- 7.954 Mrd. EUR) und dem Nettoergebnis im Ergebnishaushalt (- 7.984 Mrd. EUR) von 
29.60 Mio. EUR. wobei sich die wesentlichsten Unterschiede durch die Auflösung (Erträge + 2 1 . 10 Mio. EUR) 
und Dotierung (Aufwendungen + 83.84 Mio. EUR) von Personalrückstellungen ergaben. 

Finanzrahmen 

f ;",nll�,ong,h'u,JuIt 

... , .... I -- - --
_ ... 

I � I � v.. ..... 11 .... 
IK )0 ...... OOMI _ 1010 101. WeIl 111 .... 101. 1011 v.. ... ... 

In "'10. (UR In ... In Mlo. EUR In ... In "-Punkten 

7,101,11 a.061,S9 + 1.Z '.07',70 '.191.S6 • 1,0 • Z,J 

Dir Auszahlungen stiegen von 2010 bis 201 4  jährlich um durchschnittlich 3,2 'lO an. Die Veränderung laut 
mittelfristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf 1 .0 'lO im lahresschnitt. Die jährliche durch­
schnittliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 20 1 8  soll daher um 2.3 Prozentpunkte" niedriger 
sein als jene der taLSächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrucklagen 

Der Rücklagenstand veränderte sich von I .  Jänner 201 4  von 59.67 Mio. EUR um 10.62 Mio. EUR auf 
70.28 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Details finden sich im Textteil-VVR 2014 .  Band 2. TZ 1 5  UG 30 .BILDUNG UND FRAUEN" bzw. i m  Zah­
lenteil des BRA 2 0 1 4  zur gegenständlichen UG. 

1 1  RundungsdifTtrtnz 

43 

III-162 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 01 Kurzfassung (gescanntes Original) 53 von 70

www.parlament.gv.at



Kur sung 

UG 31 .WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG" 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

f 1 nan ller u ngsh. ush,lt 

UG )1 WftMMchaft YM fendMMt 
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Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMWFW 
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+ 204,] 
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Yorlnschllg 2014 : Erfolg 2014 

In 1410. EUR I in " 

• 1.54 + 115.' 
· 94.50 - 2,3 

• H.O) . Z.' 

OMtI,'" I1IS. '''- h.!tdI"v"t 

• Minderauszahlungrl/.II,"dmlll/ll nlllulg'·1 1GB 3 1 . 02): Vrrzogrrungrll von Bauprajr/lIrn: Srudirnfordr-
rung IFinanzirrungshausha/r: - 52, / 9  Mio. EUR: Irq .. h."\/ ... ,,,/ ... /r 51 '1 .\/111. 1-1 11) 

Vergleich Finanzierungshaushalt/Ergebnishaushalt 

Die Enräge waren um 1 .2 1  Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die AuFwendungen waren um 2.77 Mio. EUR 
höher als die Auszahlungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem NetlOrlnanzierungssaldo im 
Finanzierungshau halt (. 3,982 Mrd. EURj und dem Nettoergebnis im Ergebnishaushalt (. 3,984 Mrd. EURj 
von 1 .56 Mio. EUR. wobei sich die wesentlichsten Unt.r.;chirde wie rolgl ergaben: 

• Mittelaufbringung: Auflösung von Per.;onalruckstellungen (Enräge + 1 .27 Mio. EURj 

• Mittelverwendung: Abschreibungen (Aufwendungen + 4.03 Mio. EURj 

Finanzrahmen 

F In. nllt1 ung1h.lushilU 

..... "'-" .. rdoS<h __ IfK 

I JIIwI- I lHi ll _ .... 2010 201' ............ 201' 2011 
......... 

in "10. (UIII In " In "10. EUR 

1.S90,7Z 3.9&4,11 + 2,6 ).911.11 4. 140.SZ 

"rdsct.nttttkbe 

jIIw\kIM 
... ......... 

In " 

• 1.3 

_ .... 
v. •• AI�P .ten 

in ... ·Punkten 

� 1.1 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 2014 jährlich um durchschnittlich + 2.6 'lI> an. Die Veränderung laut 
mittelrristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber aur + J .) 'lI> im Jahresschnitt. Die jährliche durch­
schnittliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 201 8 soll daher um J . )  Prozentpunkte niedriger 
sein als jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der Rücklagenstand verändene sich von I .  Jänner 2014 von 630.74 Mio. EUR um . 62,95 Mio. EUR aur 
567,79 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Details rinden sich im Textteil-VVR 2014 ,  Band 2. TZ 16 UG 31 .WlSSENSClIAFT UND FORSCHUNG" bzw. 
im Zahlenteil des BRA 2014 zur gegenständlichen UG. 
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H 
UG 3 2  "KUNST UND KULTUR" 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 
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Kurzfassung 
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Die Enräge waren um 0.06 Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Auszahlungen waren um 3.38 Mio. EUR 
höher als die Aufwendungen. Daraus ergab sich eine DitTerenz zwischen dem Nelloflnanzierungssaldo im 
Finanzierungshaushalt (- 367.97 Mio. EUR) und dem Nettoergebnis im Ergebnishaushalt (- 364,54 Mio. EUR) 
von 3,44 Mio. EUR, wobei sich der wesentliche Unterschied aus der nicht-ergebniswirksamen Einbuchung der 
Auszahlungen aufgrund der Kompelenzübenragung auf die UG 32 (Aufwendungen - 10,95 Mio. EUR) ergab. 

Finanzrahmen 

Finoinzlerungsh'ush,lt 

.... 'eH 1111 .. c:ltictwlttIkIN .... "1."IbdNiltttIdN -... ... 

I JIIw&M I JIIw&M Ver .... . .... 
U5 n -.at  .... ....... 20'0 20'4 v..11II ... 20'4 20" V.IIII., ... 

In "to. (Uli In '10 In "10. EUR In '10 '" "'·P'unli:t.n 

410.2..5 ]10,04 - ).1 161.59 421,67 . l.' .. 1,0 

Die Auszahlungen sanken von 2010 bis 2014 um durchschnittlich 3 , 1  'lb. Die Veränderung laut millelfristiger 
Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf + 3,8 'lb im Jahresschnilt. Die jährliche durchschnittliche Ver­
änderung der Auszahlungsobergrenzen bis 201 8  soll daher um 7,0 Prozentpunkle höher sein als jene der lal­
sächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Mil der Einrichtung der UG 3 2  gemäß Bundesministeriengesett-Novelle wurden durch Umbuchungen Rück­
lagen von 7,50 Mio. EUR übemagen. Diese verändenen sich um - 1 .83 Mio. EUR auf 5,67 Mio. EUR zum 
3 1 .  Dezember 2014.  

Delails finden sich i m  Texneil-VVR 2014, Band 2,  TZ 1 7  UG 3 2  _KUNST UND KUl11JR- bzw. im Zahlen­
Ieil des BRA 2014  zur gegensländl ichen UG. 

12 Da a wroc:r im Finanzic:rungs- noch im Ergc:bnishaushah in dc:n GlobalbudgclS aur MVAG-Ebc:nc: zu Abweichungen 
von mehr als 10.00 Mio. EUR vom Voranschlag kam. btStand für das BKA krinc: Begnlndungspnicht. 
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,,'f , ung 

UG 33 "WIRTSCHAFT (FORSCHUNG)" 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 
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"'-"" ""'-
2011 : 2014 

· 0,00 
+ 1&.4& 
. , .... 

I In " 

- 100,0 
.. tl.6 

. .... 

.. .,lltdenIng Erfolg 
ZOU : 2014 

I in " 

· 0.00 · 100,0 
.. t9,1S .. 19,0 
- 11,15 .. st,O 

R 
-

H 

.-...... 
_odoIotI 201. , � 201. 

In Mlo. [UR 

- 0.00 
.. 16,40 
" 1." 

I 

A�u", 

In" 

• 100,0 
.. 16,1 

• 'I.' 

VoranK ...... 2014 : ErfMt 2014 

'n "io. [UR I In" 

- 0,00 · 100,0 
.. ta.u .. tl.l 

- 11.44 .. '1,2 

Owelltot HIS. t�t ... lkff(hll ... '" 

• Mell rauszahlung.n/Alrll mu.!I,,·,"llnq,·n (G B n. 0 J ): ForscllungsjOrduungsmitlfi (FinollzifrllngshousllOlr: 

.. 1 6,0] Mio. EUR; lr"rhn"IIIIII\I",/r , / R.O') AI",. I I 'R) 
Vergleich Finanzierungshaushalt;Ergebnishaushalt 

Die Aufwendungen waren um 2.04 Mio. EUR höher als die Auszahlungen. Daraus ergab sich eine Differenz 
zwischen dem Nenofmanzierungssaldo im Finanzierungshaushalt (- 1 1 8.00 Mio. EUR) und dem Nenoergeb­
nis im Ergebnishaushalt (- 1 20.04 Mio. EUR) von 2.04 Mio. EUR. wobei sich die wesentlichsten Unterschiede 
durch Periodenabgrenzungen bezliglich der Abwicklung von aws Technologieprogrammen (Aufwendungen 
.. 2.22 Mio. EUR) ergaben. 

Finanzrahmen 

f1nan lIel ung�h .. ush.l t 

.... -.... du_1doe """ - - .., 

I jIIwIldoe I jIIwIIdoe v..,.-.,.,., "" UG Jl � (� 2010 201. ...-... 201' 2011 Yef.MI., .... 
In Mio. EUR in " in Mio. EUR I. " In 'Io-l'\Inltte" 

91.9] 111,00 • 6.4 101.60 101,60 . - 1.4 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 2014 jährlich um durchschnittlich + 6.4 % an. LaUI mittelfristiger 
Finanzplanung soll die Auszahlungsobergrenze bis 201 8  nicht ansteigen. 

Haushaltsrücklagen 

Der Rücklagenstand verändene sich von I .  Jänner 20 1 4  von 69,57 Mio. EUR um - 1 6.40 Mio. EUR auf 
53, 1 7  Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014.  

Details fmden sich im Texneil-VVR 20 1 4. Band 2.  TZ 18 UG JJ .WIRTSCHAFT (FORSCHUNG)" bzw. im 
Zahlen teil des BRA 201 4  zur gegenständlichen UG. 
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R 
-

H 
UG 34 "VERKEHR, INNOVATION UND TECHNOLOGIE (FORSCHUNG)" 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

Fin.anllerungsh.aush.alt 

'" J4 w.tretw. a-mt. ... 
T .. ' , r,-" (,.,......., 

Elnuhlungen 
AUlunlungtn 

ugtbnilhaushatt 

lHi 14 v.t.Iw. L ...... ... 
TedoooIotIo (,.,......., 

Ertrlgt 
Aufwendunge" 
........ pINIa 

--
20ll 

2.19 
369.92 

- .. ,.n 

.-. 
2013 

· 0.39 
17l,6S 

- 174,.04 

...-.. --
201' 201' 

In Mlo. EUIt 

2.01 
4l4.20 

• U2,1t 

--.. 
201. 

0.77 
410.3S 

. .... , 

.-. 
201. 

In Mio. EUft 

0.01 0.90 
4Z1,JO 590.31 

- 421,0 - Mt,41 

Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMVIT 

...... .. --
2011 : 2014 

I ,. '" 
• 1,42 

.. 40,4J 
- 4'" 

· 64.1 

.. 10.9 
. n  .• 

v..-... .-. 
2011 : 2014 

I ,. '" 
.. 1,29 - )21. ' 

.. 216.67 .. st,o 
- 211.J7 .. 57.' 

Kurzfassung 

Ah l"*'-t 
--.. 201' : __ 201' 

In "10. EUR 

· 1.2.3 
· 11.15 

. II,N 

I 

--.... 

,. '" 
· 61.5 

· 3.3 

. J.O 

.....odIIot 201' : ltf .... 201' 

In Mlo. EUR I in " 

.. 0.89 .. 11." '.3 
+ 162,61 + )8.0 
- '1t..72 .. 17.' 

Ouftlton_ HIS. �ft'f" "·K"n .. ", 

• Mindrrauszahlungrn (GB 14.01): grringrrr Mittrlfor Terhnologirsrhwrrpun�rr. Umbaumaßnahm,n: gmn­
grrrr Mittr/abruJ "on EUMET A T  u .. d ESA- Wahlprogrammen (Fillonzirrungshausha/r: - /0.49 Mio. EURj 

• AfdJflW/ilTlltltmqfu (uB )·1 . 0 1 ) ' RUl'k\ldlwlq JjlT \U/U'fU(/Ullq('II lur /)rkmHfwwllfrullq (I- rqdml\lllw\ 
/wl, , I /S 1 1  .\lw. [( 'R/ 

Vergleich Flnanzierungshaushalt/Ergebnishaushalt 

Die Enräge waren um 0, 1 3  Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Aufwendungen waren um 1 79.96 Mio. EUR 
höher als die Auszahlungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Nettofmanzierungssaldo im Finan­
zierungshaushalt (- 409.57 Mio. EUR) und dem Neltoergebnis im Ergebnishaushalt (- 589,41 Mio. EUR) von 
1 79.84 Mio. EUR, wobei sich der wesentlichste Unterschied aus der Dotierung von Rückstellungen für Dekon­
taminierungen (Aufwendungen + 1 76,56 Mio. EUR) ergab. 

Finanzrahmen 

fi '101nzlefungsh.UI,h.lt 

........ .. cb:twittttdw - �ltUk:tlot I _ ... 

I � I � _I •• � • •  _ U5 J4 v.rtIetw. L U .. 2010 2014 .. 11 ..... 2014 20\1 v.. ••• ,... ... , .. t ' p (""""'" 
In "io. €UR ,. '" In "lo. [UR ,. '" In "-'unkten 

111,01 '10,lS . 5.0 '2',20 0629,10 · 0,1 - '.1 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 201 4  jährlich um durchschnittlich + 5.0 'lb an. Die Veränderung laut 
mittelfristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf + 0,3 'lb im Jahresschnitt. Die jährliche durch­
schnittliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 201 8  soll daher um 4.7 Prozentpunkte niedriger 
sein als jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014 .  

Haushaltsrücklagen 

Der Rücklagenstand veränderte sich von 1 .  Jänner 2014 von 349, 18 Mio. EUR um ' 2,62 Mio. EUR auf 
361 ,80 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 20 1 4. 

Details fmden sich im Texneil-VVR 201 4,  Band 2 .  TZ 1 9  UG 3 4  .VERKEHR. INNOVATION UND TECHNO­
LOGIE (FORSCHUNG)" bzw. im Zahlenteil des BRA 2014  zur gegenständlichen UG. 
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H 
Kurzfassung 

UG 40 "WIRTSCHAFT" 
Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

fin.nllfrungsh.ush.lt 

UG 40 Wirt"h.ft 

Emuftlungtn 

",uu.hlungtn 

Ergtbnisholush.1t 

UG 40 Wirtschaft 

ErtlJgt 
Aufwendungen 

"-ttM,..�I. 

z.�w .... 
2013 

221,7. 

40U4 
- 17J." 

Eofoli 
ZOll 

231.66 

414,U 
· 201.U 

Vor.nlCht.g 1Ihlll ... n 
2014 2014 

In 1410. (UR 

ZU.4) 

360,73 

- 17.10 

I V.".schlot I 2014 

276,21 

34.5,811 

. ..... 

Eofoli 
2014 

in M;o. [UR 

26.5,1.5 280,13 

'OI,OS 113,112 

• IU," - U." 

Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMWFW 

I 

Yminderu", bhlunptl 
2011 : 2014 

. '3.« 
• S�.77 

. 104.21 

I I . ... 
-+ 21,3 

· 11,9 

- H.' 

Yerinct.rung Erfolg 
2011 : 2014 

I in " 

.. 46,47 • lJ,t 

· 61.16 • 14,1 

.. t07," - 53.5 

Altwkftunt 
VOf.nKh� 2014 : Z.hlungen 2014 

In ";0. (UR 

• 17,21 

· 14,1.5 

- Ut 

I 

Abwekhurtf 

I . ... 

. I,S 

VoruKhlag 2014 : Erfole 2014 

in "io. (UR I I . ... 

.. 14.911 ... S.6 

· 21.23 • 6.8 

.. 42.20 - 11,1 

Quf'lltll HIS, '19'''' IfIKn""Ag 

• Milllierei/lzairiu/lge/l 1GB 40.02): geringerer Förderzills Jiir  Erdöl Ulld Erdgas au!gru/ld /li/'drigerer Praduk· 
I;onsmengrn und einer �1('galilJrn Entwicklung der Imporrwertr (Finanzierungshaushall: - 22.94 Mio. EURj 

• .\lwtlnlllJlin'ndmlgfll f(jR ·lO.O)). V(',\rhifhu,rq du \hU'lrkhurq .. rlu'mrr,drf \upHerullq" 1 1  In du' l 'e., .J j 
( 'ml/'dr" (1 rqrb"i,hau ,h"lr ' 2 ).07 Ali". I URI 

Vergleich Finanzierungshaushalt/Ergebn;shaushalt 

Die Enräge waren um 3.92 Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Aufwendungen waren um 27.94 Mio. EUR 
höher als die Auszahlungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Netlofmanzierungssaldo im 
Finanzierungshaushalt (- 69.66 Mio. EUR) und dem Nettoergebnis im Ergebnishaushalt (- 93,69 Mio. EUR) 
von 24.03 Mio. EUR. wobei sich die wesentlichsten Unterschiede wie folgt ergaben: 

• Mittclaulbringung: Auflösung von PersonalTÜcksteIlungen (Enräge + 3.51 Mio. EUR) 

• Minelverwendung: Abschreibungen für Abnutzung (Aufwendungen + 54.60 Mio. EUR) 

Finanzrahmen 

F inlnllefungshaush�ll 

...... ""' .... d .. rthscftntttiittt. InG 4urthschntttlkhe 

I ).10<1_ I ).1-
U, 40 Wbtsdtltt 2010 2014 v ............ 2Q14 20tl � ......... ", 

in Hio. EUR in " In "'10. [UR I . ... 

461.65 34S.&a · 7,1 360,73 355.62 · 0.4 

_ .... 
v ......... .,.,.... 

in '·Punkten 

.;. 6,9 

Q\I�tttll HIS. ane; 2014 1017. lOtS ZOll. eUJtM ItfKh"ung 

Die Auszahlungen sanken von 2010 bis 2014 jährlich um durchschnittlich - 7.3 Ilb ab. Die Veränderung laul 
minclfrisliger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf - 0.4 Ilb im Jahresschnin. Die jährliche durch­
schnittliche AuszahJungsobergrenze bis 2018 soll daher um 6,9 Prozenrpunkle weniger slark sinken als jene 
im Zeilraum 2010 bis 2014.  

Haushaltsrücklagen 

Der RücklagenSland verändene sich von I .  Jänner 2014 von 399.76 Mio. EUR um - 20,89 Mio. EUR auf 
378.87 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 20 1 4 .  

Delails fmden sich i m  Textteil-VVR 2 0 1 4. Band 2.  TZ 20 U G  4 0  .WrRTSCHAFf" bzw. i m  ZahlenIeil des 
BRA 2 0 1 4  zur gegenständlichen UG. 
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Kurzfassung 

UG 41 "VERKEHR, INNOVATION UND TECHNOLOGIE" 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

Fi nilnzi�,un9$haushillt 

� ""'--'" -- v .. --. __ .-... UG 41 v.rMfw. 1,,," ....... UIMI 2O1l 201' 2010 HlJ t 2014 V ...... lChlIg 2014 : z..ItIungen 2014 
Ttd .l .... 

Einuhlu"iVl 

Ausuhwnge" 

Ergtbnishaushalt 

2.356.56 
2.i52.1.6 

· HUO 

(rfo!t 

In "10. (UR 

312.10 
].171.13 

· 1.7'1.71 

V.,.nKht.g 

4Z2.41 
3.165.09 

· 1.-

(rfo!t 

t,934,lS 
.. 212.23 

. U",JI 

I , . ..  

· 82,1 
. ',2 

. _. 

V .... lnderu'" trlolt 

In Mio. (UR 

.. 40,31 
· 8.13 

. ..... 

I 

AbMlchung 

,. '" 
.. 10.5 

· 0.] 
• 1.1 

UC; 41 Verbhr. lMow.t1orl uM 20U 2014 201. laU : 20t4 V.,.n"" .... 2014 : (ffolf 2014 
T� 

Ertrlge 
Aufwtndul'Igen 

-...... 

2.378,4& 
•. 320,39 

- 1.t41�'1 

In 10110. [UR 

382,26 
4.990,12 

- 4.101," 

431,72 
2.644.'" 

· UOUI 

Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BHVIT 

• 1.940,71 
- 1.675,75 

- 215.01 

I ,. '" 
· 81,6 
· 38,8 

.. 11,' 

in Mio. EUa 

• 55,45 
· 2.345.4& 

. 2.400.') 

I in "  
• 14.5 
· 47.0 

- 52.1 

• MrIJTeilllaIJl!lIIgell 1GB 4 / .02): Höhere Belliillullgsenrgrlrf - UmeTin/lral; WUlIsdrkfllllZeidlClI; Srraf­

geldeT; Inberriebnahme neuer Frrqurnull bdm MobilJu II. IFina/llirrullgslrauslra/r: + ]4,84 Mio, EUR) 

• Mllldnuuju,t'lldtHlqeJl lOB ·1 1 .02J ,\irlll /fuqrrechlf l- nIlTnlrhm('ll\ht'r\lcUmrq mir dem H,\1I bfluqlidl 
d" !u1chu\\I"'TrTtlq<'\ Jur drr aBB IIrfra\rrukruT ·\v (l rqrhllilhau\ha/r ' - 2, J /  '> ,\/rti. /l 'R)" 

Vergleich Finanzierungshaushalt,lErgebnishaushalt 

Die Erträge waren um 1 5,3  I Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Auszahlungen waren um 520,45 Mio. EUR 
höher als die Aufwendungen. Daraus ergab sich eine DitTerenz zwischen dem Nenofonanzierungssaldo im 
Finanzierungshaushalt (- 2,743 Mrd. EUR) und dem Nettoergebnis im Ergebnishaushalt (- 2,207 Mrd. EUR) 
von 535,76 Mio. EUR. wobei sich die wesentlichsten Unterschiede wie folgt ergaben: 

• Mittelaulbringung: AuOösung von sonstigen Rückstellungen (Erträge + 1 4,36 Mio. EUR) 

• Mittelverwendung: Zahlungen an die ÖBB gemäß § 42 BBG (Auszahlungen + 534, 10 Mio. EUR) 

Finanzrahmen 

r i ninzief ungshiushlLt 

AIIlllhhllll.1I -- If1IG durtftscMtttlktw _ ... 

I � I jhr\kIIo v..-.-01; 01 _, 1  l.n .. 2010 201. v.. ..... , ... 2014 2011 ...--. 
.... ,.$ .. ' ... 

in lIIIio. [UR , . .. in Mio, (UR t. ", In "'·Pun&ten 

2.111,'9 J.165.09 + 10.' 1.170.41 ],951,51 + 5,1 · 4,9 

Qu�lfn: HIS. IrRG 1014 - 1017, 101S - 1011, .1geneSer«lInung 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 2014jährlich um durchschnittlich + 10,6 'lb an. Die Veränderung laut 
minelfristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf + 5,7 'lb im Jahresschnirt. Die jährliche durch­
schnittliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 2018 soll daher um 4,9 Prozentpunkte niedriger 
sein als jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrucklagen 

Der Rücklagenstand veränderte sich von I .  Jänner 2014 von 1 ,9 1 2  Mrd. EUR um 77,57 Mio. EUR auf 
1 .990 Mrd. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Details fonden sich im Textteil-VVR 2014 ,  Band 2,  TZ 2 1  UG 41 .VERKEHR, INNOVATION UND TECHNO­
LOGIE" bzw. im Zahlentcil des BRA 2 0 1 4 zur gegenständlichen UG. 

13 Dir Korrektheit der Vc:rbuchung des Zuschussvenrages für dit" ÖSB-lnfrastruktur AG wird durch dt"n RH im Zugt" 
der Prüfung der Abschlussrechnungen gemäß § 9 RHG geprüft werden. 
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Kur .fassung 

UG 42 "LAND-, FORST- UND  WASSERWIRTSCHAFT" 
Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

rlnanlllNungshaushaH 

U, 42 blU'., Forst· und 
W ..... rwtrt..Khlft 

(lnz.hlungtn 
Auulhtungen 

[rgebnllhaushah 

UG 42 Land-, forst· und 
WUMrwtrtsdtlft 

Ertrlg. 

Aufwendungtn 
............ 

ZUIo_ 
2013 

263,27 
2.126.40 

. 1MJ.U 

'rloit 
2013 

268,59 
2.133,16 

- ! ..... n 

YoflnJChLlg ZUIo .... 
2014 2014 

in /1410. EUR 

Ul.ao 
2.226,27 

· U  ... " 

I VmnKhlog I 2014 

220.41 
2.tl&,29 

- 1.'''.12 

"'oIf 
2014 

In Mio. (UR 

231.72 241.11 
2.240.83 2,17),11 

· 2.001,11 • UI4,n 

Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMLFUW 

I 

v" ........ .. "'-" 
ZOU : 2014 

· ,�.&O 
... 11,119 
· 14.0 

I In ... 

- 16.3 
+ 0,6 

. ,., 

Ytrlndtt'ung Erl"t 
ZOU : 2014 

I In ... 

• 19.81 - 7,4 
+ 40.55 + 1.9 

· .0,). + J.Z 

A_ .. 
VonnKhtlt 2014 : Z.hlungM 2014 

In "10. EUR 

• It,3] 

· 81.911 

• 71," 

I 

Abwichu", 

In ... 

- '.9 
- 4,0 

• J.I 

YOflnKhllt 2014 : ltfolg 2014 

in /1410. EUR I In ... 

• 17,05 + 1.4 

• 67,ll · 3.0 
+ 14�1' - 4.2 

Q\ltIl'fI HIS. 'Illtnt 8"IlKl'ln""9 

• MillderauszaJolullgell/M""/,,,oUJ'/TII'!UlIgc/I (GB 42.02): Weniger Anlräge von Förderungswerbem (Europ_ 

LandwirlschaflsJollds: KalaSITOp/,enJollds) (Fillanzierullgshausholr: - 124,41 Mio. EUR; Irqt'hllll/wu, 
Iw 11 U /. / I  ,Itio. r t R) 

Vergleich Finanzierungshaushalt/Ergebnishaushalt 

Die Enräge waren um 28,30 Mio_ EUR höher als die Einzahlungen. Die Aufwendungen waren um 35.41 Mio_ EUR 
höher als die Auszahlungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Nettotinanzierungssaldo im Finan­
zierungshaushalt (- 1 .9 1 8  Mrd_ EURj und dem Nenoergebnis im Ergebnishaushalt (- 1 .925 Mrd. EURj von 
7. 1 1  Mio. EUR. wobei sich die wesentlichsten Unterschiede auS der Auflösung (Erträge + 19.77 Mio. EURj und 
der Dotierung (Aufwendungen + 24.52 Mio. EURj von Personalrückstellungen ergaben. 

Finanzrahmen 

Fina "ZIer ungsha ush.ll 

lK; '2 t..nd., , .... t· uM 
W_ 

Ausuhlunpn 

2010 I 2014 

in H10. [UR 

2.195.82 

906,55 
1,2'9.21 

2.13$.29 
916,01 

J.ZZZ.16 

durdl�nttt1kM 

jlllrtkM 
YttlMtnlnt 

In ... 

· 0,7 
-+ 0,3 

• 1.3 

"., 

2'014 I ZOll 

In 10110. [UR 

2.226.27 2.197,98 
9;J9,OZ 91S.19 

1.1'1.16 J.ZBZ.� 

.. _-
jItIr1kM 

-.. 
I . ..  

· 0,3 
- 0.6 
- 0.1 

.-. .... 
v..-._ 

In '·Punkt." 

+ 0,3 
0.' 

+ 1.2 
QlIltn..,,: H1S, IIftG lOl4 Z011,2(lI\ l<IlI. 4'19.11. letltChnung 

Die Auszahlungen sanken von 2010 bis 2014 jährlich um durchschnittlich - 0.7 % ab. Die Veränderung laut 
mittelfristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf - 0.3 % im JahresschnitL Die jährliche durch­
schnittliche Auszahlungsobergrenzen bis 201 8 5011 daher um 0.3 Prozentpunkte" weniger stark sinken. als 
jene im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der Rücklagenstand veränderte sich von I .  Jänner 201 4 von 224,56 Mio. EUR um 76,81 Mio. EUR auf 
301,37 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Details fonden sich im Textteil-VVR 2014,  Band 2, TZ 2 2  UG 42 .LAND-, FORST- UND WAS ERWIRT­
SCHAfT" bzw. im Zahlen!eil des BRA 201 4 zur gegenständlichen UG, 

14 RundungsdifTcrenz 
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H 
UG 43 "UMWELT" 

Kurzfassung 

Vollzug des finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

f in. n.ierungshilushalt 

1.Ki 4J u....u 

Elnuhtungen 

Ausuhluntfn 

[rgebnisholushilLt 

'" 43 u.w.tt 

Ertrage 

Aufwendungen 

.. ttMo ...... 

""'"-' 
20" 

396.11 

19-'.14 

- 117." 

...... 
lOll 

nl,SI 

112.42 

- I.".. 

............ .... 10_ 
2014 2014 

In 1410. EUR 

469,06 

619.02 

· '''.M 

Vonnsch� 
2014 

106,17 

741,n 

- 4O.7t 

...... 
2014 

in Mlo. [UR 

469,06 101.07 

618.94 141,03 

- I., ... - 411," 

Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMlfUW 

v..-...g 10"'-
20U : 2014 

· 90.64 
• S2:,81 

- n,Q 

I " .. 

. '.1 

V........, trfolt 
ZOU : 2014 

I " .. 

· 2 10.51 · 40.6 

.. 28,60 + 4,0 

- 21'.11 . 121,4 

_ktl .... 
VorlftscNAg 2014 : z.hl .. ..,.n aOl4 

In 1410. EUR 

. 162,90 

.. 102,91 

- HUt 

I 

Abwtich ..... 

" .. 

• ]4,7 

+ 16,1 

. ,,..4 

Y«lftschllg 2014 : Erfo&t 2014 

In Mlo. EUR I " .. 

- 160,99 · 14,] 
.. 102,08 .. 16,0 

- 21l,OJ . 1.54.' 

OLIM I,,,: HIS. ttgt� Ikrt<h,",,,, 

• Mitldrreitlzal!luugrtJ/Almdcrcriragt· (GB 43.01): Versteigerung /Jon lurtlign EmissiOtlszrrtijikaten zu t,ird-
rigemf Preise .. (Fi .. a .. zieru .. gshaus/lUlt: - 1 5 9,29 Mio, EUR; Frg<'bnj'/I<IU'/1lI11. 1 5 7,28 1\1",. Hf!?) 

Vergleich finanzierungshaushalt/Ergebnishaushalt 

Die Eruäge waren um 1 ,9 1  Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Auszahlungen waren um 0.90 Mio. EUR 
höher als die Aufwendungen, Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Neuofmanzierungssaldo im 
Finanzierungshaushalt (- 435,76 Mio. EUR) und dem Nenoergebnis im Ergebnishaushalt (- 432.95 Mio. EUR) 
von 2,81 Mio. EUR, wobei sich der wesentliche Unterschied durch eine Wenaufholung im Anlagevermögen 
(Enräge + 3,35 Mio. EUR) ergab. 

finanzrahmen 

fin.lnzietu ng,hollush,lt 

••• uilhR," -- - -- DHf ..... .... 

I JIIorIkIIo I jIIwt- -_ .... 
UG 4, _  201. 2014 v..-......... 2014 2011 V..-.... 

In l1li10. ru. " .. In Hio. EUR I, ... in ... ·Punkten 

6iS,'J 14U3 + 1.6 520,98 645.41 .. 5,5 . 3,9 

Quttt,n: HIS. an., 101<1 • 1011. 201S ·  201'. ,I,.n. 8.rlKllnun\j 
Die Auszahlungen sliegen von 2010 bis 201 4 jährlich um durchschninlich + 1 ,6 '*' an. Die Veränderung laut 
mittelfristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf + 5.5 '*' im Jahresschnin. Die jährliche durch­
schnialiche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 2018 soll daher um 3,9 Prozentpunkte höher sein 
als jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der RückJagenstand verändene sich von 1 .  Jänner 201 4 von 8 1 1 .90 Mio. EUR um - 88, 1 8  Mio. EUR auf 
723,71 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Details fmden sich im Texneil-VVR 201 4, Band 2.  TZ 23 UG 43 .UMWELT" bzw. im ZaltJenteil des BRA 
201 4 zur gegenständlichen UG. 

51 

III-162 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 01 Kurzfassung (gescanntes Original) 61 von 70

www.parlament.gv.at



Kurzfa sung 

UG 44 "FINANZAUSGLEICW 

R 
H 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

F In, nllt'\lng�h'1Jshilt 

UCi 44 FfMftUUIfle'kh 

EinlJhtungtn 

Ausuhlungtn 

ErgtbnlSh.lUlih.lLt 

cc .� 

U' 44 Ftn .. nuu.IIlekh 

ErtrAge 

Aufwtndungen 

NettM,,,HIs 

� 
201) 

605.75 
UD.)' 

· 11..,.. 

Irfolt 
201) 

605.75 
UO,3" 

• 274,51 

·woootdIUt � 
2014 2014 

in "10. [UR 

635.'] 
1.014.00 
·nl." 

I ·o<on�� I 2014 

515.17 
175,11 

- HO'" 

Irfolt 
2014 

in Hk>. EUR 

635.') 575,71 
1 .014.00 .75.7' 

• ]7'.11 • 100,01 

Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMF 

I 

v..-.... � 
ZOll : 2014 

· 29.91 
- 4.56 

• Hf" 

I In '" 

· 4,9 
- 0.5 

• '.1 

.... n_ .. lrfolt 
20U : 2014 

I In '" 

- 29.91 - 4.9 
- 4.56 • 0.5 

• 2.5,41 • '.1 

.a aklhMt 
� 201. : � 2O1. 

In 1410. EUIl I In '" 

· 60,06 · 9.4 
· ll'.Zl • 13,6 

· ' .. " • ao.7 

.... khu"' 
Yorlnsdtltg 20t4 : Erfolg 20t4 

In Mio. [UR I In '" 

• 60.06 · 9.4 
• 111,21 - 11,6 
• 7'.16 - 20,7 

a-u. .. HIS, ro9_ 1.,ltd'fllI"9 

• Minderauszahlungen/AI""/f"'''/II·(·"dllnq('/. (GB 44. 02): Weniger Alllrägefiir den Ersarz der Hoch wasser­

und Durrrschäden 2013 sowir grringerer Au/waIId for dir Vorbeugung gegen Hochwasser- und Lawine11-

schaden (Finanzirrungshaushalr: - 86.76 Mio. EUR: I rqfh" ,/".,,,/,,.1. H I • . /6 .lfr .. I ( R) 
Vergleich FinanzierungshaushaltjErgebnishaushalt 

Es kam zu keinen Abweichungen zwi ehen Finanzierungs- und Ergebnishaushalt. 

Finanzrahmen 

f; nillnl ie, ungsh.u ,hitt 

LK 44 flMftUM� 

AMIII"W"''' 
20.0 1 20 •• 

in Mlo. EUIl 

7)6,16 
104,79 

6J1.37 

'7S.l1 
JI5.JO 

7SO.'" 

---
jIIwtkM 

v..-.... 

in '" 

. 4.4 

.... 

20 •• 1 101' 

in Mio. (UR 

1.014,00 
11',01 

795.91 

1.002,22 
' .. � 

911/J7 

--
jIIwtkM 

v..lI. 
in" 

... 

· 0, 3  

- 11,6 

+ J.9 

_ .... 
VIta. •• • _ . 

in "·Punkten 

· 4.7 
· 1',1 

· 0,5 

Q .. ,Il,n HIS. lUG ltIt4 • ZOI1. lOH 1011 . •  19.n. h'Hhnu"" 

Die Auszahlungen sliegen von 2010 bis 201 4  jährlich um durchschnilllich + 4.4 'lb an. Die Veränderung laul 
millelrrisliger Finanzplanung beläufl sich demgegenüber aur - 0.3 'lb im Jahresschnin. Die jährliche durch­
schniltliche Veranderung der Ausz.hlungsobergrenzen bi 2018 soll d.her um 4.7 Prozenlpunkle niedriger 
sein als jene der t.!Sächlichen Auszahlungen im Zeilraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der Rücklagenstand verändene sich von I. Jänner 201 4  von 86.44 Mio. EUR um 62.32 Mio. EUR aur 
1 48.76 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Delails rrnden sich im Texueil-WR 201 4. Band 2 ,  TZ 2 4  UG 44 .FlNANZAUSGLEICH" bzw. im Z.hlenleil 
des ßRA 20 1 4  zur gegenständl ichen UG. 
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R 
-

H 
UG 45 ffBUNDESVERMÖGENu 
Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

finlnzlerungshaush.lt 

'" 45 • 

Unzahlun,.n 

Auu.hlungH 

I 

Ergtbnishauihalt 

... II 

"" , ---... 

Ertrige 

Aufwtndungtn 

.. ttw; ...... 

-
ZOIJ 

1.023.91 

1 71711 

- "1.04 

ErloIt 
ZOU 

1.010.'7 

1.100.79 

- H,tl 

- -
ZOI' ZOI' 

In Mlo. EUR 

1.214,Sl 

t S40 27 

- JH.7. 

--1IIot 
ZOI' 

1.001,45 

1 063 4' 

- -

ErloIt 
Z014 

In MMt. [UR 

973,10 947.09 
629.14 567.22 

• '4',H • n .... 

Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMF 

Vwi ...... � 
Z011 : lOS. 

• 16.4' 

- 651 19 

• Q7�41 

I In " 

- 1,6 

· 31 1  

- lU 

v ........... lrl ... 
2011 : 2014 

I In " 

• 121,7' • 11,6 

- 531,57 - '1,5 

. 401,71 - 1.1".' 

Kurzfassung 

-
_ Z014 , _ ZOI' 

In Mlo. [UR I In " 

- 207.01 - 11,1 

- 476 79 - 11 0  

• HI.n - 12.' 

---.. 
_ ZOI' ' Erlolt  ZOI' 

In Mlo. (UR I in " 
- 26,00 - 2,1 

· 6t,92 - 9,' 

• ".'2 . 10." 

0IIett.1I HIS . •• ,.. koredlnutIf 

• Millderauswlllullgell (GB 4 5.01): Gerillgere Schadellszahlullgell iZ", dem AusJFG-VcrJahml (Fillanzie­
rungshaushal/: - ]95,] 7 Mi •. EUR) 

• \f"ltll'TQufunHJllntl('n ((,/1 -I'.).O.?j ' (irrlllqo(' A.al'!t(JltrCUl\/fr\ 11m dU'fr\(,1I fnru'Jclrilwq\ll il/c,,,rtlqra m 

" f'II Iljolq«' da �'fubrrnhlllwq dn nHare ','hi,cl!fll Ikrtfdqn (I rqt'h,ll\htw\hIJr, " ·' 9.66 ,\110. 1-FR) 
Vergleich Finanzierungshaushalt/Ergebnishaushalt 

Die Einzahlungen waren um 60,36 Mio. EUR höher als die Enräge. Die Auszahlungen waren um 496.26 Mio. EUR 
höher als die Aurwendungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem ettormanzierungssaldo im 
Finanzierungshaushalt (- 56.03 Mio. EUR) und dem Nettoergebnis im Ergebnishaushalt (+ 379.88 Mio. EUR) 
von 4 35.90 Mio EUR. wobei sich die wesentlichsten Unterschiede wie rolgt ergaben: 

• Minelaufbringung: Veräußerung von Liegenschaften (Einzahlungen + 78,57 Mio. EUR) 

• Mittelverwendung: Beteiligungen an ausländischen Unternehmen (Auszahlungen + 468.27 Mio. EUR) 

Finanzrahmen 

Finanz ICH ungshaushalt 

"" 45. I ... " . 

A .. ' .... , 11 

Z010 I ZOI' 

In "Uo. EUR 

1.1&0.24 

1.110,14 

0."" 

1.063." 

--
� 

v..11II ... 
In " 

- 12,1 

- 2J,1 

-

ZOI' I ZOll 

'n Mio, EUR 

1.510,48 1,021,66 

1.065,11 t,OZ',U 
0.01 

-- _ .. 
� _.4. _ten _ ...... I 

In .. In "·'unkten 

• 9,2 + 2,9 

- 0.' + 21,4 

- 9J,9 

Die Au zahlungen sanken von 2010 bis 201 4 jährlich um durchschnittlich - 1 2. 1  % ab. Die Veränderung laut 
mittelrristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber aur - 9.2 % im Jahrcsschnitt. Die jährliche durch­
schnittliche Auszahlungsobergrenze bis 2018 oll daher um 2.9 Prozentpunkte weniger stark sinken als jene 
im Zeitraum 2010 bis 201 4.  

Haushaltsrücklagen 

Der Rücklagenstand veränderte ich von I .  Jänner 201 4  von 2.863 Mrd. EUR um + 209.52 Mio. EUR aur 
3,073 Mrd. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014 .  

Details rInden sich im Tcxtteil-VVR 201 4,  Band 2,  TZ 2 5  UG 4 5  .BUNDESVERMÖGEN" bzw. im Zahlen­
teil des BRA 2 0 1 4  zur gegenständlichen UG. 
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� 't unq 

UG 46 "FINANZMARKTSTABIlITÄT" 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

r,n.nntrungsh.ush.ll 

lKi " f� 

Elnuhlungen 
Ausz.hlungen 

(rgebn"h.ush.lt 

UG 46 fiNftlMarktstabUitJt 

[rtrlgt 
Auf'Wtndungtn 
N.ttH,...tMt" 

z. ........ 
201) 

1.198.01 
:UI6.41 

. 1.181," 

Erfolg 
2011 

465,51 

3.609.31 

- 3,141,76 

".. .. sdIIog � "..-.... .......... 
2014 2014 2013 : 2014 

In Mio. (UR I In " 

2.431.11 
1.111.59 

• SH.54 

Yora"Kh� 
lO14 

2.413.'4 + 515.43 
76S,35 • 2.521,12 

. 1.701.01 . J.MI,H 

.. lO,) 
· 16.7 

· U),O 

Erfolg Verl".,u", Erfolg 
lO14 lOU : 2014 

In Hio. (UR I In " 

)20,IZ )11.66 · 91.90 · 19,1 

1.611.36 91,61 • 3,510.71 - 91,3 

- t.1I0,S' + 275,05 + 3.411,11 - 101.7 

Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMF 

.-... 

R 
H 

v .... sdtt.IJt 2014 : laMY"fiI'I 2014 

in "io. [UR I 
.. 42.11 

• 1.066,24 

. 1.101.51 

Abwtlchunt 

In " 

• 1.7 
- sa.2 

• 114,.1 

Vor.nKhllg l014 : Erfolg lO14 

In Mio. EUR I ,n " 

.. 52.14 .. 16,5 

• 1.512,15 - 94,0 
.. I.S'5.st - 121.0 

Q�Ue" HIS, ""J"� ""KhflUllf 

• MindrrauSlahlung,nf,\/ .. "lc-ru utll('/ltiu /lq('/, 1GB 46.01): Kapirairrhohullg all Sr,lI. drs ,'rrallsrhlog­
rrll GrsrllsdlOjl,rzusd,usSl's für dir Hypo Alpr-Adria-Ballk IIIr'nlario'lOl AG IFillallzirrungshauslialr: 

- 1 ,621 Mrd. EUR; I rq,h" \hlll/\II, Ir ' 9, \/,,1 11 R) 
• M,hrauszahlung'" 1GB 4 6.01): Kapirakrhohullg du Hypo Alp'-Adria-BoII� Im,marional AG IFinallzif-

ru.rgshaushalr: + 750. 1 4  Mio. EUR) 

Vergleich Finanzierungshaushalt/Ergebnishaushalt 

Die Einzahlungen waren um 2. 100 Mrd. EUR höher als die Enräge. Die Auszahlungen waren um &&6.74 Mio. EUR 
höher als die Aufwendungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Nettofmanzierungssaldo im Finan­
zierungshaushalt (+ 1 .708 Mrd. EUR) und dem Nettoergebnis im Ergebnishaushalt (+ 275.05 Mio. EUR) von 
1 ,433 Mrd. EUR, wobei sich die wesentlichsten Unterschiede wie folgl ergaben : 

• Minelaufbringu ng : Rückzahlu ngen von Panizipationskapilal (Einzahlungen + 2, 100 Mrd. EUR) 

• Minelverwendung : Kapitalerhöhung der Hypo Alpe-Adria-Bank Inlemational AG (Auszahlungen 
+ 750,00 Mio. EUR) 

Finanzrahmen 

F In.anlllerungsnaush.llt 

U, 46 ft_tobilttlt 

.... � 
2010 I 2Q14 

tn "io. [Urt 

SZI,14 

52',14 
0.00 

165,15 

164,04 
I,JI 

durdKfrwtftU.kfM 

jIJI-
v"' ....... 

I . ..  

· 9,1 

• SI.! 

In, 

2014 I 201' 

In folio. (UR 

1.'11,59 

1.6JI,59 

100.00 

102,'1 

J01," 
0.00 

•• ,d .. ctlllittikhe _ ... jIIwIkhe 'Hf. dc: _:op.,," ".. ........ 
In " In "-Punkten 

· 16,2 . 46.0 
- 44,0 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 2014 jährlich um durchschnittlich + 9,7 % an. Die Veränderung laUI mit­
Ielfristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf - 3&,2 % im Jahresschnin. Die jährliche durchschnin­
liehe Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 2018 soll daher um 4&.0 Prozentpunkte" niedriger sein als 
jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der Rücklagenstand verändene sich von I .  Jänner 201 4 von 4.&00 Mrd. EUR um + 1 . 1 72 Mrd. EUR auf 
5.773 Mrd. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. Details fmden ich im Textteil-VVR 201 4 ,  Band 2, TZ 2& UG 4& 
.FINANZMARKTSTABILITÄT" bzw. i m  Zahlen teil des BRA 20 1 4 zur gegenständl ichen UG. 

1 S RundungsdifTt'renz 
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H 
UG 51 "KASSENVERWALTUNG" 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

F '"' nZlerun9sh.ushalt 

lJ5 SI 'M' 

Elnzahlungtn 
AWl.l.Ihlungen 

Ergebnish.ush.tt 

lKi SI 'n, 

Ernlg< 
AufwtndurH)flt 
... -...... 

". '1 • 

", • .at.t 

� 
201l 

1.933,10 

]2],77 

• , ..... u 

ErloIo 
201l 

1.73$.)) 

291,21 

• LU7.DI 

v..--.. 
20" 

� I "'···"'· � 
201" 2011 : 2014 

In Mio. [UR I In ... 

1.4S1.16 

'.00 
. ........ 

-
20 •• 

t.UD,Z' 

O,Sl 

. 1.nl.7I 

ErloIo 
20 •• 

In Mlo. EUR 

1.451,16 

'.00 
. 1.410." 

1.4".44 

0,502 
. 1.4IJ,'2 

- 112,16 
. lZl.l5 

· 411.11 

· 42.0 
- 99.1 
- 10.0 

""'_ ("alt  
2011 : 2014 

- 2SO." 

- 297,74 
. "." 

I In ... 

. 1'.5 
- 99,' 
• J,J 

Wesentlichste Abwetchungsbegründungen des BMF 

Kurzfassung 

...... kIHIItt 
v.r_� 2014 : � 2014 

in Mia. EUR I In ... 

- ]lt.6Z - 22,' 
- 0,41 - 41,1 

• JJ1.14 · IU 

� 
y--sdUt 2014 : Erfolg 2014 

In "10. EUR 

• 12.50' 

- 0," 
• )J,OI 

I In ... 

• MindrrrinzahlulIgrn (GB 5 1 .01): grringerr Transfers der EU (ELER: Finanzirrungshaushalt: 
. ]] 1 . 62 Mio. EURj 

• ft.!cllrcrlfllqf ((,H " 1 ,OI)  ilU\  tlUTf\('" J l  hmlJ\ (Irq('h"" IIl1u\}IlII,' f J.I ·10 .\lm. I IJR) 
Vergleich FinanzierungshaushaltjErgebntshaushalt 

Die Enräge waren um )64,20 Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Auszahlungen und Aufwendungen 
waren gleich hoch. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Nenoflnanzierungssaldo im Finan­
zierungshaushall (+ 1 , 1 20 Mrd. EUR) und dem Nenoergebnis im Ergebnishaushalt (+ 1 ,484 Mrd. EUR) 
von 364,20 Mio. EUR, wobei sich der wesentliche Unterschied aus Transfers der EU (ELER; Einazhlungen 
- 3) 1.62 Mio. EUR) ergab. 

Finanzrahmen 

f i n. nlierungsh.ush.tt 

.N'''' I ... drudlwltUldli ""' --• _ .... 

I � I � YwiL '.ru • .twn 
'" Jt KM ,. 11 • 20.0 2014 ... I ... 20 •• 2011 v.. •• , ... 

In ".io. EUR in " in "10. (UR In " In "�Punkt.n 

614.00 0.52 • IZ.9 1,00 1,00 . ,. 12.9 
au.u.", HIS, Ir., 10\4 lOH. 1015 - 1011. ''9'� IH«II""", 

Die Auszahlungen sanken von 2010 bis 2014 um fast 100 %. Auch die Auszahlungsobergrenze gemäß BFRG 
soll von 20 1 4  bis 201 8  nur jeweils sehr niedrig 1.5 1 ,00 Mio. EUR) liegen. 

Haushaltsrücklagen 

Der RückJagenstand verändene sich von I .  Jänner 2014 von 478,35 Mio. EUR um - 86,07 Mio. EUR auf 
392,28 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Detail finden sich im Textteil-WR 2 0 1 4 ,  Band 2,  TZ 27 UG 51 .KA SENVERWALTUNG" bzw. im Zah­
lenteil des RRA 2014 zur gegenständlichen UG. 
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Kurzfassung 

UG 58 "ANANZIERUNGEN, WÄHRUNGSTAUSCHVERTRÄGEN 
ALLGEMEINE GE8ARUNG 

f; nilnZllr Un91"lushllt Allgemeine Gebilfung 

z.-.- -odIIot z.-.- ... -.., 
z.-.-UG SI '�. 

W......-. 

Elnllhlungen 

Ausuhtungl!n 

ZOll 

3.394,61 
'.191,11 

. ..-
Ergebnishilushllt - Allgemeine Gebirung 

UG S' fINftrieru .... n. 
W ........... _ ... 

Ertrlgl! 
Aufwendungen 

...... ll 

r:::: 
2.619,11 
9.115,04 

. ,.-.zJ 

ZOt< 

'n /1110. (Uft 

2.445.57 
9.349,09 

. UII,I1 

VOf;�7:1At I 
In /IIio. EUR 

2.111,59 
9.416.1' 

· 7.1"'10 

Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMF 

ZOt< 
2OtJ : 2014 

2.756.00 · 638.61 
9.451,10 - 132,17 

. �  . -.. 

T 'n '" 

· 11.' 
· 1,' 

. 4.11 

�:: I ... �=� 
2.400.'. • 281.93 
9.062.51 • 712,53 

. .... 1,U . w,  .. 

I 'n '" 

• 10,7 
- 7,3 

. ... 

Al I .... 

R 
H 

_ ZOt< , z.-.- ZOt< 

In Mlo. EUR 

.. )10,4] 
... 109.12 

• -.n 

I 'n'" 

.. 12,7 
.. 1.2 
. ... 

·=.�� ... 2.14 
In /1110. EUR 

.. 12.]0 
· 4Z4.Z7 

. ..... ' 

I 'n '" 

- 3.5 
· 4,5 
. '.1 

Mindrrauszahlungrn/.\/",dmlll/" ... "d""q,·" (GB 58.01): Geringrre Zinszahlwlgrn durch das grnngrrr Bud· 
gfrdefizir und des gesunkene" Zinsniveaus (Finmllierullgshaushalr : • 200.71 Mio. EUII; I rqc'hll"IIIII"/lIIlr 

'>(lI>. " hilft, I ( 1/) 
Vergleich Finanzierungshaushalt/Ergebnishaushalt 

Die Einzahlungen waren um 355. 1 1  Mio. EUR höher als die Enrage. Die Auszahlungen waren um 396.29 Mio. EUR 
höher als die Aurwendungen. Daraus ergab sich eine Dirrerenz zwischen dem NellOrtnanzierungssaldo im 
Finanzierungshaushalt (- 6.70) Mrd. EUR) und dem Nelloergebnis im Ergebnishaushalt (- 6.662 Mrd. EUR) 
von 4 1 . 1 8  Mio. EUR. wobei die wesentlichsten Unterschiede aur Periodenabgrenzungen zuruckzufiihren sind. 

finanzrahmen 

Fi ninzlefungshiushilt 

" ... ' .... d LI' - IIK ... dtidwltdldw 
_ ... 

I � I � .... J • . .... UG SI �. zo,. ZOt< v. •• .. ZOt< ZOll Vwtl • .. 
W_ 

In "10. EUR In '" in Mio. EUR In '" In "·'unkttn 

5.7'2,16 6.702.10 + 3.9 6.901,51 7.128,42 • 0,8 • 1, 1 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 20 1 4  um durrhschninlich + ).9 <lb pro Jahr an. Die Veränderung laut 
minelrristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber aur + 0.8 <lb im Jahresschnitt. Diejährliche durch· 
schnittliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 20 1 8  soll daher um ) . 1  Prozentpunkte niedriger 
sein als jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der Rticklagenstand verändene sich von 1 .  Jänner 2014 von 2.435 Mrd. EUR um 200.71 Mio. EUR aur 
2.6)6 Mrd. EUR zum ) 1 .  Dezember 2014. 
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GELD FLUSS AUS DER FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 

Finillnzierungshillushilt - Cieldfluu iIIUS der finiinzierungstJtigkeit 

� .....-.. � 
v.tl •• ,.... 

U5 SI , ... "'. In • 20U 20" 20 •• � 
........ ' ... '.eeb ... IOn : 2014 

In Mio. EU_ I in "-

7 

Einuttlungen 

Ausllhlun�n 

" 2 

�1.I.t.lO 

47.17'.21 

. .... 

97.557,16 

93.911.56 

. �  

68.2",5t +- 11.261,21 +- ]1,3 

65.054,'7 +- 17.276,59 .. 36,2 

• 1.SIUl . ...... ·�l 

Kurzfassung 

' ••• 1 ..... 
.....-.. 20" , � 20" 

In "10. (UR 

· l9.lU.t. 

- 21.913,69 

. -

I In .. 

- 10,0 

. 30._ 

. ... 
0 ..... 1 .... : HIS. '''.IW hrKh ... "", 

• Mindereinzahlungen (GB 58.01) durch geringere �urzfristige Mittelaufnahmen und den ,'aminderten 
Ver�auf ,'on Bundrstiteln (Fi,ranllerungshaushalt: · 29, ] / ]  Mrd. EUR) 

• Mindrrauszahlungen (GB 58.01) bei der Tilgung hrzfnsllgrr Mittelaufnahmen und durch den gmnge"" 
Erwerb "on Bundesti"", (Finanzirru"gshaushalt: - 28,9]4 Mrd. rUR) 

Details finden sich im Textteil·VVR 201 4,  Band 2 ,  TZ 28 UG 58 .FI ANZIERUNGEN, WÄJIRUNGSTAUSCH· 
VERIDGE" bzw. im Zahlenteil des BRA 201 4 zur gegenständlichen UG. 
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